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(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte,,.)
Gin Frnhlingstranm.

Noma,, von Johannes van De walk.
Hier machte sie eine heftige Bewegung mit der Hand und

°i„a mit großen Schritten im Zimmer umher
0 Und nun diese Geschichte mit Howard," fuhr sie nach
kiner Weile fort, — „ich habe da so meine ganz besonderen
Gedanken, der Herr gefällt mir erst recht nicht und rch ver-
Nebe meine Mutter nicht nnt ihrer Vorliebe für ihn. So
ein frostiger Liebhaber— brr! — Nun, die würden sich
beidêdas Leben einmal schön zur Last machen!"

Wieso?" rief ich ganz erstaunt. — „Er würde Adda
unterdrücken, ihre Gutmüthigkeit mistbranchen, ihr keinen
Lebensgenuß gönnen, sie mit Eifersucht quälen, davon bin
ich überzeugt; aber daß er Grund haben könnte, sich über
Adda zu beklagen, das ist mir geradezu undenkbar."

Liebster Herr Wagner," erwiderte die Proknratorin und
Iah mir ernst ins Gesicht. — „Sind Sie denn blind, oder
haben Sie vielleicht auch zu tief in ihre beaux yeax ge¬
schaut? Was doch so ein hübsches, glattes Gesicht Eure
göpfe verdreht?"

Ich wurde blntroth.
„Sehen Sie, es ist wahr, Adda ist schön und anmnlhig,"

fuhr sie fort, — „ich kenne kaum ein zweites Mädchen, die
es mit ihr ansnehmcn kann; sic ist weich, nachgebend und
hat das gewisse Etwas, welches Euch Männern gefällt. Aber
glauben Sie mir, Herr Wagner, der Mann, welcher sich in
Adda verliebt, der thut mir leid, und je tiefer und wahrer
seine Leidenschaft ist. um so unglücklicher muß er iverdcn.
- Adda ist ohne Tiefe, ohne Charakicr, zur Liebe nicht
fähig! — Ihre Weichheit, ach, sie ist zum größten Theil nur
Bequemlichkeit und Indolenz; Adda ist wie die Welle, —
wehe Dem, der sich auf sie verläßt, welcher sein Herz und
seine Zukunft an sie hängt! — Sie gleicht der Moskauerin
— unserer Großmutter, sie hat ihre ganze verhängnißvolle
Schönheit geerbt, aber auch ihre ganze russische Unzuverlässig¬
keit und ihren Leichtsinn. Sie ist beschränkt und gefall¬
süchtig und wird ein Spielball sein in der Hand eines jeden
gewissenlosen Menschen, sie wird zu Grunde gehen, wenn
sie nicht einen charakterfesten, ernsten Gatten bekommt, der
sie gerade genug und nicht mehr liebt, um sie gut zu be¬
handeln, aber dabei gehörig kurz zu halten."

Ich war ganz außer mir und hätie mich beinahe mit
der Prokuratorin übermorsen. Welche Eröffnungen, und wie
mir bei dem Allen zu Muthe war!

Doch genug; wie gesagt, meine Stube wurde damals
selten leer, denn Jedes hatte oder wollte etwas von mir,
die Geheimnisse, die Besorgungen, die tausend fremden
kleinen und größeren Angelegenheiten und Aufträge— das
Alles schwirrte und summte mir zuletzt wie ein Bienen¬
schwarm im Kopfe herum.

Nur meiner zur Gewohnheit gewordenen äußeren Ruhe
und dem scheinbar unzerstörbaren Ernste, in welchen ich mich
drapirte, halte ich es zn verdanken, wenn ich in diesen ge¬
fährlichen Gewässern nicht Schiffbruch litt oder ähnliche
Konfusionen anrichtele, wie der bewußte Bencdix'sche„Vetter".

Das Landhaus in Loschwitz war nun durch die An-
jahlung von dreitausend Thalern mein wirkliches Eigcnlhnm

geworden und Margot zn Ehren hatte ich es Villa Margaretha
getauft.

Mein Stolz war nicht gering, wenn die Produkte niemes
Gartens, Obst und Geniüsc. auf der Tafel prangten mib
Beifall fanden, oder wenn Adda einen Strauß Dort meinen
Rosen auf den Gartcntisch stellte, — cs versteht sich von
selbst, daß auch„meine Braut" einen reichlichen Anthcil von
Produkten aus der Villa Margaretha erhielt, welchen ihr
Heinz in die Pension trug. —

Bei alledem war ich auf dem besten Wege, mich ernstlich
zn verlieben, allen Warnungen der Madame Heinze zum
Trotz. Man war nicht ungestraft auf die Dauer der täg¬
liche Begleiter und Freund eines so schönen, uachgebendcn
Geschöpfs.

Es brannte in meinem Herzen schon lichterloh, ehe ich
es noch bemerkte, und als ich die Flamme geivahr rvurde,
tvar cs zn spät, sie zn löschen.

AddaL Zutraulichkeit und Liebreiz begannen mir ebenso¬
viel Pein wie Entzücken zu bereiten. Ich erschrak und ging
ernsthaft mit mir zn Rathe, als ich es endlich gewahr wurde.
Ich >var ohne Vermögen, ohne Lebensstellung, nicht im
Stande, eine Frau zu ernähren, meine Liebe war vorläufig
also völlig aussichtslos; eine Liebeserklärung meinerseits
wäre außerdem sehr verfrüht und ein Vertrauensbruch gegen
die Mutter und vor Allem gegen die Tante, meine Wohl-
thälerin, gewesen, — so beschloß ich denn mit schwerem
Herzen, vorläufig wie ein Mann zu verzichten und bei Zeiten
abzureifen, che' die Wunde in meinem Herzen unheilbar
würde. — Leider zögerte ich.

Sechstes Kapitel.
Und so kam ein Tag, tvo alle meine guten Vorsätze

scheitern und zn Wasser werden sollten, eine Stunde, >vo
die Leidenschaft über den Verstand den Sieg davontrng und
unser Geschick nur an einem Faden hing.

Im September— ich glaube cs war der dreizehnte oder
fünfzehnte— war Addas Geburtstag.

Derselbe sollte in Dresden gefeiert werden und an die
Beschcerung sollte sich dann eine mehrtägige Exkursion in
die sächsische Schiveiz anschließen.

Meine Genesung hatte solche Fortschritte gemacht, daß
der Arzt mir erlaubte, an dieser kleinen Reise theilzunehmcn.

Ich hatte ein Vorgefühl, daß dieser Geburtstag dieses
Mal noch eine besondere Bedeutung haben würde, es lag etwas
in der Luft wie Gcwittcrschivüle. Adda war wie verschüchtert
seit einiger Zeit und wertig sichtbar. Frau von Jveruois
machte ein sehr ernsthaftes Gesicht und die Mithin sah ich
mehrere Male in Thränen umher gehen, — dies tvar auch
der Grund, warum ich meine Abreise noch anfgeschoben hatte.

Es war mir unmöglich, gerade jetzt zn scheiden, tvo Adda
vielleicht meines Beistandes bedürfen würde, und außerdem
wollte ich wissen, ob mir nicht eine Hoffnung blieb für die
Zukunft wenigstens.

Nur Onkel Blunt war auffallenderweise ganz so wie
gewöhnlich, er allein that, als ob gar nichts vorgefallen wäre
und ihn das Alles nichts anginge.

Dagegen kam Mister Howard beinahe gar nicht mehr
ins Haus, und wenn er da war, sprach und handelte er wie
ein Träumender; — er konnte Einem beinahe Mitleid ein¬
flößen, so elend war er augenscheinlich.

Der Geburtstag kam.
Um elf Uhr früh erschien Onkel Blunt, rasirt, das Kinn

ein wenig gepudert, frisirt und geschminkt, in der weißesten
Wäsche und iit den engsten, glauzledernen Stiefelchen und
ganz strahlend von Juwelen und Lächeln.

Er tänzelte herein in den Saal, in welchem die Mit¬
glieder der Familie und das Geburtstagskindversammelt
waren mit ihren Gaben an Blumen und kleinen Geschenken,
er gratulirte mit einem prachtvollen Bouquet in der Hand,
küßte Adda galant die Hand und machte Allen eine Ver¬
neigung. Und nun erst sahen wir, daß der Onkel noch ein
kleines, rothbraunes Etui in der Hand hielt; wir sahen es
Alle, wie Adda erbleichte und erschrak, als er ihr das kost¬
bare Brillanlkrenz überreichte, welches das Kästchen enthalten
hatte, wie sie zurückwich und wie sie zögerte, es zu nehmen.

„Aber Onkel!" rief sic und ihre feuchten Augen schauten
bald diesen, bald die Tante flehend und bestürzt an und ihr
Busen hob und senkte sich.

Die Tante Jveruois aber küßte sic gar gütig und mütter¬
lich auf die Stirn und sprach:

„Nimm es nur, Adda, das Kreuz ist ein Geschenk atts
einem überaus gütigen Herzen, — Onkel Blaut ist doch
Dein bester Freund auf dieser Welt."

Adda wurde blaß und zitterte, während Frau von Jveruois
ihr den funkelnden Schmuck um den Hals hing; es war,
als schauderte sie zusammen bei der Berührung des Kleinodes,
aber sie hielt dennoch still.

Und nun lächelte der Onkel sehr herzlich und gewinnend
und küßte Adda noch einmal die Hand, und ich stürzte hinaus
itttb hätte aufschreien mögen vor innerer Seelenqual. Laut
rief es in mir: „Thor, warum bliebst du auch! — Jetzt ist
das Ovfer vollbracht und du mußt es mit ansehen! — O
du armes, vertrauendes Mädchenherz, jetzt bist du gefesselt
und verschachert, jenes Krcnz ist der Sündenpreis, du wirst
es nun tragen müssen, so lange du lebst! — Es wird dich
zu Boden drücken!" So stürmte cs in mir.

Ich lief so lange im Garten herum, bis ich mich äußer¬
lich wenigstens einigermaßen wieder gefaßt hatte, ich ging
dann hinauf und überreichte mein Bouquet und ein kleines
.Gedicht und stantmclte meine Glückwüitsche, immerfort dabei
das Diamantkreuz austarrend.

Adda dankte mit niedergeschlagenen Augen, sic konnte
mich nicht ansehen, und die Tante frng mich besorgt, ob es
mir nicht gut wäre, ich sähe blaß ans; Onkel Blunt dagegen
benützte die Gelegenheit, sich und mir ein Glas Portwein
cinzuschcnkcn und nöthigte mich zum Trinken.

Ja , da standen sie Alle und sahen dem Opfer zu und
Niemand rührte sich. — Die Mutter ernst und alle Augen¬
blicke aufs bleue in Thränen zerfließend, Mister Howard
mit seinem kostbaren Pariser Bouquet, einem Geiste ähnlicher
als einem Geschöpf von Fletsch und Blut, und immer kamen
noch mehr mit Blumen. Geschenken und Wünschen, bis das
ganze Gemach von ihnen erfüllt war.

Die arme Adda!
Ihr liebes, sanstcs Lächeln von sonst war verschwunden:

ihr Auge hatte etwas Starres und Verschleiertes, es lief aÄ
und zn wie ein leises Frösteln überi r̂e ganze Gestalt, —
wie ein armer geängsteter Vogel stand sie da und ließ die
Flügel hängen.

(Fortletzimg kolqt.)

Berlin W . 46
und

Schuhwaarenhaus
Wiesbaden»

G. JLsmig’gasse O.
von II . .S . rVetlstäBUli

Gegründet 1889.
Die Firma strebt in allen ihren Einrichtungen dahin,

niclit nur für den Augenblick zu verkaufen , sondern sich einen
festen Stamm treuer Kundschaft zu erwerben , die in der

Überzeugung , gut und coulant bedient zu werden , stets von
feuern wieder zum Ncnstadt ’schcn Geschäft zurückkehrt.

dies zu erreichen , muss natürlich für jeden einzelnen
Schuh, mag er nun hochelegant oder ganz einfach sein, die
unbedingteste Garantie übernommen werden können. Die
^irma bietet nicht nur Garantie für Haltbarkeit und Dauer¬
haftigkeit, sondern vor Allem auch , was gewiss ebenso wichtig
lsb für gute, bequeme, tadellose Passform.

Kinderschuhe . Es ist eine bekannte Thatsache, dass
die Füsse der Kinder durch schlecht geformte Schuhe zum grossen
Theil an ihrer natürlichen Form cinbüssen und verdorben werden.
Die unangenehmen Folgen zeigen sich erst im späteren Alter.
Es kann den Eltern deshalb nicht angelegentlich genug empfohlen
werden , auf richtig geformte Fussbekleidung, wie solche von der
Firma Neustadt geführt wird , für ihre Kinder zu achten
Neustadt ’« Kinderschuhe sind nach den Regeln der Hygiene
ausgeführt und dabei doch von einer unerreichten Schönheit in
Fa ^on und Machart . Für ältere Kinder bietet das Lager speciello
Schulstiefel in besonderer haltbarer Machart und rationeller Fa $on.
Für ganz kleine Kinder , die auch auf dem Arm getragen werden,
hat die Firma eine grosse Auswahl entzückender Schühchen.

Specialität:

flechte amerikanische Schuhe und Stiefel.
4592
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Bekanntmachnng.
__ &*** Elpril er . , Vormittags
1© Uhr , werden in dein Psandlokal Dotzhcimerstraße 11/13
dahier die zu dem Nachlaß des vecst. Mnsikdireetors
W . Weins nefjövigcn Gegenstände, als:

1 Sessel. 1 Regulator, 1 Clavicrstuhl, 1 Schirmständer,
4 Porzcllanplatten, 1 Koffer, 1 Handkoffer, 1 Hand¬
tasche, 1 Schließkorb, 1 Friscurbestcck, 1 Tabackskasten,
3 vollst. Anzüge, 2 llebcrzieher, 8 Westen, 5 Röcke,
1 Frack, 6 P . Manschetten, 25 Kragen, 13 l. Hemden.
6 Unterjacken, 8 P . Unterhosen

öffentlich, und hieran anschließend:
5' Kisten Christbanmstäuder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahkung versteigert. 1? 235
Wiesbaden , den 12. April 1900.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener  Tagdlakt ( Mvrgen -AnSgade ). Verlag : Langgaffe 27.

Versteigerung
von Vieh , Fuhr - und Ackergeräthschastcn 5» Kästet.

Konimendk,, Donnerstag , den 18. 'April l . I ., von Vor-
m'.ttngs 8 Uhr ab, werde» zn Kästet tu, Sterdchanse des
verlebten Fuftrnntcrnehmerö e<rnr Markt-
straße No . 14, auf freiwilliges Anstel,en dcssti, Kinder und Erden
me zum Nachlasse des genannten Erblassers gehörigen 11 Pferde,
a 4 grogc Wageii , 3 große Rollen , 1 Einspanner -Wagen,4 Kohlenrollen, 5 Kohlcnkarren, 4 große vierräderige Karre»,
5 Sandkarrc», 1 Doppel- und 1 Einspänner-Pfnhlfaß. 1 Break mit
Pferdegeschirr, 1 Pferderechen, 1 Sämaschine, je 1 Hand-, Schub-
und Sackkarren, t Schneidbank, Pferdegeschirr aller Art, darunter
mehrere complette Dopvelspänner-Pferdegeschirre und Ackergeräth-
fchasten aller Art durch den Unterzeichneten gegen baarc Zahlnngöffentlich versteigert.

Mainz , den7. April 1900.
Jnstizrath^» oir,

Großherzogl. Notar.
An , Freitag , den 20 . April l . I ., Nachmittags um

ju ftiifirt ans dem Gcmeindehanse werden ans frei¬
williges Anstel,e,i der vorgenannten Kinder und Erben l&lipg.e!
ote znin Nachlasse ihrer Ettern gehörigen Feldgrnndstücke in
den Gemarkungen Kaste» und Kosthcim, sowie das Hof-
vaithegebiet ,n der Stadt Kastel — Marktstraft- No . 14 —
unter güiistigen Bcdingimgcn Abtheilung halber öffentlich in Eigen-
thnm versteigert. (No. 34 627) F36

il „Wilhelm Klotz, -•so stand. Verst eigerungs- und Ansstellnngs-Lokal
is m „ ..psr * 3. Adolphstraft - 8.

Mobilien aller Art, Maaren rc. könneii läglich zu-
fig gebracht, aus Wunsch auch abqcholt werde».

dv Lagergeld wird nicht berechnet.

LS
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Zahn-Mlier
Inl. Lrhnhjlldt,

6. Krrchgaffe6, 2. Stock.
Sprechstunden: Wocheiitags9- 6 Uhr,

Sonntag« 9- 3 „
,Fnr Unbcniittelte Wochentag« 1- 2 „

Aufmerksame, sachgemäße und reelle Bedienung.

K[nflnu in reichster Auswahl.

Friedr. Exner,leidchen Neugasse 14.
5296

SlMN-Mstl-MIk»u.Jltdl1.80-21tlli.
2.50»II.1* ♦> , »

. . _ _ Reparaturen.
10 Gehnlfen , schnellste und gute Bedie » u«»g.

Eckladrn Michelsberg « nd Hochstätte.

erste Ottalitätsmarke,
empfiehlt zn streng reellen Preisen die Fahrrad-

»andlungHandlung von

Carl Cwriiifi,
Friedrichstratze 44.

Käufern Unterricht gratis in gedeckter « n»
Zenirtcr Fahrbahn . Eigene zuverlässige Neparatur-
Werkstatte. 5287

Frühe Rosenkartoffeln
-um Setzen per Centner Mk. 3,50 ab Eltville liefert prompt

Ludwig Vogel , 4924
Hof Drais bei Eltville a. Rhein.

_ _ _ _ •*« . Jahrgang . Ro . 17«

Abtheilnng Pitz.
Stets grosses

Capotten jeden Genres,
Toques, flott garnirt,
Runden Hüten,
Backfisch-Hüten,
Reise-Hüten,
Sport-Hüten,
Garten-Hüten,
Strand-Hüten,
Trauer-Hüten.

Lager in

Hutformen
■vom einfachsten bis zum

elegantesten 44eure,

Blumen und
Federn

in- und ausländischer Fabrikate,
sowie alle erdenklichen Artikel
für Ifutgarnituren in reich¬
haltigsten Sortimenten und zu

billigsten Preisen.

Meine Putz-Abtheilung
wird von Kräften geleitet , die vermöge ihrer Ausbildung
und Praxis im Stande sind , jeder Geschmacksrichtung

im vollsten Maasse Rechnung zu tragen.

Schleier, Strauss-Boas
in grosse ? Auswahl zu sehr billigen

Freisen.

‘ Conrad Krell
S

Taunusstrasse 13, am Kochbrunnen.
Special -Magazin für cosnplete Kuclieii -Einriclitungen.

dgeno Schreinerei mit elektrischem Maschinenbetrieb für Küchenmöbel. — Eigene Lackierwerkstätte.

Grösste Auswahl in Küelieiieln
von den einfachsten bis elegantesten Einrichtungen unter Garantie sauberer

gediegener Arbeit.
Extra -Anfertigungen nach Wunsch und Maass.

_Küclientfsclie
mit Marmor - und Ahornhwlzplatten.

Kreits patentamtl. gesell. Emaille-Ablaufbrettei»
äusserst reinlich und solide, eine Zierde für jede Küche. 2658

„Hotel Reichspost “, 16. Nicolasstrasse 16,
empfiehlt frei ins llaus geliefert

hochfeines Kulm Knicker Stier
aus der ersten Kulnibaeher Actien-Kxpovtbier-Brauerei (grösste Brauerei in Kulmbach) 5376ixportbier -Brauerei (grösste Brauerei in Kulmbach)

per V» Flasche 0.35 Mk., V« Flasche 0.20 Mk. Kinil Zorn.

„Hotel Stcinlieimer“, Oestrich im ßheingan.
Beliebter Ausflugsort. Bekannt für Küche und Keller.

S osi heule itb gelangt neben den bekannten Marken, ein vorzüglicher
1805 .. Oestriclier

zu Mk . 1 . 30 per Flasche zum Ausschank.

i
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Deutscher Bäcker-Verein.
(Verband .)

Zur Seiet unseres einjährige»

Itiflungsftstks mit Ball.
Auftretkiides berühmten musikalischen Clowns l .cs tw  und des beliebten Humoristen Paul stahl,
in den Räumen des

Römer-Saales , Dotzheimerftrahe IS,
nm Lstermoutag. den 16. April , laden wir sämmtliche
Collegeu, Vereine, Freunde, Gönner, sowie ein verehrtes Publikum
ergebenst ein. Der Vorstand.

Ballleitung : Herr i ». rt -»z»r,u , Tanzlehrer.
Festkarten sind zn haben bei de» Herren Weigand,

Römer-Saal", Kaiser , .Drei Könige", Schlosser , „Uhr-
thurni", Beiulei » , „Mohren", sowie beim Vorstand , Gemeinde-
badgäßchen 6.
_ Anfang 7 Uhr. Ende 6 Uhr Morgens.iS ! Achtung!
Bäekergehülfen-Verein.
Ostermontag, den 16 . d. M ., im Saale der

»Mnner-Turnhalle", Platterstraße 16:PT Ball-Mk
mit Berloosnttg«. grohem Preisbombenwerfeu

für Damen.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Ehrenmitglieder und

Kollegen, sowie unsere geehrten Herren Meister, Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein.

Kassenöffnung7*/g Uhr._ Der Vorstand.

linier-Gesangverein Union.
Heute Sonntag , 15 , April ( 1. Ostertag ), von 3 Uhr

Nachmittags ab: § 353

Oster -Feier
im Saale zur „Friedrichs -Halle" , Mainzerlandftr. 2 (Mitglied
Sah . lirausg ), wozu wir unsere verehr!. Mitglieder nebst deren
:■igehörigcn hiermit ergebenst einladen._ Der Vorstand.

Waschartikei:
Kernseifen — Schmierseifen,

Krysiallsoila , Bleichsoda,
Stärke , Waschblan,

Salmiak - Terpentin - Seifen-
pulver , 4221

Bügelwachs , Borax,
Schwämme,

Kämme, Fensterleder.
•? . IS . Will in s,

Wiesbaden,
Seifensieder u. Parfümeur,

32. Mielielskrg 32.

durch geistige Hebelanstrengung . sowie durch
HfP und Sorge , ist von eminenter Bedeutung das Nerven-
unw Rervol! Interessante Broschüre an Jedermann gratis durch

Bicli . Grögcr & Co . , Leipzig.

Willi. Bischof.
Laden:

Gr. Burgstr.
PT 4,

nahe der
Wilhelnistr.

I

Fabrik und
Laden:

Walramstr.
E®"’ 10. - «

Eigene Telephon -Verbindung.

Daiiipf-Etablissement
für

irei nid chenische Reinigung
von

öameii- u. Hcrrcn-Gardoroben,
Zimmer- u. Decorations-Stoffen,

Strauss- und Schmuckfedern.
Reinigen von Teppichen und Läufern

jeder Grösse etc.
Würben und Pressen von Plüsch-Sammet

und Seiden-Stoffen. 4176

Bei jkdrm, selbst venlllrten Husten, Hriserknl,
Verschleimung (Katarrh) , Hals -, Vrust-
und Lungrnlciden , namentlich auch
bei Kinderhusteu (Keuchhusten, Stick¬
husten , Krampfhusteu) , bei Reiz und
Kitzeln im Kehlkopf ist der aus dem frischen
Safte edelster Weintrauben bereitete, hochköstlichc
KIicinisclieTranlieii . Brn . t . lIoiiig.
b. einzige Haus -, Gönnst- und Kraftmittel,
welches sich seit 34 Jahren in viel Millionen
Fällen niinbertroffcil bewährt hat. — Es wird
stets mit überraschendem Erfolge angcwende!
und sollte in Stadt und auf dem Laude in
allen Familien vorräthig gehalten werden.

Lindernd schon nach erstem Gebrauch.

Glänzende massenhafte Dankschreiben aus allen
Ländern und den höchsten Kreisen. Reellität
und sichere Wirkungi» der ganzen Welt erprobt
und bestätigt. Für den Rheinischen
Trauben -Brust -Honig giebt es keinerlei
Ersatz. Kinder wie Erwachsene nehmen ihn
gern. Als Nähr - und Kraftmittel für
schwächlichePersonen , bei Blutarmuth,
Bleichsucht , Abzehrung von ganz
unschätzbarem Wcrthe und niemals

wirkungslos.
(Be,klein. Berschlutzmarke der

UmhüUg. der Flaschen.)
w  Die Keilkraft ist selbst durch gericht¬

lich “ ’liche Beweisaufnahme bestätigt.
Vor allen unter ähnlich klingenden Vczeichuungrn in Verkehr gebrachten Nachahmungen , die meist ans einem
Eonglomerat theils werthloser , theilS schädlich wirkender Stoffe bestehen und deshalb gesetzlich dem freien
Verkehr entzogen sind, sei dringend gewarnt . Obige Vcrschlnßmarke auf der Umhüllung der Flasche«
garantirt für ächten Rheinischen Trauben - Brust - Honig des gerichtlich anerkannten Erfinders
w . bi.  Kickenheiancr in Mainz« Preis pro Fl. 1, 1' /2 und 3 Mark, käuflich in Wiesbaden bei Carl uertz.
Delikatessenhandlung, Wilheimstraße 18, lOouis SchiJd , Langgasse, und Oscar Siebert , TaumiLstrahe, in Biebrich bei

l,udw . Bilitz , Armenruhstr., und Stelnliouer , in Bierstavt bei n, » il Iiivgor , Drogcnh. 424

Wild. Kraft’s Müchknranstalt,
obere Dotzheimerstraße.

Eröffnung nm 1. Mni 1SOO.
Die Anstalt bezweckt die Herstellung von Kuhmilch , bei deren Production und Behandlung allen An¬

forderungen der Hygiene entsprochen wird, und welche daher vermöge ihrer Beschaffenheit geeignet ist, zu Kurzweikett
verwendet zu werden, besonders aber als Ersatzmittel für Fraueumilch vei der Eruährnng der Säuglinge
zu dienen.

Sie sucht dies Ziel zu erreiche» durch Auswahl der geeignetsten Kühe aus dem graubraunen Schweizer Höhen¬
vieh, ausschlicstliche Trockenfütternng — Heu und Mehl — zweckmastigste Haltung und Wartung der Thiere in
einer eigens hierfür errichteten Stallanlage für 30 Stück Kühe und durch sorgfältigste Behandlung der Milch und Schutz
derselben vor Verfälschung.

Die Anstalt uutersteht der ständigen Neberwachnng des Thierarztes I. Cl . Herrn Direktor
F. Michaelis . • 5106

Hochachtungsvoll

W . Kraft ’s Milchkuranstalt.

Vereinigt
sind die Vorzüge des Kakaopulvors und der Schokolade in

üloser ^ flotiis

ortionen - Kakao
mit 2£asck ®8* msm

der Vereinigten Sciiokolade -Vubriken
Moser - Kotla , Egl . Hoflieferanten , Stuttgart.

)or I’ortionen-Kakao, in runde feste Tabletten gepresst , ist nur aus den edelsten Kakaobohnen hergestellt,
acldiaft, schnell löslich und, da entölt, leicht verdaulich und von höchstem Nährwert.
)ie Beimengungder entsprechendenQuantität Zucker verleiht ihm die Eigenschaft feiner Schokolade , er ist

Der
sehr schmack'

Die Beimengungder entsprechendenQuantität
jedoch wegen seiner ausserordentlichen Ausgiebigkeit wesentlich billiger.
Eine Portion oder Tablette von ca . 10 Gramm, für I Tasse ausreichend , kostet 3 '/» Pfg.

Die Abpassung in Tabletten schliesst jeden Irrtum hei der Zubereitung aus. Die feste Form verhütet einen
Verlust durch Zerstäuben und schützt das Aromu gegen widrige Einflüsse.

Dio gefällige und bciiuesne Vcrgiachnng , die einfache und schnelle Zubereitung (am
besten halb Wasser, halb Milch, einmal leicht aufgekoclit), machen den Portioiien -Maliao wertvoll für den
Haushalt wie als Rciseproviaut für Touristen , Radfahrer «i . s . w.

Erhältlich in Biartons von 24 Tabletten zum Preise von Mk. —.75.
B.*roherolien mit 6 Tabletten 20 l *fg.

Vorrätig in den meisten
Konditoreien , Delikatessen -, Kolonialwaren - und Drogen -Gescbäften.

EHrsiciitlicli durch IMakate.

F65

Bruteier
Tritikeler

vonnieiaen mit höchsten Preisenu.Ehrenpreisen prämiirten Zuchtstiinimcn
als:

iloudon und Dreda,
Scliwarac Bantams,
Golfl -Bantanis,
Silber -Bantams

liebhiilnifarbige Italiener Leghorn,
Weisse Italiener Leghorn,
Weisse Withe Wonder fowls,
Hamburger Silberlack,

empfiehlt billigst

Julius Praetorius , Nutz- u. SportgeflügelzDchterei,
28 . Kirchgasse 28.

Versandt nach Auswärts unter Garantie . 4864

Waldherrscliaft
in Ober-Ungarn, Prima-Boden, in romantischer Gegend, 26 Km. von Eisenbahnstation entfernt, 11,400 ha, wovon
7600 Wald mit mehr als 1 Million Cubikmoter schlagbarem Holz über 80 Jahre , mit Waldbahnen und guten Vieinal-
wegen, Sägemühlen neuer Construction, Jagd auf Hoch- und Schwarzwild, Bären Luchse, mit Herrensitz, 2 selbst-
bewirthschafteten und 6 verpachteten Vorwerken, ist für den massigen Preis von 3 Millionen Mark bei ein Dntttheil
Anzahlung zu verkaufen. Der Preis für den preussischen Morgen stellt sieh somit auf Oa Marie durchschnittlich.
Eintauch “gegen Berliner Grundstücke ist nicht ausgeschlossen . Vorconcession zum Bau einer Bahn ist soeben an
Unternehmer erlheilt worden. . (L. c.129,4) F123

Selbstkäufer erfahren Näheres auf frankirte Anfragen bei
Rentier f ' annitz , Cterlin TV., Alvenslcbenstrasse 6.
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Geschwister Meyer,
Kirchgnss « 4 ®, ■'

2eigen hierdurch den Empfang der

Neuheiten für Frühjahr und Sommer
ergebenst an.

Unterröcke in eleganter und einfacher Ausführung in grosser Auswahl vorräthig.

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh. Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Langgasse 31.

Färberei, Kunstwasclicrci und clicmiscH Reinigung
für Herren- und Damen-Gurderobeu jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Teppiche etc.
Mech. Teppich -Klopf-Werk.

Läden in
Frankfurt n . M. : Mainz:

Kaiserstr. 24, Neue Zeil 17, 25. Stadlliausstrasse 25,
Gr. Bockenheimerstrasse28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle in Hiebrich
bei Gleorg Rest , Mainzerstrasso 22. 3624

Inippenberg’sPatentpolster.
(D. ß . P. No. 66424 u. D. R. P. No. 69361.)

10 Goldene und Silberne Medaillen.
Kein Staub mehr im

Polster,
Keine Brutstätten für

Ungeziefer,
Kein Rostend. Federn.

Billiger Preis.
Neuerdings werden

die Sitze der I. und
II. Classe der Königl.
Preussischen Staats¬
bahnen mit Knippen-
berg’s Patentpolster
versehen, ebenso die
Schiffssitzed. Dampfer
des Norddeutsch.Lloyd
und der Hamburger
Packetfahrt-A.-G.

Polstermöbel und Matratzen mit dieser neuen
Polsterung sind in meinem Geschäft zur Ansicht aus¬
gestellt und werden dieselben in meiner Werkstätte
ausgeführt. 3369

Georg Hoffmann,
Tapezirer, Webergasse 39, I._

Größtes Bettenlliger mn Platze.
kleinster Nutzen, rescher Umsatz.

Uendle ' s Möbelpeschäst, Ellenbogcngasse 9.

Der beste Fussboden -Anstrich!
Unübertroffen an Haltbarli «-it,

Trockcnkrnft und (« laiiz ist meine

Bernstein-Fussboden-
Glanzlack-Farbe.

In allen Nuancen vorräthig.
Dieselbo ist streichfertig, trocknet über Nacht

hart auf ohne nachzukleben und findet ihrer be¬
quemen einfachen Verwendung wegen nach ein¬
maligem Gebrauch in jedem Haushalt als beste
Futsbuden • itmtrlclifarbc dauernde Ver¬
wendung. Sie eignet sich auch vorzüglich zum
Anstreichen von Rüchen -, Hans - und
Ciarlcnniübelu.
l *rcis der 1 • lio . - PatcittbUclise , für

IG n *Mtr . reichend , iffk . 1 .5 » .
AaH ' ipKaii  in allen Nüancen, rasch trocknend
ULlltll U(5II und nicht nachklebend.
Eieinül , I . einöllirniNM , Ter | ientini »I und

Siecativi

PillSCl i" grösster Auswahl.

Ia Parquctbodenwaclis, SiE "“fr
ausgiebig, bei leichter Behandlung u. geringer
Anstrengung hoben und dauerhaften Glanz
gebend. I' reis gier Rose 80 Pf. undlh . 1 .- .

Ia Stalilspiine, #TCllel5»Vt:
Wrisser Kinaillelach >>. liiloHl «. I . JO.

Clir . Tauber , Kirchgasse6.
Telephon 91 ? . 8983

!>############### ##### ##### #
Marl Fisch back,

Langgasse 8,
Allfertigen

auf Wunsch in allen möglichen Stoffen
und Farben..

Ueberzielion nud Repariren der Schirme
jeder Art.

Schirm -Fabrik.
Sämmtliche Neuheiten vorräthig, nur

eigenes Fabrikat.

►###«####### «# ####### #»##«### ##» #«#1

Pli . Brau «!, Wagtnflibrik, Moritzstraße 50,
gegründet 1858,

empfiehlt 8815

Luxuswagen aller Art.
Reparatnr -Werkftätte. Alte Wagen werden in Tausch genommen.

Gebr . Lendlc , Milchkur-Anstalt,
Bleichstrabe 26 , Telephon 362,

empfehlen:

«nim-Milch, «» Milch, Sshse, ffte.TssrN»»« *.
in nur ersten Qualitäten zu billigen Preisen frei ins Haus geliefert. 2823»

Trocken-Aütternng.
Unsere Milchkühe stehen unler Conlrolle des HerrnI)r. elii ist » ,»» » .

^jteei .al - Amoiciiiinb,
sowie Flaschen - Verkauft!

Central - Bodega,
Weberjaise 23 . F 123

I Webcrme 39.
CD

m
w-J
w
3
j+kv'
2?

Hch. Adolf Weygandt, Saalgasse 2.
Eisenwaaren - und Werkzeiig - llitnill emg,

Telefon 217 « ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

<o
sa

3112

CDO.
CD<n
cnr-h
c:
o

CD

CDS=

Schreiner-, Dreher-, Wagner- u. Zimmermann-Werkzeugen, f
als : Hobelbänke , alle Alten Hobel , fertig zum Gebrauch,
deutscher und amerikanischer Art, alle Schneist - und
Sts chwerltzeug 'e in nur bester Qualität , liillzcrne und
eiserne Sclirnubrivingen , Bank - » « in. Äcltraiili*
knechte , « in. Hubel h» iiksc >>rnub <-ii , ein . deutsche
Vorderbniikspindelit , SägefeilUinjipen , Säge¬

blätter , Vlas-Uc : „ Guldenberg “ u . „ Slissfon “ ,

Kreissägen , Bandsägen,
OeliningsseSineld - itntl Nlossiadeit.

HrelirMhrcn und Rrchiucinnel , Holzgevvindcscliaicider , Hrcehslerbohrcr , Rildhuut -rbcitcl.
/ . iinniernmiin ' s Sehrottsästcn , teste , Itreitbcile , Siiclt - u . dliicräxte , Winkel , SleniuicUeu etc«

Lager in wasserfesten Stuhlsitzen , roh u. polirt.
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von 15 ML bis 75
in neuen Sortimenten eingetroffen.

Bacharach

Mk.

rnki
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2. SeUage Mm Wiesdadener Tagklatt.
Us. 176. Morgen-Ansgade. Sonntag , de» 13 . April. 48 . Jahrgang . I960.

Bedigirt von G. Bartmnnn.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Sclinchverein Wiesbaden.
Lokal: Wiener Cafe, Eck© Weber- und Häfnergasse.
Regelmässiger Spielabend: Dienstag von 9 Uhr Abends ab.

ßäste willkommen. _
Wiesbaden, 15. April 1900.

Schach -Aufgabe von A. Lichtenstein.

Weiss.
Weiss zieht und setzt mit dem 4. Zuge Matt.

468«

Auflösung der Schach -Aufgabe in No. 166.
Dreizüger von M. Feigl, Wien.

W. Kfl , Dg3, La6 , Sa3 , a4, Bc3, 65, e6, f6, h4.
„ Schw. Ke4, Sb7, d8, Ba5 , b3, 43, 47.
1. Sa3- c4, Kd3; 2. Del . 1. . . ., K45 ; 2. Sc5. 1. . . ., Kd5 :;

2. Df3 :-f . 1. 8e6 (e6:) ; 2. 8d2 + . 1. . . ., 4e ; 2. Dg4+ .
’• . . ., Sb7 beliebig; 2. Sc5H- .

Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 166.
ICartenvertheilung:

V. a, cB, aA, 7; blO; cK, D, 9, 8 ; dD.
M. aD, 9 ; bA, 9, 8, 7 ; dA, K, 9, 8.
II. b, dB, alO, K, 8 ; bK, D ; cA, 10 ; dlO.

Skat: c7, di.
Spiel:l V.c9,aD,clO(13). 2.M.bA,bD, blO(24).

0« dA, dlO, dD (24). Damit hat der Spieler 61.

.Der Nachdruck der Käthsel ist

Rösselsprung.

frie den scliei ster

frie den stück den sein nen

ZU glück ZU mei den wer

kunst bcn frie ZU blo ist

8868 dunst 886 blei den frie

ZU gro sser gro

Umstellungs -Aufgabe.
Aus je zwei gegebenen Wörtern ist durch Umstellen der

Buchstaben ein anderes Wort zu bilden. So entsteht z. B.
Jerusalem aus Maler und Jesu. In dieser Weise ist zu finden
der Name eines ehemaligen kleinen Fürstenthums in Frankreich
aus Rio und Enna, der Name einer Insel im Mittelmecr aus Inis
und Ziel, der Name eines Blasinstruments aus Met und Trope,
der Name eines europäischen Staates aus Glan und End, der
Name einer Stadt Hollands aus Mord und Ratte , der Name
einer Stadt Pommerns aus Gau und Rand. Sind die Wörter
richtig gefunden, so ergeben ihre Anfangsbuchstaben ein Fest.

Riithsel.
Als liebliche Kinder des Gartens
Erfreuen im Herbste wir dich.
Aenderst du schnell unsern Kopf,
Bin ich ein christliches Fest.

Magisches Dreieck.
a a ä | b e el
e 6 f n °
0 r r
r 8 8JLM

Die Buchstaben in den Feldern
dieses Dreiecks sind so zu ordnen, dass
die wagerechten Reihen gleich den
entsprechendensenkrechten lauten und
nennen aber in anderer Reihenfolge:
einen Nebenfluss des Arno , eine che¬
mische Verbindung, ein Fest, eine ägyp¬
tische Gottheit, ein Musikinstrument,

0 s t 6 r n
a a a b ä
e e e " ° 0
r r r 8 u V

Zahlen -Räthsel.
12 5 Köroertheil;
28541385  bekannter moderner Maler.
5 6 7 8 Vermahnung.
3 12 5 Mann aus Afrika.
123456785  jetzt vielgenannterMann.

Umstellungs -Aufgabe.
Die Buchstaben in den unteren

Feldern der Figur sind so zu versetzen,
dass die senkrechten Reihen, aber in
anderer Reihenfolge, nennen: einen
Nebenfluss der Donau, ein Musikinstru¬
ment, eine Blume, ein französische'
Departement, einen weiblichen Vor«
namen, einen Fluss Deutschlands.

Vexir - Bild.

Wo ist der andere Rabe?

Auflösungen der Räthsel in No. 166.
Bilder -Räthsels Raum ist in der kleinsten Hütte für ein

glücklich liebend Paar. — Zulllcn-Riithsel : Burenfreistaat
Bier, Kuli, Rast, Rest, Naab, Afra, Rate. — Logogrlph . JuDei,
Juwel.

IX1
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Marcus itleLCe.,Wiesbaden.
3n unserem Geschäftslokale

Wilhelmstraße 32
gaben wir in unseren fener - und diebessicheren
Gewölben eine Reihe von eisernen Schränken aufgestellt,
welche eine große Zahl von unter eigene, » VcrschlnKdes Mrethers befindlichen

vcrmiethblitcii Schraitksälhern
verschiedener Größe enthalten und sich vorzugsweise zur
sichern Aufbewahrung aller Arten von Werthqeqen-
ftänden eignen.

Als geschlossene Depots
werden versiegelte Packete, Cassetten , Kisten u. s. w.
nach vorheriger Verabredung zur Aufbewahrung angenommen.

Ferner übernehmen wir die
Aüstewührllllg mtö Uemsltung m\  WeWa-leren

(offene Depots)
und besorgen alle in das

? Kmksch
einschlagende Geschäfte. 4282

Sämmtliche Conporrs lösen wir
14 Tage vor Verfall ein.

Marcos Kerle M Co.
GOOOOOOOOOGOGW

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich Beitz,
Mai uz,

Fabrik: Kapuzioerstrasse 13.
Preis - Courant:

Ein Kleid zu waschen . . von Mk . 2.— an.
Damen -Kleider zu färben „ „ 2 .— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . „ 0 .70.
Eine Weste zu waschen . . . „ 0 .50.

Annahmestelle für Wiesbaden:

August Weygandt , Langgasse 8.

GM
41255

öbel-Lager
von

D . X<evltta 9
jetzt Friedrichstraße 13.

Sämmtliche aus dem früheren Lokal noch vorhandenen
Möbel, als Spiegelschr., Büffet, Betten,Derticow, Diplomaten-
Schreibtlsche, Kleiderschränke, Vorplatztoiletten. Wasch¬
kommoden, Nachttische rc. werden, da dieselben bei dem
Umzug etwas gelitten, von jetzt ab :| | | FtCfiß

verkauft; ebenfalls zwei
große Cassaschränke, circa 14 Centner schwer. 5293

N . LiOvNtZT,

13. jetzt Friedrichstr. 13.
keslaurant zum Johannisberg.

liouis Behren », Langgasse 5, empfiehlt
Vorzügliche 1893er Weine in » « Ina zu 35 L k,

» 1895er „ „ zu » 5 Pf.
Mitlagsllicli z »i 1 Mk ., Abonnement 90 Pf.

Stet » reichhaltige Speisenkarte.

Mangeln,
Waschmaschinen,

Wringer,
Bügelöfen,
Plätteisen,

„Dalli ^ Bügeleisen
und Iwlilhatoil ' für dieaelbon

empfiehlt zu billig »! « n Prellen

Ueli . Adolf Weygandt,
Ilhemviiareipllandluns'

und Magazin für Maus - und liiichen-
Geräthe,

Kclte der Weber , und Snalgn »»e.
52661

»Germania"

Mittel

Lebeus-Verfichernngs-Actieu-Geseklschast zn Stettin.
Ärundungsiabr 1857. Unter Staatsaussickit

BerstchekNWgS-apital Ende Februard. I . . . Mk. 605,« ? »« * * '
und Mk. 2,431,885 <;ahresreiite.

Gesammtakttva Ende 1899. 236,330,813,
wovon 83 »/° mit Mk. 196,148,269 auf müudelfichcre erstclassige Hypotheken entfallen.

Bei dem heutigen geringen Zinsertrag für sichere CaPitalanlagen bietet die Rentcuverficherung der Germania bar beb»zur Erlangung eme« höheren Zahresemkommens.
Siuf je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente auf Lebenszeit, beispielsweise im EintrittSalterr60 6S

10.85°/o
67

11.82 °/»

70

13.30 °/«

75
15 < des EmlagecapitalS.9.11°/. I 10.05»/» I

Nähere Auskunft kostenfrei durch:

Jj.  Hemmer , Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ning 30.
(Geschäftssteller Spiegelgaste 15, Hotel z. Hahn.)

, ,Mler 4< -Fali rräder 9
„ € lpel 44 -FalBrrM, €t ®r,

9?® i «4ff ©1 44*■ JS siel £*1*9 kettenlos,

CleveliiBid 44 “Faiirrädor f99

die besten deutschen und amerihanischen Barben , empfiehlt

Hugo Grün , Kirchgasse 19.
Telephon 501.

Special -Geschäft für Fahrräder , Motorwagen
und Schreibmaschinen.

Grosse bestell gerichtete Radfahrschale Mainzerstrasse, 4674

Bad haus xum Kranz,
Langgasse SO , Eehe liranjnlatz.

Thermal-Bäder ä 69 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 2818

Milblirfe Zimmer I . Kta &r« .

•Müllers
fiMüäSähißffhr
. Bestes Reinigungsmittel von «n
-übertroffener Waschkraft, macht die

Wasche blendend »seist, ohne Hände und
Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:

' 'Jos8p!' E »°r, Seifenfabrik. Limburga. d. Lahrr.
docketL u; Pfg. überall erhältlich.

—-

iort mR  öen

Hühneraugen!
Neuheit1 Hübueraugcnsti ft!

.Wirrung ohne Mr-
grascheuS, wie folgende Merkciitmiig

Jü Wiesbaden zu Haren
in der Drogerie SaniiaS,
Mauritiusstr . 3, Theodor
Wachsmuth , Drogerie,
Fricdrichftraße 45, Ehr.
"anber , Drogerie , Kirch-

beweist: ' ". gaffe 6, Wilh. Schild,
iiardenTitiî fe/Hfeten, 4. 1. looo. Drogerie , Friedrichstr . 16

3 * ? « »T u . Michelsberg 23, Willy
W -4WE « .lM8e « L Gm °fe Drogerie Weber-
rciitciVi Gelâ M öexrtljlett, qa dieselben 37, (§. $iOCf§,
üBertoMenS gut uns jtßncU helfen. Drog . zum roihen Kreuz,

W. Keede, Landto. Petwaltcr. Sedanvl . 1 ll. i d frei ! -
Einzig und eile in zu bestellen pro /K.rJfcfX, j ;i

Htück Ms. l .Iyfritnlo lbei vhtclmahwe MsWfien . Carl tIllbert,
so P,g. mehr) geg. DKewfend. °d. »Ml . von Kl. Schwalliachcrstr ., Pal.
ksul Noch , lyelseiikirclieu Nr . I7S. Kuhn , Langg . 4, Flau

Einziger Lieferant in Deutschland. A. Busch, Mauerg .2. F 65

§ s

11%

■1. linger ' s

Franenschutz.
Aerztlich als bequemster , unschädlichster , absolut zu«

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc . nachweislich verordnet . —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei-
gefügt . — 1 Dtz . Mk . 2.—, 2 Dtz . Mk. 3 .50, 3 Dtz. Mit. 5.—.
Porto 20 Pf . M . llnger , Obern. Laboratorium,

IS er I i n Si, , Friedrichstr . 131c . F121

f lpotlieher Schweitzer’»Hygienischer Schutz.
Mein D.-R.-Ö. No. 42469. « ummi.

C») Tausende von Slnerkennungsschreiben von Aerzten
W  n . A. liegen zur Einsicht aus.
(« 1/1 Sch . (12 Stück ) . . . 2 . - Mk.
<S> 2/1 . 3 .50 Mk . , 3/1 5 . - .m 1/s . 1.10 .

Porto 20 Pfg.
Auch in vielen Apotheken, Drogen - u. Frffeurgeschäften

erhältlich . (L .ä .2076 g.) F 115
Alle ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.

8 . Schweitzer , Berlin Holzmarktstr 69/70.
In Wiesbaden bet : JS.  Schiesing -er, ©pitgelgaffe.
Prospekte verschlossen, gratis und franco.

OGGKKKOKKKGHKKKKKKKOKGKOGM
Nustschalen-Extract aus der Kgl. B. Hof-Parfnmerie-Fabrik

v . I» . HVunderiioi ». Nürnberg , dreimal preisgekrönt , dabei
2 Staats -Medaillen , rein vegetabilisch, ganz unsdiäolich, um grauen,
rothen und blonden Haare » ein dunkles Aussehen zu geben, welches
sich bet längerem Gebrauche von selbst erhält , das Glas 70 Pf.
Haarsarbe-Nußöl, ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl,
zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums der Haare
ä 70 Pf . Aechtes und unschädliches Haarfärbe -Mittel in
Carton mit Anweisung ä Mk. 1.20 bei 3740

Apotheker A . Beriing , Drogerie , Gr . Bnrgstraße 12.

Ctamini -ArtikeL
Pariser Kcnlieitcn für Herren und Hamen.

Illuetrirte Preisliste gratis und diseret . F164
W . VI» hier , I. eipzijg OK

Billiger Wein.
1897er preiIwerther schöner Wein per Liter 55 Pf. ittd
Accise in Fäßcheu von 20 Lit. ab. Proben Walramstr. 9, P. 4678

do

varnistadt Ilresden Frankfurt Freiburg Hannover

Leonhard Hitz
Fabrik gegr. 1839.

38 . Langgasse 38.

Bestes
Fabrikat!
In allen
Preislagen

zarte,
hochelegante
Farhenstelluugcn.

Strassburg Nürnberg
jm

MtiiUhui Mannheim
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JäSificße
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l 'erlretct t
Carl » toll , Wiesbaden.

iHu. iayög .) F123

Ihren
Gold-n.Silberwaarcn

Jeder Art empfiehlt zu Coufiruintinns - Geschenken
billigst unter Garnntie . 4231

Joli . lelmekler.
Hein Laden. IS . äleingasse AS. 1.
dwm@

Bekanntmachung.
| Mein Herren- und Knaben-Kleidergeschäft

befindet sich vom 1. April abim1. Stock.
Heinrich Martin,

Mlclielsberg 24 , ilichelsberg 24,
vis-ä-vis der Synagoge. 5307

ZW®®®® ®®® ®® ®® ®®®® ® ®®® ®®®

Hübsche Neuheitett
tll

. Sr Herren-Stoffen „
fink eingetroffen und empfehle dieselben zur Anfertigung nach Maß.

«ff. ttiegler , Herrenschneider,
«- Goldgafle 5. im Hause des Herrn AtV̂ ,ga « dt.

Verlangen Lie gratisu.franko meinen
lllustr Hauptkutal . über
Fahrräder

l u.Fabrradartikel « 81»
ward, sich Überzeug., dass
ich d heiter Qualität, unt.
ijähr .Garant .,am billigst,
bin . — Wiederverk . ges.

sehe Fahrrad Industrie,
Richard Driessen,

Hannover , Brüdefstr 4. F66

Aachener Tuche!
Qualität versend, ich zu

^Herren-Anzug- und Paletotstoffe
K Ŵsten bis zu den hochfeinsten in tadelloser reeller

„ ...Eiter zu Diensten. 3 Meter schönen Cheviot zu einem
g für 10 Mark. (0. 1919) F193

Feine Damentuche . Neueste Farben.

"eltzr Orlmann '8  Tuchversandt,
Aachen No . 34 . _

GMuolenm D. R. P. W.
»Der beste Fuss bo denanstrieh“

tnittai acJfe,l ' aur Cbines. Holzöl beraestellte» Aut
welches mit vrachtdollem Bl -nze ÜaN

,tri «b-
. . . . .. „ jltiart

, auftrocknet.
JO. btnndsn sind die Böden wieder begehbar.

oen MufterundProfpecten wende man sich an bieWichcrta*«
K Drogerie; C. Bio .lt , Drogerie ; Rob . Sautor;
n-l, "!‘ffer. J- c. Bärgener Naclif., Drogerie;

• ZDoralski, Fardwaarenhdlg.. Wiesbaden. F6I

Empfehle meine höchst prämiirten

Hayer EüelroUer,
prima Vögel (als Vorsänger), Znchthähnen.Weibchen.
-ff̂lill . Welte,  Webergasie 54.

—

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

s.
Tajieten -Haunfacturi

9. Kleine Bnrgstrasse 9.
Reste zu jedem Preis . 3704

Als besondere Specialität empfehleGaskocher
der bewährtesten und sparsamsten Systeme:

afanker «sS: Ruh
(Neuheit derselben: Gaskocher mit Wasserschiff und kupferner Heiss¬
wasserschlange , wodurch in Wirklichkeit heisses Wasser erzielt wird),

PrOSHCflK 'H« ,
Lndolphi,

sowie amerikan. Gaskocher „The Eagle “.
Einzelne Bratöfen , G naher ätlsche mit Blechplatten , Sekncllkoclsplafcten , Gasplätten et®.

Hell . A«3olf Weygandt,
Special - Geschäft für Hoch - und Heiz - Einrichtungen,

Ecke Weher - and Saalgitsse. 5264

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotzhsimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

für
Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,

Möbel- und Decorations-StofFe etc.
Gardinen-Wasch- nnd Spannern-, ßecatir-Anstalt.

Annahmestellen:
AVelhitzstrasse 10 bei Frl. Mohr,
Moritzstrasse 12 bei Frl. ittulzenbergr . 2457

Schnellste Hedienung . Massige t *reise.nnnnunnnuuununuum
^  Zur bevorstehenden Saison empfehlenwir unser reichhaltiges Lager in

* Gaskoch-Apparaten
bester nnd neuester Construction.

Lieferung

aller Artsn Brat-id Rest-Apparate,
sowie aller Zubehörteile.Unn

u
Rn

Säninitltche Apparate
können im Betrieb besichtigt werden.

Ges . na . 1». ff.

fcrkaufslager: Friedrickstrasse 12.
4911$$ummunnnnnnnnnnnn

WWk itiagsqurUe satt
depgeirdeltkikii|)ol0ct- n. Kißeil-USdelii.

Da durch Wiuterarbeit und Nensendung meine Lagerräume
sehr stberkullt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polster-
und Holzmöbel von nur bekannt guter Qualität und AuSführun-g
, « bedeutend ermäßigten Preisen . ES empfiehlt sich daher
für jeden Käufer von Möbeln, insbesondere Brautleute, meine
Lager zu besichtigen. 2850

Möbel-Magazin Willi. Egenolf,
Webergaffe 3.

Teppiche
find billig zu haben. 5936

fieorg Hillesheimcr , Oranienstraße 31, Hth.

l | an« den Fesseln nervea.
jtf Berrüttend.Gewohnheitan,
ffaPlälliSil  Heilung der achliznuca
8 ä V JIa  U .11 M Folgen. Jeder jungt  Ma;m
» <u» muH das einzige , nach
'neuen Gesichtspunkten bearbeitete Werk lesen:
t,DIe Nervenschwäche der Minner“;
preisgekrönt, bereits in mehrerefremde Sprachen
übersetzt , 188Seit., viele Abbildungen. Für M. 1.89

* * francoBriefmarken franco zu beziehen vom Verfo‘
Dr . Kln ml er , Epedalarst  ln Genf Nr.
(Sciiweia ' . Briefporto nach der Schweiz 30 Plr

Bav
§

@&Qm&SW&VQQrnXtO&
Bas Beste für die Augen

I
1

Bestes Stärkungs- u. Eifiischungsmittel für schwache
Äifcgen und Glieder ist das seit 70 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene liüinigche iVusser
von <Soh . Clir . Forlileniiergcr in Heilbronn,
Lieferant fürstlicher Häuser, Ehrendiplom. feinstes
Aroma, billigstes Parfüm. In Flaschen zu 40, 60 nnd
100 Pf. Alleinverkauf für Wiesbaden: 2503

G E . 3

oooaooeoo'
3W. Rlein , Kleine Burgstrasse 1.

Kernseife, ZLLLS 4 Pf.
i . Tel . 852.

ie können
sich ein sorgenfreies Leben bereitm,
leien Sie unbedingt den von mir

verfaßten«,Rnthsrelscr für Franen “,
4. Aust. Pr . 1.20 Mk. Wwe. E. Schmidt,
fr. Hebamme, 03crii « 8., Rene Noßstr. 5.,
Erfinderin preikgekr. Schntzmittetü-aetiia.
Sämmtl . Bedarfsartikel f. Frauen.

Htzgie». Gummiwaare «.
Ausführl. Preisliste verschlossen 20 Pf.

Nusskohlengries,
aus Nusskohlen ausgesiebt, offerirt, so lange Yorratb
reicht, zu

Hk . 18 .— per 20 Centncr
frei ins Haus gegen Baarzalilung 4657

Max Clouth , Moritzstrasse 23.
Telephon 480 ._

Prima Vollmilch
täglich 300 bis 400 Liter zum Preise von 14 Pf . per Liter, bis
10 Uhr Morgens frei ins Haus geliefert, abzugeben. Näh. bei

Reinhard f . uiick in BreckenhelUt.

ZunUgUi-Seife,
P T %

die beliebteste Hausseife,
im Verbraucb die billigste,
schafft grössere Bequemlichkeit,
einmal versucht — stets gebraucht,
frei von schädlichen Bcstandt heilen,
besitzt höchste Reinigungskraft,
erspart Zeit, Mühe und Geld,
unübertroffenin ihrer Art,
erfordert weniger Arbeit.

Preis pro Carion (ein Doppelstück ) 85 Pfg . Zn haben in allen einschlägigen Geschäften.
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Nur reines Fabrikat,
ocolade tätSSäp
(| c ao « * « « ■

Fabrik gggrimdeMffS._
In den Colonialwaaren-, Delikatessen- und >

Droguen-Hajidlungen, wo unser Firmenschild.

Photograph . Anstalt
Georg Schipper , Saalgasse SG.

Für Confirmantfen

Preisermässigung.
Vorzügliche Ausführung . 4541

äJfcin SBftuOüreau nebst Wohnung befindet sid) von heute ab
Kaiser-Frievrich-Mug 3.

Marl üchultze,
— _ Architekt._ 4486

Mein Tapetengeschäft verlegte von
Marktstratze 26 (Drei Könige) nach

Schulgaffe 6,
neben Storchnest.

Hermann Stenzei.
Nicht-Mitgl. des Tapeten-Rings, kann

deshalb ohne Strafe bedeutend billiger
verkaufen.
m , Mfiner v-rehueii Kundschaft zur gest. Nachricht , baß ich mein
Geschäft und Wohnung von Moritzstratze6 nach 519g

verlegt habe.

Moriüftraüe 3O,
Vorderhaus Parterre,

P . Weis,
Tavrrirer und Decorateur.

Kür Arbeiter!
Arbeitshosen von 150 Wk. au. Euglischled« - Hosen in weiß,

grau, gestreift und dunkel van 2.50 Mk. an. Knaben-Anzüge von
2 Mk. an. Alle anderen« orten Arbeitshosen, Sackröcke, blau-
Nincne Anzüge, Maler-, Tapezirer- 11. Wei'ßbinder-Kittcl, Hemden,
Kappen, Schürzet, rc. empfiehlt billigst 5019

Heinrich Martin,
18. Mehgergasse 18.

Strümpfe.
Direct in der Strickerei und Ääft kauft

für
an-

V ' »/webte Str . nüt Doppelsohlen' 78 ff '.' Hnlbseidĉmst Zwim
“t yj-  jSU 5fn  remsk,denen, Socken von5 Pf. an, extra weich
und Üark fur Sckiwcißfüße 58 Pf., in haudgchricktö8 Pf ., Reifte
t aü  4-1- Sammtliche Unterjacken und BeinÜeider von den billigsten
ws zu den seidenen, Sport- und Meberhemden 95 Pf., Itadfahr-
Sweaters und -Strümpfe, hübsche Muster, von 80 Pf. au. 5085

Nur bei Keumann , Gllrnbogengafse 11, und
_ir  Bad -Schivalbach, via-Ä-Tii her Post.

nentsclünnd - BH
Fahrräderr

so- u.ZttbehörtheileJ
besten unddabei

oel die aflerbipigsten  sind.
Wiedefverkidftr Besucht,

b Haupt-Katalog gratis &franco.pt-Katalog gratis &franco. I
August Stukenbrok , Einbeck!
Erstes u.grösstes Special-Fahrrad- fVersand-Haus Deutschlands.

21. Goldg. 21.
11.lläfnerg. 11.

ll.fliifncrg. il.
21. Goldg. 21.

empfiehlt sein wohl assortirtes

Korb-n.RoliraöM-Lagcr
ln : Slalackii - und Bambus - Möbel,

Veranda - u . Balkon -Möbel.
Alle Sorten Körbe:

Heise -, Markt -, Wasch -, Papier - und
Arbeits -Körbe.

Malacka- und Bambus■Möbel,
eigenes Fabrikat.

Bestellungen nach Maass u. Zeichnung.
_Aeusserst billige  Preise.

Empfehlen unsere friWßrfrUrrtni
Ahr - Botweine,

garantiert rein v. 90 Pf. an Pr. Liter, in Gebinden
»an 17 Liter an und erklären uns bereit, falls die
Ware nicht zur ~ ■ - - — -
dieselbe ansun 1
gratis u. tränke.

5377

* « Im,» um per Kumps 22
hstr '_ . - - T, __ Pf., per ffitr. 2.30.

O ebr . Mntlcmcr , Friediichstraffe 47._ 5097
Nichtvlüyende fti-UfifartoffcIti zum Setze». 4478

■t . Lchwalbacherstratze 23.

4» . Jayrgang . No . 17«

Zur Nachricht für Hnftsn- und Brustleidende.
..D» '«.hefigen und auswärtigen Blättern,so warm empfahlen- Rh einische Trauben -Brust -Honig wird auch vond«,ÄLiL .? »!, u»d leisttt"für'Aechtheit"Garanfie.̂ ' Die  Heilkraft des Rheinischen Tranbcn-BAHonigs ist durch gerichtliche Beweisaufnahme anerkannt und bestätigt. »B

Apotheker Otto kille , Drogenhans Sanitas , Mauritiusstraße 3.

Wein -fpresellscliiftflt xti Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Verkauf von Rhein-,Insel-uad Bordeaux-Weta
zu Originalpreisenbei

Meinfii ^ liau ,̂ Restaurateur der Loge Plato,
Friefjtrichstrasse 27.

2314

Freunden eines wirklich guten und sehr wohtbekömmlichen
TraubenwemeSempfehle ich meinen garantirt

unverfälschten
I8 !»7er Rothweif ».

Derselbe kostetH lern v. 80 Ltr. an
58 Pf . pr.  Ltr.

(La. 1512g.) F 123

v- 12 Fl. an 60 Pf. pr. Fl. von ca. -/« Ltr. Inhalt
eliischl. Glas. As Probe versende ich au» 2 Fl. nebst aussührl.
Preisliste per Post. Zahlreiche Anerkelinungen liegen vor.

VI >. Oelunen , Coblenz a . Rhein,
Weinbergsbksitzeru. Wcinhansl.

Restauration
Zum Nodenstemeru

5

X Deutscher Cognac X
die ganze LUrrüasclit - J3k . 1 . 50 incl . Glai

E empfiehlt 458:
E . M . Klein , Kleine Burgstrasse 1.

Telephon 663.

Runkeler Rothwein
rtuS der Fürstlich Wiedischcn Kellerei in Runkela. Lahn.
Original -Abfüllungen mit Korkbraud und fürstlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
"d empfohlen,

as Mk. 1.78 und 2.78.
5104

arg!
per Flasche mit

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:

h.
8 ^ » 'Itl ' llllVR Weinhandlnng,

MMM  Adel hzzdstraße 33.

Kaffee. Kaffee. Kaffee.
Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

mP  gebrannten Kaffees7*5
ä Pffd. SS Pf ., Mb . 1.—, Mk. 1.20.

P * Eeiders,
Dcdupf-Kaffecbreniicrei,

Telepli . 195 . Michelsbcrg 32.

Bockbier.
„ bi r Feiertage:Bockbier der Germania -Brauerei,
böhmisches Doppelbier der Mainzer Aktien-Brauerei^
Kulnibacher Reichclbrä«, sowie olle Sorten Mineralwasser

Flasche,,htcrhnitblnitn Ford. Knapp,
_4 . JahnstraKc 4. 1 r

Pilsener Urquell.
Bier ans dem Bürgerlichen Branliaiis

Gegr. 1842. in Pilsen flöchste Ausz.
empfiehlt in % »/ » und V*-Liter-Flaschen

F.Sclllllidt,FlaselienMer-Handlg.,
Jahnstrasse 5«

Magnnm bonum , nicht blühende Frühkartoffelbilliast
abzugebe». n . oditel , Schwalbacherstraße 47, 1. 2724

Ecke Hellmund - und Bertramstraße.
Guten Mittagstisch von 60 Pf. an. Reine

Weine von ersten Firmen hier. Helle nnd - nulle
Biere aus der Mainzer Actien-Brauerei. Ausschml
der Rheinischen Obstweine von C. Schmidt,
Schierstein. 4935

Kiedricher, feiner angenehmer Tisch wein, selbst¬
gekeltert, ä 6ö I*f . per Flasche ohne
Glas, Specialität;

Erbacher p. Flasche 75 Pf. ohne Glas.
i\Tc odorier „ „ 90 „ „ „ 1
Matteubelmer „ „ 1.20 Mk. „ „ i
Oestrlcber „ „ 1.40 „ „ „ J

Itud . Merber , Nicolasstrasse 28.
Xiederiugeu : ■*’. lilitz . Rheinstrasse 79, 4140

A . Sterling -, Grosse Buvgstrasse 12.

Feine Fleischwaaren
und alle Sorten feiner Käse,

im Ganzon sowie im Ausschnitt, empfiehlt

JE. ML. Klein,
Telephon 663 . 1 . Sil . Burgatrasse 1.

Antwort! -Pi,
:bcu verkheuernde«„Weit ich meine selbstgcz. Weine ohne jeden.

Zwischenhandel direct i» den Consiim bringe ustd ich mit dem».
Nutzen arbeiten kann."

I Nur so sind nachstehende Preise möglich!
98« Fl. 45 Pf., i tm Faßbezugp. Sit. 45 Pf.
96er „ 65 „ I „ „ „ 55 „
97er ,, 65 „ J ,, „ ,, „ 65 H

bei Sfbii. v. 10 Fl., franco jeder Station,
einz. 5 Pf. m. 1

3 . «hl , Wiesbaden , Moritzstr. „
_ _ und Bicbelnheini, Rheinh. 50K

n,

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden n .Umgegend"«
Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.

Sltteinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Peter o » int , am Markt, ,

Biebrich bei Hof-ConditorC. Maeiieniteimer , RheM
straffe8. F 440

Einige Maiter Magnum bonum,
sowie lTrilhrosen -Kartoifeln zum Setzen billigst abzugebe»— — ■ 527#Mainzerstrasse 62. lSeaius.

Complete

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage empfiehlt

Franz Flössner,
4673

Wellritzstrasse 6.

Eine wirthschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau, die ihre Wäsche noch mit
Seife und Soda reibt, statt
Dr. Thompson’s Scifenpulver, Marke Schwan,
zu verwenden, das ohne mühsame Handarbeit , bei
grösster Schonung der Stoffe dio Wäsche zugleich
reinigt u. schneewoiss bleicht, also Zelt , Arbeits¬
kraft und «eld erspart.
Alleiniger Fabrikant : Ernst Sieglin , Düsseldorf.

fNo.3!7)F#

üt



ÖOtl htm
n-Br«S

267

2314

—

c".
f.
Reine

dnnkle
usschank
imldt,

4935

:lie ohne

0 Glas,

litcrnW
; dem fl.

genv"«
ICH.

rkt, .

_2§n,
ZU”ö278

4673

7)Fl 92

3. Seilnge junt Wiesbadener Tngblatt.
A-. 176. Msrgen-Ansgal»s. Sonntag» i»sn 13. April. 48. Jahrgang. 190V.

des „ Wiesbaden ©?* TagbSatf® 4.
Börsen wcsclie.

. . dom Wochenbei.'clit der Deutschen Genossenschafts-Bank
‘4 a Soergel, Parrisiw & Co. Commandiie Frankfurt a. M.j

Frankfurt a . Ml. , 12. April . Wie in der Regel , hat die
Kähe der Feiertage d.jn Verkehr an der Börse ungünstig be¬
einflusst. Das Geschäft hielt sich in überaus engen Grenzen
Bnd auf allen Gebieten überwog die Realisationelust. Daran
vermochte auch der Umstand nichts zu ändern, dass nach
üeberwindung des Ultimo die Zinssätze einen rapiden Rück-

erfuhren. Man hatte im Voraus mit einem solchen ge¬
rechnet und war im Gegentheil eher enttäuscht , dass die
rückläufige Bewegung des Privatdiskonts früher zum Still¬
stand kam, als man im ersten Optimismus geglaubt hatte.
Auch der Reichsbankausweis liess erkennen, dass trotz des
starken Rückflusses noch immer eine erhebliche Anspannung
auf dem Geldmarkt andauert , das Weehselportefeuillo hat
sich um 66 Millionen, der Lombardbestand gar um
den ganz aussergewöhnlichen Betrag von 46 Millionen vermin¬
dert, aber gleichwohl war im Vorjahr der Rückgang des Porte¬
feuilles noch um 20 Millionen grösser. Der steuerpflichtige Um¬
lauf beträgt noch 134 Millionen und übersteigt somit den des
Vorjahres um weit mehr als das Doppelte. Bemerkenswerth ist
an dom Ausweis, dass der Bestand an Effekten-, das heisst
Schatzanweisungen, um 26 Millionen zugenommen hat und somit
eine verstärkte Inanspruchnahme des Instituts von Seiten
der Staatsregierung klar legt, offenbar im Zusammenhang
mit dem durch die Lage des Geldmarktes bedingten
Verzicht auf die Ausgabe einer neuen Anleihe. In London
hat sich der Geldstand in Anbetracht der fälligen Einzahlung auf
die Kriegsanleihenicht unbeträchtlich versteift. Der Privat¬
diskont ist über die Bankrate gestiegen; auch tägliches Geld
notirtl ‘/ä pCt. höher, ein Beweis dafür , dass die Bank sich bei
der Kreditertheilung grosse Beschränkungen auferlegt. Der
anziehende Geldstand in London hat bereits wieder zu einem
Steigen des Wechselcoursesgeführt und die allgemeine Situation
ist demnachaugenblicklich derart , dass sie grösste Vorsicht und Zu¬
rückhaltung erheischt. Der Optimismus, welcher am Londoner Platz
während der vergangenen Wochen regierte, ist infolge der andauern¬
den Hiobsposten aus Südafrika verflogen. Der Enthusiasmus für die
amerikanischen Eisenbahnshares ist verraucht ; hier wie auf dem
Minenmarkte sind rückgängige Course, die auf dem gegenwärtigen
Stand anscheinend nur durch kapitalkräftige Interventionen ge¬
halten werden können. In der That ist die neue Wendung der
Dinge in Afrika für England besorgnisserregend. Denn es zeigt
sich, dass der Sieg, den man in Händen zu haben glaubte,
noch in weiter Ferne liegt, und dass neue ungeahnte Schwierig¬
keiten sich aufthürmen, deren Ueberwindung noch enorme
Opfer kosten wird. Trotz dem Reichtlium des Landes und
trotz dem unerwartet günstigen Stande des Budgets werden
die riesigen Ansprüche, die dieser Krieg an die öffent¬
lichen Mittel stellt, sich bald fühlbarer machen ; als es bisher
der Fall gewesen ist. Es ist also wohl zu begreifen, wenn in
London allmählich eine gewisse Ernüchterung eintritt. Uebrigens
hat auch die Pariser Börse ihren Hausseeifer für Spanier und
Kupferweithe erheblich eingedämmt, denn auch von dort wurden
vorwiegend rückgängige Course gemeldet. So waren die deutschen
Börsen ohne Anregung von aussen und daher umsomehr geneigt,
einer ausgeprägten Zurückhaltung Raum zu geben. Diese trat
vorwiegend auf dem Gebiet der Montan werthe  in Erscheinung
Das in der vorigen Woche kolportirte Gerücht von einer Fusion
äes Bochumer Vereins hat sich insofern bestätigt, als in der That
die Zeche Karolinenglück von diesem gegen neu zu Omittirende
junge Aktien erworben werden soll. Der Bochumer Verein
wiederholt damit nur das schon von anderer Seite öfter ge¬

gebene Beispiel, sich durch den Besitz eigner Zechen von der
Kohmatorialnoth und den übelen Folgen der übermässigen Preis¬
steigerung zu emancipiren. Aus dem letzthin schon hervor-
geliobenen Grunde hat indessen die Börse dieses Projekt nicht
mit Freude begrüest. Der Cours der Aktien ist rückgängig ge¬
blieben und hat im Laufe der Woche weitere 2 pCt. ver¬
loren. Im Zusammenhang damit lagen überhaupt die Hütten¬
aktien schwächer. Nur Kohlenwerthe konnten ihre Course
behaupten oder theilweise sogar noch eine kleine Besserung er¬
zielen, weil der Bericht des Syndikats für Februar und März,
insbesondere die Ermässigung der Syndikatsumlage einen
günstigen Eindruck machte und der Essener Börsenbericht
Btimulirte. Auf dem Gebiet der Cassa-Industriewerthe vollzogen
sich zum Theil enorme Schwankungen. So verloren die Aktien
des Stettiner Vulkan 16 pCt., weil die Dividendenfestsetzung
enttäuschte; auf der anderen Seite stiegen die des Duxer Kühlen¬
vereins an einem Tage um 24 pCt., um freilich gleich darauf
wieder erheblich herunter zu fallen. Für Bank werthe
zeigte sich vorübergehend stärkeres Interesse, weil man von Wien
aus für Kreditaktien Stimmung zu machen verstand. Man ver¬
wendete dazu ein Gerücht über den Eintritt der Deutschen Bank
in das Rothschildkonsortium, indessen war die Tbeilnahme doch
nicht gross genug, eine dauernde Courssteigerung in das Werk
zu setzen. Die internationalen Renten werthe,  insbesondere
Spanier, waren rückgängig. Es verbreitete sich wieder die durch
unbestimmte Nachrichten genährte Befürchtung einer Coupons¬
kürzung. Einheimische Fonds sind wenig verändert. Der
Anlagebegehr ist gering.

Patcnlwcscn . Einen interessanten Auszug der Statistik
über das Geschäftswesen dos kaiserlichen Patentamts tlieilt uns
das Patent-Büreau Ernst Franke liier mit. Das rapide Anwachsen
der Anmeldungenzu den verschiedenenSchutzrechten lässt sich
besonders an den Ertheilungen von Patenten erkennen, die ver-
hältnissmässig sehr schwer zu erwirken sind. Im Jahre 1877,
in dessen zweiter Hälfte das Patent-Gesetz eingeführt wurde,
fanden 3212 Anmeldungenstatt und im Jahre 1899 21,080 Stück,
davon 6637 vom Auslande her. Von diesen 21,080 Anmeldungen
wurden 7500 Stück patentirt. Im Ganzen wurden von 1877 bis 1899
263,447 Erfindungen zum Patent angemeldet und davon an
109,190 ein Patent ertlieilt, von welchen am Schluss des Jahres
1899 noch 22,198 in Kraft waren. Zu bemerken ist, dass in
Hessen-Nassau von 1877 bis 1899, 3666 Patente ertlieilt worden
sind und diese Zahl nur von der Rheinprovinz, den Provinzen
Sachsen und Westfalen, sowie Königreich Sachsen und Bayern
überholt wurde. Die durchschnittliche Dauer der Patente beträgt
ca. 5 Jahre , d. h. nach den Zahlungen der Jahrcstaxon gerechnet,
denn . viele Patente erlöschen gleich Anfangs wegen Nicht¬
zahlung der ersten Jahrestaxe und wenige werden während
15 Jahren durch Taxzahlung in Kraft gehalten, da sie
sich in den ersten Jahren schon so gut rentirt haben, dass sie
aufgegeben wurden. Seit Bestehen des Gebrauchsmusterschutz-
Gesetzes 1891 bis 1899 wurden 140,622 Sachen angemeldet,
wovon 127,580 zur Eintragung in die Rolle gelangten und einige
Tausend erst seit 1900 erledigt wurden. Hessen-Nassau steht
mit 5300 Anmeldungen an der Spitze der übrigen Provinzen
und wird nur von Rheinprovinz, Westfalen und wie oben
vom Königreich Sachsen und Bayern übertroffen. Von 1894
bis 1899, also seit Bestehen dos neuen Waarenzeiclien-
Gcsctzes, sind im Ganzen von 63,275 Anmeldungen 41,551 Ein¬
tragungen erfolgt, woran sich Hessen-Nassau mit 2326 betheiligt
und darin nur von der Rheinprovinz übertroffen wird. An Ein¬
nahmen kann das Kaiser!. Patentamt seit 1877 ein ganz nettes
Sümmchen verzeichnen. Die Anmeldegebühren für die drei
Schutzrechte betrugen zusammen 8,465,659 Mk. An Patent-

Jahrestaxen wurden eingenommen 36,790,180 Mk. An Ver¬
längerungsgebühren tür Gebrauchsmusterschutz702,960 Mk. und
für Beschwerde und andere Spezialgebühren gingen ausserdem ein
1,099,205 Mk., sodass die Gesammtsumme der Einnahmen 47,058,004
Mark beträgt . Für das Jahr 1899, als das seither im Geschäftsgang
begiinstigsto, sind die Einnahmen 4,619,245 Mk., denen eine
Ausgabe-Summe von 2,024,033 Mk.gegenübersteht. Dass besonders
in den Auslegehallen des Patentamtes, wo die Anmeldungen etc.
einzusohen sind, ein reger Verkehr herrscht, zeigt die durch¬
schnittliche tägliche Anzahl von 256 Besuchern. Es würde zu
weit führen, ein vollständiges Bild über das Geschäftswesendes
kaiserl. Patentamtes zu entrollen, denn es bezieht sich der
Umfang der immensen Gescbäftserledigung nicht nur auf die
Anmeldungen, Beschwerden etc. des Publikums, sondern auch
auf den Verkehr mit den Gerichtsbehörden bei Prozessen und
dergleichen und besonders auch auf die Beziehungen zu allen
auswärtigen Staaten, die je nach ihrem Kulturzustand sich mit
den verschiedenen Schutzrechten auch befassen resp. dieselben
eingeführt haben oder im Begriff sind, solches zu thun.

Kino  russincli -lmlgariselie Anleihe . Die Schwierig¬
keiten, die sieh bei der gegenwärtigenLage des Geldmarktes der
Emission neuer Anleihen entgegenstellen, drängen, so schreibt
das „Berl. Tagebl.“, die Frage auf, wie und wo Russland die
Anleihe unterbringen will, die es bereit sein soll, für Bulgarien
zu übernehmen. Der englische Markt bleibt anscheinend Russ¬
land verschlossen; der Versuch, der im vorigen Jahr dort mit
russischen Prioritäten gemacht wurde, beschränkte sich auf einen
kleinen Betrag, und von diesem soll noch ein nicht geringer Theil
auf deutsche Hände übergegangensein. An den offenen deutschen
Markt wird aber ebenfalls mit einer grösseren russischen Anleihe
kaum sobald herangetreten werden können. Einerseits vertrüge
sich dies wenig mit der Lage der deutschen Geldmarktverhält¬
nisse an sich ; andererseits ist auch unsere Staatsfinanzverwaltung
nicht damit einverstanden, unseren eigenen Anleihen gegenwärtig
von ausländischen Papieren Konkurrenz gemacht zu sehen. Es
müssten denn schon starke politische Gründe mitspielen, um unsere
Regierung dazu zu bestimmen, von diesem Standpunkte abzu¬
weichen. Der französische Markt aber wird wohl ebenfalls der
russischen Regierung nicht recht zugänglich sein. Sonst hätte
Herr Witte nicht kürzlich die Vereinigten Staaten ausgesucht.
Aber auch diese haben die russischen Prioritäten nur unter der
Bedingung erworben, dass der Erlös zu Bestellungen von Eisen¬
bahnmaterial in Amerika verwandt wird. Das die Vereinigten
Staaten eine russisch-bulgarische Anleihe aufnehmen sollten, ist
danach nicht gerade wahrscheinlich.

j . Siidmey , 15. Februar. Es wird Sie interessiren, zu er¬
fahren, dass die Frage des offiziellen Ladenschlusses, die bei
Ihnen ja neuerdings in einheitlicher Form geregelt werden soll,
hier bereits durch ein am 1. Januar in Kraft getretenes Gesetz
norinirt worden ist, und zwar in einer Weise, die trotz des
Zwanges den einzelnen Ladeninhabern immer noch eine gewisse
Freiheit lässt, abgesehen davon, dass sowohl bezüglich der ver¬
schiedenen Gewerbe, wie hinsichtlich der Wochentage ein Unter¬
schied gemacht wurde. Ausgenommen sind nämlich Friseur¬
geschäfte, Apotheken, Restaurants, Hotels und sonstige unter
diese Kategorieen gehörige Geschäfte, und was andererseits die
Wochentage anlangt , so muss Montag und Dienstag um 6, Mitt¬
woch um 1 oder um 6, Donnerstag um 6, Freitag um 6, wenn
am Mittwoch um 1, und um 10, wenn am Mittwoch um 6,
Samstag um 1, wenn am Mittwoch um 6, und um 10, wenn am
Mittwoch um 1 Uhr, geschlossen werden. Bei den Alternativ¬
bestimmungen entscheidet die freie Wahl des Kaufmanns, sodass
er sich in dieser Beziehung ganz nach seiner Bequemlichkeit
richten kann.

zum W ürzen
der Suppen, Saucen, Gemüse etc*

in Fläschchen von 25 Pf . an wird im Gegensätze zu anderen Suppenwürzen nicht als ein Surrogat des Fleischextractes angepriesen, sondern al?
das vor/ .iinliehste und gleichzeitig billigste Mittel , um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe
augenblicklich überraschend gut und kräftig zu machen und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Die Allgemeine Medizinisch®
Central -Zeitung Berlin sagt hiezu in ihrer No. 102, 1898, unter „Therapeutische Notizen“

Suppenwiirzze

„Dass FIcisehcxfracfezu den Genussmitteln zählen, ist für den Arzt schon längst fest¬
stehende Thatsache. Was bei praktischer Verwendung von Extra et in Betracht kommt und
„was allein seinen Werth bestimmt, ist daher seine gesehmaekverbessernde , appetitanregende
„Wirkung. Gerade diese bildet das Charakteristikum eines Genussmittels und der Grad dieser
„Wirkung ist der Werthmesser eines Iixtractes. Unter den im Handel befindlichen Extracten
„erfreut sieh mit Recht das „Maggi“ genannte Präparat einer grossen Beliebtheit , da es bei
„sparsamster Dosirung eine frappante Geschmackswirkungausübt . Da der Kaufpreis des Maggi
„eher niedriger als der anderer Extracte und da seine Haltbarkeit eine unbegrenzte ist, so findet
„es als appetit- und vevdauungsanregendes Geschmackscorrigens von Bouillons, Suppen, Gemüsen,
„Saucen auch in der Krankenküche und besonders in den grossen Küchenbetrieben von Kranken*
„und Pflegehäusern vortheilhafte Anwendung.“

zur Herstellung einer voll¬
ständigen Fleischbrühe sindBesser als Fleisehextract

BOUILLON -KAPSELN;unsere

Bouillon - Kapseln

die feinsten concentrirtcn Auszüge von Fleisch , Gemüse und Gelatine nebst dem nöthigen Nochsalz, kurz Alles ent¬
haltend , was zu einer ächten, completten Fleischbrühe oder Kraftbrühe gehört , während dies Alles bei dem gewöhnlich
im Handel vorkommenden Fleisehextract nach den dazu angegebenen ltecepten erst noch zugesetzt werden muss. —
Unsere Bouillon-Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosirung und kostet 5^95

eine Kapsel mit2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe nwr |2 pf,
eine Kapsel mit2 Portionen „ Kraftbrühe„ IG Pf.

(extra starke Fleischbrühe)

SHAGGI-Gesi m. b. h.
Fabriken : in Singen a . Honentwiel , Grossherzogthum Baden , Geschäftsstelle : Berlin W . , Bülowsotrasse 57 .

* Zu haben in allen Delicatess -, Colonialwaaren -Geschäf ten u . Droguerien.

i
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Wirlhschasts-Inventar-
Dersteigerung.

Wegen Abtretnng des Grundstücks und
Aufgabe der Wirthschaft lässt Herr Petersen
nächsten Mittwoch , den 18 . April c., Morgens
S '/r und Nachmittags 2 7» Uhr anfangend , das
gesammte , sehr gut erhaltene Wirthschafts-
Jnventar des Restaurant

Znm Schwtizergnrten,
Dambachthal,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬
steigern:

Zum Ausgebot kommen:
Circa 500 Gartenstühle, Gartentische, eis. Zeltbänke,
eine Parthie altdeutscher Tische und Stühle, circa
50 Rohrstühle, 15 eichene Wirthstische, eine fast
neue gedeckte Gartenhalle , 12 Mtr . lang,
6 Mtr . breit , ca. 60 bunteu. weiße Tischdecken,
100 Servietten, Handtücher, ca. 500 Biergläser,
0,3 Liter, große Parthie Porzellan, als: Teller,
Platten, Bieruntersätzeu. s. w., Huilliers, große
Parthie Christofle, als: Löffel, Messer, Gabeln, Kaffee¬
löffelu. s. w., Biermarken, große Parthie Petroleum-
Hängelampen und Gartenlaternen, eis. Weinschrank
für 400 Flaschen, Eiskasten, Schmenkkübel, Spül¬
bänke, Ablaufbleche, Bierkrahnen, 2 große Anrichte¬
tische, große Parthie Küchen- und Kochgeschirre, eine
Parthie Weißwein in Flaschen, ca. 5 Mille Cigarren
und sonst noch viele im Wirthschaftsbetriebe nöthige
Gegenstände.

Willi . Helfrieh,
Auktionator und Taxator.

Gesellschaft„Fidelis“.
Am zweiten Ostertag, de« 16. April:

FMilikv-AllOgm Werjlkin
(tim erbauter Saal „ Zum Nassauer Hos "),

Ecke Wiesbadener - und Biebricherstratze.
Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörige, sowie Freunde

der Gesellschaft höfl. ein.
Gemeinsame Abfahrt 236 Uhr (Sonntags -Billct ).

Der Vorstand.

Gärtner-Verein Jedera“.
Am 2 . Osterfeiertage Nachmittag 4 Uhr

findet im Saale zur „Germania ", obere Platterstraße
(H . Schreiner ) :

mit Tanz
statt.

Hierzu laden wir alle unsere Collegen, Bekannten und
Gönner des Vereins höflichst ein.
_ _ _ Der Vorstand.Hrrrrah! Hurrah!

Ostermontag r

KWllgsM Mit Kllll im Dmersliili.
Bäcker-Verband.

Nendorfer Winzerverein.
In unserer herrl . gelegenen u. geräumigen

halten wir uns zum Ausschank vo» Natnrwein , verbunden mit
Ausschnitt kalter Speisen zu billigstem Preise angelegentlichst
empfohlen.

Von Ostern ab prima 1899er Winzerwein , ans dessen
Güte besonders aufmerksam gemacht wird.

Oster-Montag , vo » 3 tthr Mittags au:
Harmonie mW Tauz-Bergnügeu

»ur Einweihung des neu gelegten schönen Tanzbodens.
Alle geschätztens

reellen Nheingauer!
sreunde unseres ehrliche» Bestrebens , sowie eines
Beins ladet berzlichst ein

Der Vorstand.
HL. Bei günstiger Witterung ist Oster-Dienstag Nachmittag

unser Lokal geöffnet, ebenso täglich vom 1. Mai ab. Für Bereine
und größere Gesellschaftenist unsere Halle sehr empfehlend. 8417

Mber'r
mm-

ifeiMtafat CfteC
(garantirt Seht chinos .)
liefert das billigste und
beste Getränk der Welt.

Vorräthig bei:
Fr . lteininutli , Moritzstrasse 15.

_ _ (E. 8 . 6647) F151

Saatkartoffeln!
Früftrosa , Frühgelbe (Frankenthaler ) in prima Waarc

eiugetroffen, sowie Maignaun itonum , Ruhm von Haiger»
-elbe englische« . Mäuschen in jedem Quantum vorräthig bei
V Otto Pnkelbach , Kartoffel-Handlung,
pl . 8b2. Lchwalbachrrstrahe 71 . Tel. 852.

Paris , 14 rne de Buci , VI . arrondissement.

C . F . W . Mrsinzhühler ’s
(Rechtskundiger)

Deutsche Agentur für Vermittlung von IBechts - und (weschäftssachen machtWeltausstellungsbesucheraufmer 1-
aufdie Weltausstellimgrstoons de Vingt JFranes.

Henchtenswerthe Ersparnisse.
Diese vom Staate ausgegebenen VerpHichtunesscheine gewähren dem Inhaber:

1. 30 Klntrlttskartcn zur Weltausstellung unentgeltich , I 3. 35 0 o Nachlass auf die Schaustellungen in der Ausstellung,
2. SO o/o Stciseermässigiing für zweimalige Reise nach I 4. ein Hrämienloos für 6 Ziehungen mit Hauptgewinns*

Paris oder J von V2 Million und 100,000 Francs,
Zusendung zum UTenuwerthe von — Pr . 20.— portofrei , und zur Ansicht.

Verlangen Sie S' rospecte!
Die Deutsche Agentur in Paris verschafft Eintrittskarten zur Weltausstellung zu ermSssigten Preisen , besor,

Wolinnngen und Weid Wechsel , giebt Auskünfte , gewährt Katli und Beistand in schwierigen Lagen . pH

Schönster Man; auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garantirt durch den höchst ein¬
fachen Gebrauch der weltberühmten

AMlAiiW» ilMJ-ftär&e
von Fritz Schulz jun ., Leipzig.  Nur acht, wenn jedes
Packet nebenstehenden Globus (Schutzmarke) trägt . Preis pro

I Packet 20 Pf . ; käuflich in de» meisten Colonialwaaren -, Drogen - und Seifen -Handlungen.

Saalban„Drei Kaiser"
Stiftftraßs 1.

Am zweite « Osterfeiertage:

Große Tanzbelnftignng.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr Nachts.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 5393
«p. Fachinger.

fSaälbau Friedrscfei '«MaMe 9
2 . Mainzer Landstraße 2.

Während der beide» Oslerfeiertage Aus¬
schank von prima Bock -Bier der Brauerei-
Gesellschaft Germania . Bei günstiger Witterung
Eröffnung der neu reuovirten Garleuwirthschast.
Am 2. Feiertag : Groß « Tanzbetnstigung.

Anfang 4 Ubr. Ende 2 Uhr . _
Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ei»  Job . Pt raus.

Restaurant„Waldlust"
Unter den Eichen.

Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:

Freiconeert,
bei schlechter Witterung im Saale.

Hierzu ladet freundlichst ein
® > smz © antel.

Mafser -SU&aJ, Sonnenberg.
Am 2. Osterseiertage, von 4 Uhr anr
Grotze Tanzmusik.,,

August Wühler.

Motel anr Mrone,
Hiehi 'ich a . Hin

Hiermit zur gefl . Kenntniss , dass ich seit März 1899
mein Cafe-Restanrant und Conditorei in meinen neu erbauten
<Wlas -SI>avill » ns , direct am Rhein , eröffnet habe . Empfehle
vorzügl . Restauration zu jeder Tageszeit bei täglich abwechselnden
frischen Speisen nach der Karte.

Diners. — Soupers.
82$** Reine Weine , ff. offene Biere *"<P8

(Münchoner Spatenbräu u. holles Export ).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung ladet zu freundl.

Besuch ergebenst ein B . Miiller -Jtntäjes , Besitzer.
Bundos -Hotel des deutschen Radfahrer -Bund.

Nähmaschinen
aller Systeme,

au » den renommirlesten Fabriken
Deutschlands -mit den neuesten , überhaff
existirendm Verbesserungen empfehle beste«

Ratenzahlung.
KW " Langjährige Garantie . <

E. dH Fais, Mechaniken
Kirchgaffe 24 . *

Eigene Reparatnr -Werkstätte . 2301

Badenia-Fahrräder
empfiehlt in grosser Auswahl

Emil Mechaniker
SesSangalafz 4.

Eigene Reparatur -Werkstätte , Ersatz - und Zubehörtheile.

Neue Pianos
Weber'r

Würfel-
Cbw

giebt ein Getränk von
sehr feinem Geschmack.

Vorräthig bei:
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12.

_ (E. B. 6647) F151

Die l;i Flusche:

Mk -1.75,2 .—,2.25,
2.50 , 3—,4 .—;

von
üßdrünc
9 a 18H

Die I lösche:

15'

* I.- . 1.20,1 .35
,, . - on  1 .50,1 .70,2 .20RJ.Peters&Oswit

C o ln.
Mittagslisch,

Wilh .Klees
Moritzstr, , Ecke Goethestr .

gut bürgert ., empf. auch auß . d. H
fr . Spreniter , Frankentzr . 8. 4M

Ori tobtet mit überraschender Sicherheit und Schnelligkeit Wanzen , Flöhe , Schwaben-
käser (Kakerlaken), Vogelmilben , Fliege », Motten , Schnaken , sowie ausnahmslos alle
lästigen Jnsecte » in Wohnungen . Küche», Keller», auf Schiffen, ferner auf ThiereN,
Pflanzen , rohen Fellen und Möbeln . — Ori ist Menschen und Hansthiercn garantirt
unschädlich und untersdieidet ftd) von den veralteten Mitteln iusbesouderc dadurch,
daß es das Ungeziefer nicht vorübergehend betäubt , sondern dasselbe radical tobtet;
darum ist es allen veralteten Mitteln entich eben vorznziehen ! Man verlange aus¬
drücklich Ort und nehnie alsdann nichts Anderes entgegen. Accht und billig in den
verschlossene» Original -CartonS mit Flaschen zu 30 Pf ., 60 Pf . und Mk. 1.—

niemals ausgewogen . Die Verkaufsstellen sind an den Plakaten erkenntlich.

Engros -Berkans in WieSb .ibe » bei Olt « Nk ‘ S) ( *l ' t , Macktstr . 10.
Da » erweiterte Niedcrlagen -Verzeichnib erscheint in den nächste» Tage ».

_ _ . (Anz.-No. 1540QA* l
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Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und
ist feit 1832 das

„Wiesbadener HagbbcrLt ."
rerlanat **ÖU,̂ en ^irkhrrn, insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier ziehenden auswärtigen

^ - ~ Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
*,tm  ^ ßu  Veimiethei 'N, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Villiakeit und der

vvniltyl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.
w>oogooo «>-

WeöevfrcHLkicH geovörret rtacß Ar :t tmö E»vö'ße öes Zrr vsvrrrietherrösn Wcrrrrns

Mieth-Uertrage Dorräî9 ira  ®n“ 0'Sanflflnffe 27.

Das

Wohliilllgsiillchvicis-Viireliil
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien-Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

brrmirttnnnirn
- - : - -— - - •J

Uille « , Zänker rtr.
Billa Hilda, Bierftadter Höhe 15,

mit 41 Rüchen großem Garten, ist wegen Verzug des Herrn
** ood sofort zu vermiethcn oder zu verkaufen. Dtieth-

pttlS 1500 Mk., Kaufpreis 28,0M Mk. Näh. beim Eigenthümer
Mai Biartnmnn , Schützcnstraße 10. 2427

„ Herrschaftliche Billa,
*n schönster Lage Wiesbadens, ganz oder

fr. « ö " !• Jul ! c. oder früher zu vermiethen. Event, kann
Ttsüung dazu gegeben werden. Näh. das. i. Gartenhaus. 2063

Hochherrfchaftl. Billa 5 *,rs
JÄSä;  ST' *•8“li*“ s

direct am Kurhau», zu ver-
WVWUHC vJUrt ; miethen. Ansr. schriftl. unter

>« » an den Tagbl-Merlag.
Willig  auf d. AdolphShohe sofort zu Venn
VlllU b|. N. Drudenstr. 10, ~ "

auch zum,
vermiethcn

„_ od.
b. Faust. 18

^ ^ arten, 480 sZ-Mtm, mit HdWumc»" und" Gartenhaus,
Ifern geeignet, auch gethmt zuZellen von Bieuenvö.

näh. Wörthstrahe 20, Part. 2459

Geschäft - lokale ctc.
er Laden mit Znbeh. aufl.  Oktober d.

elläger2418
L >v«m. zu erst, anf̂ d. Büreüü̂ BähnhosM. 2,

Part., ein Speicher, süeignend, zu vermieth
ür
Heu.

Bahnhofstra
0i v«m. %

Castellftr. 8, . . . . _
»K Herder- und Riehlftratze
Ä Wohnung. Näheres dasellrktftr. 12 «Z

^ . ....N -mLratze 51

^cSiladen

,rden zu vermiethcn, eveiitl. auch
qr bei Ul«»». 2296
8« Ourrckalraum mit ob. ohne
n. per 1. Mai zu vermicthen.

2422
und Zubehör zu

aiuzerfkratze 68.
od. Lagerr. z. v. 2322

mit 'Wohn. u. Zubeh . auf 1. Juli d. J.
eil verm. Seerobenstrasse 19. 2141

Taunnsstratze 5,
gegenüber dem Kochbrunnen,

rtu*c?5 S“fle Wiesbadens , per 1. Juli 1000, ev."M« früher, zu vermiet«»«» :

1Laden von 101 Qnadrat-
d ^ elev wil  Souflole gleicher Größe,

1 L̂ den von IS Qnadrat-
wlctCt * mit Nebenräumen im Hinlcr-

^“il- im Bureau der Weiuhaudlung 2265

B . Ifcosensteiii,
. Taunusstrabe 5.

1 Lade» mit Wohnung zu viu.
Wcllrit,s.̂ , ***H * * Näh. be, Wleth . 2456

peri 10 schöner Heller Eckladen, ev. m. Wohnung,
' ^uii zu vermicthen. Näh. bei 1798

tt »% , Hcinr . Hranae , MichelSberg 15.
Aha »** wit Wohnung, Mitte der Stadt,

zu 1»10 " N Verhältnisse halber per sofort billig
v-rmikthen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 2269

Werkstätten ti. Stallungen mit oder ohne Wohnung zu ver-
miethe». Näh. Dotzheimerstraßr88. 1799

Laden, worin längere Jahre
ei« Spezerei-Geschäft KÄÄ
vermiethcn. Näheres Hermannstraße 15, 1 rccbts. 2207

Bäckerei zu vermiethen od. zu verkaufen. Nich. Tagbl.-Vcrl. 7455
""" Mainz ist ein großer

'Oll Vtjiri ; Laden in neuem Hause, bes.
geeignet für Galanicriewaarcu, Herren-Bozar re., per 1. Oktober
zu verm. Näh. Oranienstraße 23 bii HVilbelm Ni «-!« ,.

Wotzvmrge» von 8 mrd inetzv Zimmern.

und großem, zum Dambar
vermiethen. Micthpreis 26' Mk.reichenden Garten, ehestens zu

W»h«m»sei » von 7 Zimmern.
Rerothal 43»,

Zubehör z» vermiethen, ' ' " rf%
62, 1. Stock, herrschaftliche Wohnung, bestehend aus

7 Zimmern, Bad, Balkon und allem Zubehör, auf 1. Juli zu
vermieihen. Näh. Adelheidstraße 22, Part. 1998

Rheinstratze, Ecke Bachühofftraßr2, Part.. Sndsetze, 7 Zim..
Badezimmer, Küche nebst Zubehör auf 1.Oktoberd. I . zu Rrm.
Einznsehen täglich von 14- 1 Uhr Vorn,, und 3—6 Uhr Nachm.
Näh. zu erfragen auf dem Bureau Batmchofnrache2, Part . 2339

Bietorrastratze 47, Billa,
find2 hcrrschasttiche Wodnuug«« im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad, Balkon, eleetrisürem Licht, Cciitraldcezuiig und rrich-
lichem Zubehör, für jede» Stock separater Garten, zu vermiMen.
Näheres Victoriastraßc 33, Part. 1399

W- H«m»selr von 6 Zimrnern.
AdelherdftMtze 21, k

mit großem Balkon nebst reichlichem Znl '
Verniietheu. Näh. Part.

Geisbergstr . 3«. Billa Sonneck
ist das Hochparterre, bestehend aus 6 Zilwiiern, Badezimmer,
reickl. Zubehör und »cuki gewünscht Frch„t,pitz-Wohnuchg. zllm
1. Juli .zu vermiethen. Anzilseheil von3—4 Uhr.

Kaiser-Aeiedrich-Ring 18
herrschaftliche2. Etage von 6 Zimmern und reich!. Zubehör auf

1. Juli zu vermiethm. 2211
Nicolasstraße tzerißhaftliche Wohnnug, 6 Zimmer, Balkon, Bad

u. Zubehör. soM zu verm. Näh. Goethestraße1, Pdrt. 2198
BietoriaArake 33

ist die Part .-Wohnuug, besteheud aus 6 Zimmern, Bad. Veranda
u. Zubehör, per 1. Oktober zu vcrmikthe». Näh. daselbst. 2237

Wohnungen von 8 Zstnrnevn.
7.

In m. neuen Villa ist der 1. Stock(5 Zimmer, Bad) u. 4 Zimmer
im 2. Stock zu vermiethen. Kohlen-Aufzug, Gas, Kochgas,
Elcctr. Einricht. Räh. MveggftWtze 1.

Adelheidstrabe 21, IS ,VtX£
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 432

Emserftr. 18 5 Z., Küche, s. gr. ged. Veranda. Bnik. n. a. Z..
gr. G.. p. sofort. 1. Juli o. 1. Okt. zu v. H. d. elcktr. B. 2365

Moritzstraße 21 find2 Wohiiungen, Part. ». 2 Tr. l., 5 Zimmer
u. Zubehör nebst Mädchenzimmerim Abschl., zu vermicthen.
Näh. Hinterhausu. Kirchgasse5. 2065

ITiiiiMiiastrusse! 85 EsitreNoI -Wohnung, 5—6 Zimmer,
liad, Kücheu. Speisek. etc., auf 1. Okt. zu vermiethen(event.
mit Laden). Näh. in Fo. 57, 2. 2099

Bietsriastratze 27
ist der1. Stock, bestehend aus 5 Zimmern, großem Badecabiuet,

Veranda und Zubehör, per 1. Oktober zu vermieihen. Anzusehcn
an Wochentagen zw. 11u. 1Uhr. Näh. Victoriastr. 33, P . 22367 eme schöneö-Z.-Woh». zu verm.

i  Näh . daselbst4. Etage. 2240

Wohnungen von 4 Zimmern.
l ' HulI)ruiiiiru !itra .'<iie 12 . 1. Kt„ 4 groitse Xiimsicr

iiatd Kiibeliür aogleich zu vcrniictlicn . I' reis
«Ml» Mk. XUli. Balinliofxir . 21», V bei nileli,
oiler nucli im HiiiiHe selbst 1. Gt . I . 2415

Moritzstraße 21 ist eine Wohnung, 4 Zimmer und Zubehör, zu
vcrmiclhcii. Näh. Hinterhaus und Kirchgasse5. 2458

eine schöne Wohnung, 4 Zimmer
^ellllllAllffl . ' Io mit Balkon, Küche, Keller, 1 auch2

Mansarde», ans 1. Oktober zu vermiethcn. Näh. bei infjiist
Hiiibler , Restaurateur, Vormittags von 11—12 Uhr. 2101

Scerolienstr . 1» Sr ;r;.Y£
liochpart ., eine do. von drei Zimmern auf 1. Juli zu vm. 2142

Westendstraße 11 1. Etagev. 4 Zimmern, Küche und Zubehör
per sofort zu vermiethen. Näh. Part. 2391

Wohnung von4 Zimmern, 25kan>niekii, gr. Keller, sofort zu verm.
Für Büreau vorzügl. geeignet. Näh. Marktstr. 23. 1. 2308

Wohnnnge « von 3 Zimmrvn.
Hirelig -nsse I » . Seitenbau, ahgeschl. Wohnung, 3 Zimmer,Küche, Keller, auf 1. Juli zu vermiethen. 2204
Körnerstraße 2 Drei -Zimmer -Wolmnng mit Küche. Bad,

kaltesu. warmes Wafier, Gas per1. Mai zu verm. Räch. Part,
b. J . Stukenbrock . Anzus. v. 10—12 II. 2—4 Uhr. 2188

Seerovr «straße 25 elegante Wohnung von 3 Zimmern, Küche,
2 Balkon» und sonst. Zubehör per 1. Juli c. zu vermiethen.
Nah. daselbst beim Behtzer.

Wohnmrgrn von 2 Zimmern.
Albrechtstratze 32, Bdh., schöne abgeschl.Wohn, von2Zimmern»

Küche und Zubehör an einz. Dame oder ruhige Familie auf1. Juli zu vermiethen. Näh. Part. 2453

sunt Dachwohn., 2 ZimmerHüche,"auf 1. Zu« zu vermiethen.
Zwei Zim . u. Küchep. 1. Juli zu v. R. Kirchgasse5«.

Wohnnngrn von 1 Zimmer.
Schwasbacherstraße 7 schönes Frontfpitzzimmer mit Küche an

kinderl. Leute auf gleich zu vm. Näh. itit Cigarrcnlade». 2465

Ansmarts gelegene Wohmmgen.
In nächster Nähe von Wiesbaden, 1. Station Bahnlinie WirS-

baden—Nitderilhausen, ist eine schöne geräumige Wohnung von
4 Zimmern und Zubehör, am Bahnhof gelegen, per 1. Juli
zu vermiethen. Skäh. im Tagbl.-Verlag. 2481

Destrich i . Rh., in ruhigem Lnudhauje, 4—5 Zimmer mit
großem Balkon und reich!. Zubehör zu vermietheu. G-fl. Off.
uuter «i. s . 8 postlagernd Destrich.

Msvlirtr Wohnnnge » .
Zum 1. Mai ist in einer dtüü in  Räh « »«»

Kurhauses nuD Kgl. Theaters eine
elegant möblirte Bel-Mage,

best, aus 6 Zimmern, Badezimmer, Küche,». Zubehör,
zu vermiethen. MH. im Tagbl.-Verlag. 2327

Wöbt . Zimmer n. Wnnfarden , Schlafstellen rte.
Adetykidstr. 48, H. 1 r ., niöbl. Zimmer(sep. Ein».) zu v. 1241
Adleestr. 18, 1 r., erh. reinl. Arb. gute Schläfst, m. od. o. Kost.
Adolphs-Allee 25, ÄÄ«

Zimmer zu vermiethcn.
Stvotphstraß « 8, 1, schön inölst, großes Wohn- und Schlafzimmtr

(sep. Euigang) zu vermiethen. 1895
Adolphstraßc 5, Std. links Part., erh. anst. Herren Schlafstelle.

«lbrechtftraße 23, 1 St ..
nahe der Dampfvarin, ei» elcganl möbl. Zimmer zu vermiethen. >
Alvrcchtstraße 2», 2 fein möbl. Zinimer zu verm. 2018
Atbrechtstraßc 31 möbl. Zimmer ans1. April zu verm. 1949
Babuhosstrichr12, 1. Et., schön möbl. Zimmer zu verm. 2424
Birhnhorstraße 14 sind2 ineinandcrgcb. möbl. Zimmer(Wohn-

u. Schlaszimmci) zu verm. Näh. dasMst tat Scifeugesch. 2199
Bcrtramstr « 6, 1 St . l., ein sch. niöbl. Balkonzimmerb. zu vm.
Bertramftr . >5, 2 r., fr. g. möbl. Z. an t.  anst. H. zu v. 1910
Bcrtramstratze 1«, P., ein sch. m. Z. an anst. Hrn. zu v.
Bertramstraß « 13, 3, schönes möbl. Zimmer zu verm.
Bisntarckring 31, 8 l., schön möbl"

1980
2414
2447
2437
1936

_ . . - Z. zu 18 Mk. zu vi».
B -smarckring 35, 3 I„ sch. gr. m. Z. an bess. Hm. z» v.
Bleichstr. 3 schön möbl. Zimmer mit Pens, sofort.
Bteichstraße4, 1, frdl. niölil. Zimuicr zu vermiethen.
Bteichstraße 24» 2 r., möbl. Zftnmer zu vermiethen. 2178
Biüchcrstraße8, 2 St. links, schön möblsttes Zinimer mit Kost

(mouatl. 88  Mk.) zu vermiethen. 2406
Blücherstraße11, 3 rechts, ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blüchcrstraße 26, 1 r., gut möblirtes Ziinmer zu vermieihen.
Kl. Burgstratze5, 2 St. gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 5. tSfcmtWTWS
Dotzheimerstr. 9, 2, | :U"S,Ä

gehend, auch einzeln, zu vermiethen. 2210
Dotzheimerstr. 18, 1. gut möbl. Zim. mit1 od. 2 Bett. 2190
Dotzheimerstraße 33, Part., gut möbl. Zimmer zu verm. 1876
Emserstratze1» einz. und zus. h. möbl. Zimmer mit Penfioii,

50—80 Mk. mon., z. v. Gr. Garten . Halt. d. el. Bahn. 2364
Gnlserstraße 25 ein gr. Zimnier mit1 od. 2 Betten zu v. 2454f aulvrunncnstr.4,2St.,e.m.Z.a.17.Aprilo.1.Maiz.v.ranke»straße2 können einige anständige Arbeiter Logis mit

oder ahne Kost erhalten. 2461
Frankenftratze3 großes möbl. Parterre-Zimmer(event. mit zwei

Betten) mit Pension vorthcilhaftz» vermiethen.
Krnnkenstr. 3, 1, hübsch möbl. Z. an e. Herrn zu verm. 2100
Krankenstrnß« 10, Bdd. Part., erh. anst. j. Leute schöne» Logt».
Frankonstr. 23, 1 I.. hübsch möbl. Z. an sol. Herrnz» v. 2462
Frankenstraße24»2. erh. zivei rl. Llrbeiter sch. Kost uiid Logi«.
ŝ riedrichstratze 10, Hth. Parterre links, ein großes freund¬

liches möbl. Zimmer an nnständ. Fräul. zu vermiethcn.
Friedrichstratze 35 SSM -hS

abgeschl. Etage mit Küche preiswerthz» vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. 117g

Friedrichstrnße 48 ein gut möbl. Zimmer, event. mit Clavier-
beiiutzuug, zu vermiethen. Näh. im Laden. 2080

S' !r !5!!fß rrt?e ,! r ., möbl. Zimm eizu vermiethen.
Gerichtsstraße0, 3 St. I.. gut möbl. Zimmer billig zu v. 2145
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Selenenstraße 12.2,ein frbl.möbl.großes Zim.zu vni. 2033ellmnndstraße2, Ecke Dotzbcimerstraße, Part., zwei gut möbl.
Zlunuer an Herrn zu vermiethe».

Hellmnndstr. 13, 2, möbl. Z. mit». ohne Pens, zu verni. 2-163
Hellmnndstr. 17, 1 r., g. m.Z. an ein. o. zwei bess. Herren;, v.
Hettmundstr. 42, Utfög **m-«
Hellmundstraße 40, 2, g. m. Zim. an zwei Geschäftsfrl. zu vm.
Hellmundstraße 36» Stb. 3, erh. zwei rl. Arb. sch. Logis. 2313
Hermannstraße6 möbl. P.-Zim. (1 auch2 Betten) zu v. 2314
Hermannstraße 12, 1 St., möbl. Zim., Woche2 u. 3 Mk. 2330
Hermannstraße 15, 3 l., möbl. Zimnier billig zu vermietheu.
tzermannstr« 16, 1 r., möbl. Zim. m. o. ohne Pens, zu v. 2384
Hermannstr. 24, I. Et., ein gut möbl. Zimmer zu verm. 2345
Herrngartenstratze 10, 1, schönes Wohn- mit Schlafzimmer,

möblirt, mit oder ohne Pension abzugeben.
Herrngartenstraße 13, 8 1., gut möbl. Zimmer in feinem

Hause an ein anständ. Frl. oder Herrn zu verm. 2186
1 (l 2' dtt flT- «ul möbl.Zimmer anfll 4M - besseren Herrn zu verm. 2192

Jahnstraße 22, Part., ein möbl. Zimmer zu vcrmietheu. 1353
Karlstratze 30, 1. Et., gut möbl. Wohn- u. Schlasz., a. einz., z. v.
Karlstr. 36, Pt., möbl. Zimmer an einen Hcrui zu verm. 1884
Aarlstraße 37, 2, schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer mitw Balkon und sev. Eingang sofort zu vermiethe». 2048
Kellerstraße 11, 3 l., einfach möblirtes Zinimer billig zu verm.
Kilchgasse7, 3, ein auch2 schön möbl. Z. a. H. z. verm. 2214
Kirchgasse 37, 1 St., gut möbl. Wohn- u. Schlasz. zu vm. 2247
Kirchgasse 30, 2, möbl. Zinimer mit od. ohne Pension zu verm.
Lehrstraße7, 1 St., fein inöbl. Z. m. Kaffee6 M. p. W. 1927
Luisenstraße 17, 8 St . l., ein gut möbl. Zininier zu vm. 1990
Lnisenftratze 22, 2, “ SÄ"m
Luisenstraße 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethe». 1677

Luise,iftraße 37, 1 St .,
sehr schön möbl. Salon mit zwei Schlafzimmern, zusammen auch

einzeln zu vermiethen.
Mainzerstraße 44» 1, möbl. Zimmer mit oder ohne Pension

gleich oder später zu vermiethcn. 1678
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu vermiethe». 1490
Michelsverg 26, 1, ein f. möbl. Zimmer mit Schlafzimmer zu

vermiethe». (Z. w. auch einzeln abgegeben.)
Moritzstraße 30, Hth. 2 St., schön möbl. Zimmm ev. m. Pens.
Moritzftratze »6, IWlgZ m" 15
Moritzstr. 72, Gartenh. 1 I., möbl. Zinimer billig zu vermiethe».
MÜHlgafse7, 3. Stock, möbl. Zimmer zu vermiethe». 2297
Rerostraße 28, 1, sch. möbl. Z. mit1—2 Betten preisw. zu vm.
Nerostraße 30 eins. möbl. Zimmer zu vm. <p. W. 3 Mk.). 2439
Ricolasstraße22 möbl. Wohn- u. Schlasz. mit Bad zu v. 1491
Oranienstraße 23, Mtb. 3 l., erb. ein Arbeiter gute Schlafstelle.
Oranienstraße 27, Hth. 1. St., k. jg. L. Kostu. Logis erh. 1815
Philippsvergstraße 30 » möbl. Z. zu v. Preis 12 Mk. 1950
Philippsvergstraße30», 1 Tr. g. sch. möbl. Zim. zu verm.

Rheinbahnstratze2, 2,
ist ei» großer, gut möblirter Salon mit zwei gnten Betten

die Woche zu 20 Mk. zu vermiethen.
Rheinstraße 59, 1. Et., 1—2 schön möbl. Z. a. Hrn. z. v. 2272
Rtehlstratze4, 2. Et. l., schön möbl. Zimmer zu verm. 2464
Röderastce 10, 1 St., sind frcundl. möbl. Zimmer zu vm. 2344
Röderstraße 21, 1 St., schön möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
RSmerberg 29, 2, ein schön möbl. Zim. an e. Herrn zu v. 2382
Saalgaffe 4'6 schön möblirte Zimmer zn vermiethcn. 2423
Saalgaffe 10 fein möbl. Zinimer zu vermiethcn. 1680
Saalgaffe 30 kleines möbl. Zimmer billig zii vermiethen. 2441
Schachtstratze33, Ecke Steingasse, 2 St . r., ein schön möblirtes

Zimmer auf gleich zu vermiethen. 2197
Scharnhorststraße5, Metzgerl., freundl. möbl. Zimnier mit

1 oder2 Betten und guter Pension preisw. zu vermiethen. 2381
Scharnhorststraße 17, 3 l.. schön mövl. Zimmer zu vermietheii.
Schwalbachcrstraße 45» ein schön niöbl. Zimnierz. verm. 2411
Schwalbacherstratze 65, P .» ei» sr. m.Zimmer zu verm. 6235
Sedanftraße 1, 3 l., scholl möbl. Eckzimmer zu verm. 2328S edanstraße 15, 2St.r., ein schon möbl. Zimmera»einensoliden Herrn zu vermiethen.
Seerovenstr. 25, Gth. 1 St., sch. m. Zim., 15 Mk. nioutl., z. v.
Seerobenstr. 25, Hth. 1 St., erh. junge Leute gutes Logis.
Steingasse 13 ein sch. möbl. Parterre-Zimmer zn vermiethen.
Stiststraßc 24, 2 Tr., schön möbl. großes Zininier an anständige

Dame oder Herrn zu vermiethen. 2457
Part , l., möbl. Zimmer
zu verm. Mäßiger Preis.

Walramstratze6, 3 r., ein schön möbl. Zimmer auf gl. zu verm.
Walramstratze 21, 2 links, ei» möblirtes Zimmer zu vm. 2421
Walramstr. 27, 1 l., ein Niöbl. Zim. mit1 od. 2 Bettenz» vm.
Webcrgaffe 41» 2 l., möbl. Zimmer zii vermiethcn. 2416
Webergasse 45/47, 1 St. l., große« gut möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethcn. 2452
Wrbergaffe 45/47, 1 St . l., schöne Schlafstelle mit oder ohne

Kost zu vermiethen. 2451
Weilstraße 13 kleiiies möblirte« Parterrezimmer zu vermiethen.
Weüritzstraße 42, Vdh. 2 St., ist ein schönes großes möblirtes

Zinimer mit 2 Betten tscp. Eing.) billig zu vermiethen. 2449
Wörthstr. 10, 1. Etage, e.eg. möbl. Zimnier billig zn VNI. 1492
Ein schönes Wohn- «nd Schlafzimmer zu billigem Preise

zu vermiethen. Näh. Bertramstraße 15, Bel-Etage. 2448
Alleinst. Dame findet gemüthl. Heim bei zwei Damen unter bill.

Bedingungen Villa Geisbergslraße 46, 2.
Gut tt. frvl. möbl. Part -Zimmer

sofort od. später zn mäßigem Preis zu vm. Giößte Sauberkeit,
ruhige Wohnung. Oranieiistraße 31, Part.

Ein gut möbl. Zimmer an einen Herrn sehr preisw.
abz,«geben. Näh. Ricylflraße 7, Hths. 1 r. 2380

Zwei anständige junge Lente erhalten gute Kost und
- Zimmer mit zwei Betten, per Woche für 10 Mk.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 2001

Remise « , Stalluilgri », Schrime « , Keller etc.

Taunusstratze 44,

Großer Weinkeller.
In « Ncnbau Kaifer-Friedrich-Ring 90, nächst der

Oranienstraße(nnmittelbare Nähe des Projekt, neuen Bahn¬
hofes), ist ein großer Wcinkester (circa 150 Stück haltend)
mit Ga«- und elektr. Lichtanlage, hydraul. Aufzug, geräum.
Faßballe und Packranm, Flaschenkeller, Bnreauräiimen rc.
(vollständig eiugerichlet zuni Betriebe eines größeren Wein-
Geschäfts) ebentnell mit herrschaftlicher Hochparterre-
Wohnnng von acht oder fünf Zimmer» per sofort
oder späterz» vermietheii oder das Object zn verkaufen.

Näheres Niehlstraße8, Part. 1480

Karlstraße 37, 2, ei» groß. Heller trock. Kellera. gl. >. v. 2096

Leere Zimmer . Mansarden , Kammer « .
Bleichstraße 27 ei» hübsches leeresZ. zn v. Zu erfr. 1St. 2455
Ellenbogeng. 9 M.-Z. ane. Fr. gl. zu v. Pr. 10 Mk. m. 1924
Mrankenst»aßt >6, Part., eine leere Mansarde an eine anständige

Person zu vermietben. 2450
Hermaernstraße 22, 1 r., fr. l. Zimmer sof. od. später zu verm.
Hermannst». 24, 1. iste. sch. I. Mans. a. n»st. P. z. vm. 2347
Kirchgasse6»2 St., zivei unmöbl. ruhige Zimmer zu vermiethe».

Marktstraße 12 """
Richlstraße2, 2. St . l.» Mans. an einzelne Person zu v. 2019
Schönes leeres Zimmer zn verni. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2460

Arzt sucht eine Billa,
ca. io- i2 Zim., z . Privat - Kliuik geeignet,
zn miethe», ev. zn kaufen. Angebote nebst genauest. Preisangabe
unter C. BB. #57 an den Tagbl.-Verlag._

Mieth -Gesnch.
Wir suchen per 1. Mai ei» rentable« Peiisionshaus oder eine

gröbere möblirte Etage, zum Vermiethen, an Fremde geeignet, z»übernehnien. Gefällige Offerten unter Iz. 99.  105 an den
Tagbl.-Verlag._

Zun« 1. Oktober d. I , wird von einem älteren Ehepaar
ohne Kinder eine Wohnung von 6—7 Zimmern mit Balkon und
Küche in der gleiche» Etage, Part , oder1. Stock, in guter Gegend
gesucht. Höhenlage oder Mitte der Stadt ausgeschlossen, eins der
Zimmer kann aiich höher liegen. Off. werden unter T . JE. $@S>
an den Tagdi.-Vertag erdeten._ 2412

Freundliche Vler-Zimmer -Wohnnug mit Doppelfenstern,
guter Kücheu. Zubehör, in ruhigem trockenem Hanfe, auf Oktober
od. früher gesucht von altem kindeil. Ehepaar. Offerten init Preis
unter« ■B5. S» an den Tagbl.-Verlag._

Herrschaftliche Wohnung
für E l̂toher gesucht . Südwestliche Lage
der Stadt bevorzugt. Miethsvreis nicht über 2000 Mk. Osflrlcn
unter BI. M. »03 an den Tagbl.-Verlag._

Per 1. Suli
eme abgeschlossene Etage

immer lind Zubehör), in feinerem Hanie mit all
(nnmöblirt

_ . . . _ 5—7 Zim.,
Badezimmer und Zubehör), in feinerem Hanse mit allem Comfort
der Neuzeit, in bester Lage, zu Penstonszwe«ken zn miethen
gesucht. Arrsfllbrliche Offerten mit Preisangabe enb Chiffre
« . V. 8571 an Kmloif Zürich. (Z2367JF123

Wohnung gesucht
von4—5 Räumen in 1. Etage oder Parterre mit Balkon, f. I . Okt.
eventuell srühcr. Offerten mit Preisangabe Friedrichstraße5, 1.

Wohnung gesucht
von 4—5 Räumen in ruhiger Lage für ältere Dame znni
1. August resp. 1. Oktober. Offerten mit Preis miterJ . JE 185
aii den Tagbj.-Verlag._

Uon einer ru&*Familie8—4 Zimmer, Küche
wSJsi und Garteiibeu. für de» Sommermoiiaie.

Höhenlage bevorzugt.. Gcfl. Offerte» mit Preisangabe unter
A. 14. IS » an den Tagbl.-Verlag.

Ein Pensionär(zwei Personen) sucht zum1. Oktober 1900 in
Wiesbaden oder in nnmiltelbarer Nähe eine Wohnung von 3 Zim.
nebst Zubehör. Gefl. Offerten mit Angabe der Preise unter
u . Bi. sas  a » den Tagbl.-Verlag.

Bessere kleine Familie, drei erwachsene Personen,
_ sucht per 1. Juli passende Wohnung von

4 Zimmern mit Zubehör. Gest. Offerten unter 4». II . 108 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Per 1. Mai gesucht
Wohnung von3—4 Zimmern nebst Zubehör in unmittelbarer Nähe
der Scerobcnstraßc. Offerten mit Preis unter >». A. 55 # an
den Tagbl.-Verlag.  20 42

Gesucht sofort eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche in
der Nähe der Geisbcrgstraße im Preise von 15—20 Mk. monatlich.
Offerten Marktstraße 12 bei Sr »»äfer abziigcben.

Kl. F. sucht zum 1. oder 15. Mai 1 aroßes
oder2 kl. Zimmer. Küche und Keller. Offerten

unter Hk. » . 107 a» den Tagbl.-Verlag.

Bou einem Herrn
wird ein comfortabcl ausgestattetes Zimmer
(nngcnirt ) mit separatem Eingang , mögl.
Hochparterre mid in der Nähe der Bahnhöfe
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
iß. Ifi. M. 78 hanptpostlagernd erbeten.

Junger Mann SL',7 fÄ
Stadt bei ruh. Lcnlen. Off, u. I>". J . 18 # an de» Tagbl-Verl.

an den Tagdl.-Verlag erbeten.
Suche per 1. Mai ein gut möbl. Wobnzimmer
mit zivei Betten. Gefl. Off. unter 8. II . #7#

Möbl . Zimmer,
unter II . #8# an den Taghl.-Verlag.

tat gesucht. Offerten

AnststirdtgeS gesetztes Geschäftsfränletn
^ sucht sofort einfach möbl. Zimmer. Offerten

nnter T . Ä. 19 # an den Tagbl.-Verlaa.
Ei» älterer Herr sucht ans jetzt oder später 3 unmöbl.

Zimmer in besserem Hause, 1. Et. Offerten unter F . J . 188
an den Tagbl.-Verlag.

Wer möchte alleinst. anst. Da«»e leeres Zinimero. d. Glas-
abschliißv. s. Wohn, abgeben. A. Adolphsallee 28, 4._

Aeltere Dame (Lehrerin) sucht aus die Dauer 2 leere
Zimmer in ruhigem Hause. Off. ». s . » hanptpostlagernd.

föiwn aa«instel»<nd« Offiziers-Clllilt - Wittwe sucht vom1. Juli
an 2—3 leere Zimnier in guter Familie oder Pension, evtl,
mit Mittagstisch. Offerten unter H. A. 558 an den
Tagbl.-Verlag. 2486

Ei» qr. luftiger Parterre-Nanu«, a« ch in» Hinter¬
hanse, ges. Offerte» »nit Preisangabe unter » . ii . #58
an den Tagbl.-Verlag.

Wirthschaft, nur an liicht. Leute, die Flascheiibiergesch. dabei
betreiben wollen, zn verpachicn. A. I »„ Ir. Oranienstraße 6.

Einige Morgen - leckern. Wiesen
zu verpachten Rheinstraße 44. 4371

Lagerplätze zu verpachicn. Näh. Dotzheiinerstratzc 55. 3318

Ein gut angelegter, umzäunter Garten, mit Brunnenu. vielem
Obst, zwischen hier und Sonnenbcrg, sofort zu verpachten. Näb
Wilhelmstrabe 10, 1. zwischen 10—11 Uhr.

Lagerplatz an der Bahn zu pachten gesucht
Näh. im Tagbl.-Verlag. 5403

Alwinenstraße 2, Ecke Bierstadtcrstraße, möbl. Zimmer
und Wohnungen zu vermiethen. g.

Bleichstraße3, 1, sofort ntövl. Zimrner mit zwei
Betten, n»rt Penfion , auch per Woche, abzngeben. 1517

Dotzheirnerstraße7, 2, schön möbl. Zimmer, cvent. auchWohn- und Schlafzimmer, zu vermiethcn.
Dol-Hcimcrsüiißc 10,1,

psns . öscicer. Elisabethenstr. 17,
eleg. möbl. Zimmer, gemeinsch. Salon u. Speisesaal, Bäder, vorz.
Verpflegung, massige Preise._ 2017

JamilicH-Pension(Jrandpair“,
13 . Kmserstrasise 13.

Vollständig renovirt. Gr sser schattiger Garten. Haltestelle det
elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

_ Beate Referenzen. VoizBglicheKüche._ 6987
iiHlln fvirTfl Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche7 bis

15  Mk . , Pension v. 2 Mk. p . Tag an.
Gr. Garte»». Haltest, d. elektr/ Bahn Bahnbof—Wald. 1179

Biün Mnrglirttlitl, Gartenftr. 1l),
vollständig ne» eingerichtet, elegante Zimmer mit und ohne Pension,
elektr. Licht, Bäder Garten.

weis » Pani « , “rsrr
möblirte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung von 3 und 4 Zimmern, Mässige Preise._ 1287

Elegant möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension, zu verinietbcn Herrirngrtenstraße 17, 2. 2316

Pensionat Worlis, Msenftraße 43.
Pc»»sior» für Schü». mit n. ohne Arveitsstn»»d«n , vgl. snb
Unterricht. ##'«>»-1-, , wiffeusch. Lehrer, Lnisenstraßc 43.

Villa « arfield,
Hozart . trn . se Sa . an der Sonnenbergerstrasse.

Elegant niöbürte Kiimiior . «lässige Hreise.
Vorzügliche Idüclie . — Uäder Im «Sause.

“ Westsalia,
6S&“ Privathauö «nd Pension #. Ranges, ' Ms

Wiesbaden, Ta»»«»»sstraßc 16.
_ Momeyche , Oberleutnanta. D.

Penfinn Tmwllr. 13 gaagS
Pension Taunusstrasse 48 , 2,

sind gut möbl. Zimmer, theils mit Balkon, preiswerth abzugehen.
Auf Wunsch vorzügliche Pension, i

j «. . . finden in besserer Familie gitte Pension^
\aa>Wf»*1v A gewissenbaite Beaufsichtigniig und gute Bev

pflcguiig. Preis 600- 700 m.  b . Jahr . Bleichste3. 1. St . 1937
Schüler und junge Kanstcnte finden in besserer Familie

halbe Pciislon obne Anlaß zu Getränken, pro Monat 34 Mk.
Bleichst raße 3,  1 St . 2126

Möbl . Z»u»»ner mit Pension zu 3 n. 4 Mk Langgaffe 19, 3^2.Geichäftssräiileiiikau» bist. Pension erhalten Saastia sc 16,
Dilles # finden in kleiner besserer Fam.
ywll  gute Verpflegung pro Monat

Mk. Näh. im Tagbl.-Verlaa. 2000

Weimar.
Dame» und Herren der gebildete» Kreise finden sreundlicke

Ausnahme, ev. dauerndes Heim. E69
Frls. « Ilem,

Lisztstrabe iS.

;ltt1rrri »ht

g ründlichen  U nterricht
in Weiss -, Bunt- und Goldstickerei , Pointlace etc

ertheile in Kursus und Einzelstunden bei massigem Honorar.
Aufzeichnen, Sticken, sowie Einrichten der Arbeiten

wird sorgfältigst ausgeführt. 4189
llebernahmeganzer Ausstattungen. — Billige Preise.

Seerobenstrasse G. Toni SpCCht.
Peimtoiiat Worbs

für Schüler Höherer LeHr-Airstalteii.
Schüler sä,nmt». Lehr-Äiistalten bis Prima inel. erhalten

L»»ise»»stratze 43 Pension mit und ohne ArbeitsstundenM
Beausstdstiguug der Schnlaufgabeu! Ferienknrsus.

Persönlich ertheilt der Unlerzeichnete Privat -Unterricht »"
alle» Schul- u. kauf»». Fächer», auch fürA»»sländer, hau
Arbeitsstunden auch für Nichlpensionäre ab und bereitet erfolg«
reicha»f alle Klaffen» Schul- »«nd Militär -Exan»i»»a vor.

HVu»-»»«, staatl. gepr. Wissenschaft!. Lehrer. Luiienstraße 43. ,

Gcprüstc Lchrcriu
Dircctor!««,, »>»» »>» . Karlstr aßc 37.

Englischer Unterricht.
Lehreri»» gesucht. Freie Offerten nnt. »V. « . l ii«

hauptpostlagernd. 5382
«MWB 1IMM MMW M WWMIMW III1IIIIIÜI1M—— MMMl

in  Math.. Lat.. Griech., Franz., Dciitsa)
1- crtbcilt billig ein Lehrer»nt günstigen

Zeug». Gefl. Offerte» Schariihorststraße20,1 St . l. __

Privat -Unterricktt
in allen Schulscichern. Gefl. Anerbieten unter M. ES 18 ^ au
den Taabl.-Verlag erbeten.



4. Seilllge zum Wrestia- ener Tagblatt.
Po. 176. Morgen-Arrsgake.

Einsendungen NUS dettl Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichleit der Ncdaltion)

Ucrrins Îachvichten.
{SHittlietlinmcn unter dieser Rubrik werden bis zum Umfang von Sv Zeilen
uueutgelllich aujgenommeu, für jede weitere Zeile tvird der Anzeigenpreis mit

1b Pfg . berechnet.)

* Der Männer-Gesangverein„Cacilia " richtet feinen erstenEriihjahrsausflng am1.Ostcrerfeiertag nach Gonsenheim bei Mainz.er Ausflug findet auch bei niigiinftigcm Wetter statt und die Ab¬
fahrt erfolgt um1°' Uhr Nachniittags mit der Tannusbahn nach Castel,
und unmittelbar darauf mit der Dampfstraßeiibahi, von Mainz nach
Gonsenheim. Bei günstiger Witterung wird der Weg dorthin von
Caflel an« zu Fuß zurückgclegt. (Marschzeit1 Stunde.) In detn
bestrenotiimirten Gasthaus„Zum Löwen" in Gonsenheim ist der große
Saal für die„Cacilia" reservirt. Daselbst findet gesellige Unter¬
haltung seitens der Activen statt. Die Rückfahrt erfolgt ca. 9 Uhr
Abends mit der Straßenbahn nach Mainz und 10"° ab Castel nachWiesbaden. Gäste sind willkommen.

* Der Gesangverein „Bruderbund"  veranstaltet am zweiien
Osterfeiertage Nachmittags2'h Uhr einen Familicn-AuSflug nach
Kloxpenheim, Saalban Sternbergcr. Für reichhaltige Uitterhaltnirg
fit seitens des Vereins aus» Beste gesorgt, um die Mitglieder des
Vereins für die entgangenen Wintervergnügungen zu e- r " " '
Ebenso wird der Gastgeber sein Möglichstes thnn, die Gäste in jeder
Beziehung zufriedenzustellen. Freunde, Gönner und GesinnungKgc-
nosfen leten auf diesen Ausflug besonders anfmersan, gemacht und
verwetsen wir auf die bezügliche Annonce in diesem Blatte

* Der Männer-Gesangverein„Hilda" unternimmt am ztveiien
Osterfeiertage einen seiner beliebten AliSflüge nach dein Bierstadter
Wartthiirni. Für beste Unterhaltung, humoristische und Gesirnqs-
Vortrage, sowie für eine gut besetzte Musikkapelle ist bestens Sorge
getragen und stehen soniit den Besuchern einige recht vergnügte
Stunden in Aussicht.

*Der  Gärtner-Verein „Hedera"  hält am 2. Osterfeiertage
im «aale „Zur Germania", Platterstraße, eine gemüthliche Zu-
sammenmuft mtt-vanz ab, wozu wir nochmals aufmerksam machen.

* Der „Säilgerchor der Post - und Telegraphen-
er bea mte  n" begeht am2. Osterfeiertage von Abends8 Uhr

ab ui der Turnhalle Hellmnndstraße sein erstes Stiftungsfest. Das
Programm ist ein sehr reichhaltige« und wird durch Gesangs-
vortrage, Doppel-Quartett, komisches Duett. Zi,hervorträge. Violin-

letztere voii Herrn Brühl. Mitglied der Kuikapelle, und
0 "Der geprellte Wirth " eine stete Abwechselung

dem Concert Taiiz, und ist für eine gut besetzte
msikkapellc gesorgt. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Gesellschaft„F r a ter ni t as " unternimmt am zweiten
,4,Ul)r f?nch bei ungünstiger Witterung),

beliebten Faniilien-Ansfluge nach Biebrich
Bellevue). Da seitens des Vorstandes fnr Unter-

Nng jev cher Art hinreichend Sorge getragen ist. so stehen den
»Ä n einige sehr unterhaltende genußreiche Stunden bevor. Die
U ung nimmt pracis 4 Uhr ihren Anfang. Wir verweisen""w noch auf heutige Annonce hin.

,-!>n^!,d ^E >ast. ',Fidelio " unternimmt ihren diesjährigenSwe,tc» Ostcrtaa nach Schierstcin(nenerbantcr
mw SU-n.̂ Ê Restanran Zum Nassauer Hof", Ecke WieSbadencr-
liw Für Unterhaltung ist in jeder Hinsicht reich-
SonuwnÄnam̂ A gemeinsame Abfahrt erfolgt 2-° UhrtSomitagsblllet). Für Freund- einer Fußtour ist der gemeinsame

Abmarsch auf 3 Uhr Ecke Adelheid- und Schiersteinerstraße fest-

bon \ Edelweiß"  veranstaltet am 2. Osterfeiertage
stnm ^ 4 Uhrab  einen Familien- Ausflug in den Saal

L "'Lgg af . Waldstraße. Daselbst humoristische Unterhaltung
Zat UT  der beliebten Hniuoristen und
Aerzu eingewden ^ " u»de und Gönner des Vereins sind
16 h* wer /o ^ ei ng 01b" unternimmt am Montag, den&g sv'“‘r-™'n

'alhalla
_ * * Theater . *

, An beiden (bterfeierfngpn t

4nf tflatince(Concert und Vorstellung).
11 ‘/a (Ihr , Entree 0,80 incl . B*rog *raiiiiia.

-B örstelIunsf bei kleinen Preisen.
Ensa • orstellung bei gewöhnlichen Preisen.

* ,r tes Hünstler - Hersoii » ! vorn 1 « . —8 « . April,

Jane Wa£g8©v*9
W*«iß berühmte andalusische Schönheit 5W

in ihren plastischen Posen.
ß | Vr rltnltracl >>>I> I . Ranges . —WH

**' ■ UuS , in seinen Original-Imitationen.

0"0  Roberts, Hamen-Terzett.
«SaCKWOOdS, gymnastisch moderne Comödianten.

U ^ ■lißyS , Englisch Vocalists und Character -Dancers.

- ^flO ScllUlZ , Instrumental -Humorist.

Ĥ orgu. Helga Sandberg, IsS”U.. 0 iin"en rind Tänzerinnen.
yO brese S übende Photographien.

Öu ©arae Ti*I©9
^tcentrics um fließenden Heek,

Obiges Pino-8 ° eŝ e rrnd komischste in diesem Genre.
£ S’antm umfasst nur Artisten allerersten Ranges.

*n y* ®HiaIla -MeUer an beiden Ostei tagen;

is£.».? ^osses  Concert.
- - * llr - Kat ree 0,80 Ulk,

Zimmerspäne
Ecke äßon'fcl... sU1i? cn  werden angcnomme» beiKaiifmann Itlees,
^"bgaass. un" ». lLoethestraße, und im Papierladen Weimar,

11 ÖU- 14ur ' « rtselfen , Westcndstr. 13, Hth. 2. 2319

Sonntag, den 15. April. 48 . Jahrgang. 1900.
y,. ? ? '"̂ Okbereituugen znm 25-jährigcn Jubiläum des Gefang-
Z »Fr oh sinn" sind bis jetzt in bester Weise gediehen.
Verschiedene hiesige und auswarttge Vereine haben ihr Erscheinen

doch steht zu erwarten, daß noch mehr Vereine das Fest
M̂ ltrrlichen helfen. Am 8. d. M nahm der geschäftsführende
Au schubln  Gemeiiischaft mit den, Vorstand eine Besichtigung des
Festplatzes vor, als welcher der große obere Garten der Kionen-
Braiicrei bekanntlich gewählt würbe. Man wurde sich darüberIUP'8"-bem  betreffenden Feste verschiedene Verkaufs- und Echicß-
?udkN' wie auch cm Karnffe! znziilassen. Die Plätze hierzu werden
demnächst ansgeschrieben. Auch die Frauen imd Jungfranm ge-
11"» "A ""' lüs-Uet,1 d."6,Fest verherrlichen helfen und halten
"" F-‘ etl!e diesbezuglichc Besprechung ab.

«Allgemeine Kranken- und
^ - Ä .se. der Metallarbeiter (E . H. 29 Hamburg)",
welche in Wiesbaden eme Verwallungrstelle(Filiale) errichtet hat,
onfmerktam.gemacht. Diese Kaffe ist eine Hülfskasse und bezahlt

Atzung an Geld und zwar je nach der Klasse von 5.70 bis
Id.bO Mk. pro Woche, towie ein Sterbegeld von 55 bis 120 Mk
de, einen, wöchentlichen Beitrag von 20 bis 50 Pf. Der Verniöaens:
bestand der Kaffe ist 1,000,000 Mk., die Mitgliederzahl 7R000.
o 'Übungen  nimmt entgegen der Bevollmächtigte, Georg Mußancr.
mibÄ^^ ^̂ raße4, der KassirerR. Handschuh, Helenenstraße 3,
LMn » .lebe,, Samstag von 8- 10 Uhr i», Kassenlokal, „Zum
^ "ler Nhun , Bleichstrape. Das Krankengeld wird ein volles Jahrbezahlt. Dte Aufnahme beträgt1 Mk.

Stimme» nus dem Publikum.
der nf n1** ® ie 8 bad euer Kurhaus.  Als Frcnldcr,

'E .fe-t zwei Wochen hier weilt und die hiesigen Verhältnisse
sehr wenig kennt, aber über die brennende Frage des Kurhans-
^ ''daues in den hiesigen Blättern mit Interesse gelesen hat, ge-
g.̂ 'ch»ltt. »nr dem eigenen Empfinden Rechnung tragend,E'mges be,zustku-rn. Ich muß vor ausschicken, daß ich seit Jahren

biesigeii Kurhansplatz mit feilten Colomiaden, das Kurhaus
ŝ dst mit seinem uiiverglkichlich schönen Saal kenne. Damit bin ich

hÄs wichtigsten Punkte meiner Ausführungen angelangt;
»nWn ®-dlt ni.tbeve,fr>l,o r, nIe  für die Erhaltung des Schönen, im
ft ™Fuuw de« Wvrtes emzutreten. Je öfter man diesen
schonen Saal sicht, desto mehr wird man sich klar und bewußt,
d̂ ..wan es hier mit eilieui Werk eisten Ranges zu thnn hat, daß
es sich hier um einen Rauin handelt, der, den Muse», der Musik

mfi!"ftfr■* ,c ■I1'^ ^sehkii— wohl seine« Gleichen
auf deutschem Boden nicht wiederfindet. Ja, cs ist ein klassisches
b̂ -erfhnfcer' s 'brn' "er c(i tecst“*'ön“8f«nl- Unbegreiflich ist cs da-
nfk au n ^ cr  Bürgerschaft Stimmen laut werden konnten, das
min Aurhaus mit sclnem schönen Saale gänzlich abznbrcdien. W.
M® emnIl verschönern. Dagegen ist nichts einznwenden;
dabei mußte man aber zunächst daran denken, zu dem vorhandenen
hprVaiu X<nieä,0r"-fJ U ty ttf!eLu ® ernte baS  Gegcmheil ist aberd r Fall: W. arlreitttz. Z. sehr stark daran, sein schönstes Werk

vom Erdboden verschwinden zu lassen. Wenn
bedenkt, daß die Entstehung der ganzen Anlage in eine Zeit

w "Ugends noch im ganzen deutschen Lande der Sinn für
da» Schone zur Geltung kam, a!» ganz Deutschland in Schmach
und Kummer tief darniederlag, icdcs künstlerische Gefühl erdrückend.
,o in,ß die Etbanung des Knrhaiiscsi. I . 1810 eine ganz be¬
deutende Leistung genaniit werden, die wohl vcrdiciii. der Nadpvclt
^tk 'i zu werdem,. Erst viel später(1830) fingen die knnstsinuigcn
Ä i nb  Fürsten an. ihr Interesse wieder der Kunst znzil-
wenden lind allein deswegen muß man immer wieder dies Knnst-
werk anstannen. Geradezu wohlihuend ist cs, wenn man neben den

weniger ichönen protzigen Nenbanlen diese einfachen
ia> bore, war der Baumeister ein Sohn Wies-

> Statt daß nun die Stadt sich anschickte, ihrem Verdienst¬
enf! f,! 5l 'r/ ra  Denkmal zu setzen, statt dieser Ehrciischuld nach-

wan daran, das Todcsurthcil ausznsprechen über
t llC? der Künstler der Zeit, der Stadt und

sich selbst cm Denkmal gesetzt. Das ist recht traurig, der Prophet
J1 »"ins im eigenen Lande. - Weg mit dem alten Plunder

heißt es wir mnsscn einen eleganten Neubau haben, das Sitte qe-
ÄM 1 '»ehr . Gewiß, aber deshalb brauchte der schöne Knrsaal
doch nicht zu fallen! Greift doch gerade das Allermoderiiste vor-

w'egend ans diese Empire d. h. antikisirende Formen zurück und
ist deshalb eme styllstischc Harmonie leicht zu errcidien. Ilm niehr
Platz, größere Sale n. s w. zu gewinnen, wäre ein Um- und An¬
bau im Style des alten Gebäude« durchführbar. Der große Saal
mit seinem(chonen Vorbau, dessen Giebelfeld mit Figuren zu bc-
Icben wäre muß stehen bleiben und könnte als Vestibiit, als Wandel-

nis fnu » \U Af " tcr, auch als freier Durchgang(oder auchals solcher) benutzt iverden. Dagegen die beiden Seitenflügel
Anbauten und den großen Lichtböfen(in denen große Bäume

stehen, die doch fein Mensch steht) müßten abgebrochen werden.
Wenn daun das ganze Gebäude auf beiden Seiten uni 6—8 in
hiuausgeruckt wurde- der Platz dazu ist reichlich vorhanden-
so wäre für zivel Sale, ,e in doppelter Größe des alten, mit den
nothigeii NcvkNbautei, Raum geschaffen. Die Haupimauern des
letzigen Saales ninßten, um dem Ganzen mächtigere Verhältnisse
zu geben, uni mehrere Meter ausgedaut werden. Daran könnten
sich die neuen Sale in noch bedeutenderer Höhe harmonisch an-
schllcßen imd in deren innerer Ausstattung konnte dann dem
modernen Geichmack niehr Rechnung getragen werden. Die an der
Front zu erbauenden Colonnaden müßten natürlich auch im
Pf ' S Maßstabe gehalten sein. Die kleinen Räilme neben den
Haupttalen ldunten eine Eiage erhalten mit daborliegende»Terrassen,
hierzu Slufgange von außen, sowie im Gebäude selbst. Gleichfalls
Nlnßikii die ganzen Neuballten um 1*/a m höher gelegt werden
wodurch sehr werlhvolle Sonlerrainräunie für Keller und Wirth-
f̂ ast gewounen wurden. Ein derartiger Umbau könnte ohne
empfindliche Dtorniigen vor sich gehen, ivenn der eine Theil, viel¬
leicht der nach der Sounenbergcrstraße hin mit dem größten Saal,
zuerst gebaut wurde und dam, erst der andere. Der Teich und all
n£ fÄr fiTF ' t • icle" c!rt)nIten tuic  Ein Säulenvorbau
ww an der Vorderseite durfte auch„ach dem Teich hin „en aus-
gesuhrt werden, aus möglichst Hellem Granit. Auch der Anstrich
der Colonuadeli an der Tbcaiciseite müßte, wie früher, wiedeb
i'Ä ^ cii-. wcuii auch der Einbau znm Theater andersfarbig da-
zwischen liegt. Dadurch, daß die umgebaute Facade des Hanvt-
gebaudes um 12—15m breiter angelegt wird, tritt sie schöner in
das Geviert des Platzes. Ein gedeckter Gang von den Colonnaden
sU deueu des Hauptgebäudes tväre dann lehr oonbeilbait an̂ u-

w-nigst-"s der der Lastwagen ist auf
diesem Platze doch von Niemandem gern gesehen. Ich bi» der
festen Ueberzeugiing, daß durch einen vernünftigen An- und Um-

fl w fur- heutigen Ansprüche Nöthige zu schaffe» ist. Ich
hoffe, daß meine Betragt,i»gen die Nothwendigkeit der Erhaltuiig
hsiilänglich ttar°siM» Schöpfung eines Sohnes Wiesbadens,

* Es wird vielfach als eine große Rücksichtsloffgkeit empfunden,
daß noch immer keine neue Nummer der „Post- und Tele¬
graph en - N a ch r,  chten sür das P ubl iknm" zur Ausgabe ge-
°"»,̂ '. '̂ ^ bllle,ch in der letzten Zeit und besonder« seit dem. 3 « Aenderungen ln den Porlosätzen und auch

i» anderer Hinsicht vorgegangen sind. Da» Publikum ist der An¬
sicht, daß mit etwas gutem Willen und etwas Fleiß die Ausgabe
einerneuen Nummervor dem 1.Avril  sehr wohl zu ermöglichen
gewesen wäre,. ip  daß sie dann in Jedernianns Händen hätte sein
*T '7\ SnfawmanofltWritfic  würde solche Rücksichtslosigkeit
geduldet werden. Ader es scheint, daß die betreffenden Beamten,
in deren Händen die Znsammeiistellniig der Post- und Telegraphcn-
Nachrichten liegt der besonders in höheren Beamtknkrcise» sehr ver¬
breitete» Ansicht smd, daß da» Publikum ihretwegen, »ich sie desPublikums wegen da sind.

Kriefkaste».
| *. K. BL d„ Feuerbestattung wird die Asche des Leichnams

völlig linvermischt mit fremden Bestandtheilen erhalten. Die Asche
des Sarges (wenn der Sarg ein Holzsarg war), der Kränze, der
Kleidung rst so leicht, daß sie durch den im Ofen herrschenden Zug
weggeblasen wnd, wahrend der phosphorsaurc Kalk des menschlichen
Knochkngerustcs, der allen, al«„Asche" übrig bleibt, ein viermal so
Kobes sM'Ksches Geivicht besitzt, Auch von einem Zinksarg ver-
inischt sich kein llebeibleibiel mit der Asckie, da bei der im Oien
herrschende,, Hitze von 1000" Celsius das Zink als bläulicher Rauchaus dem Schornstein entweicht.

Loesch’s Weinstuben,
^piegplgassc 4 . Spiegelgasse 4.

Diner zu ik . 1.20, im Abonnement Mk. .
Ostersonntag;

Ochsenschwanzsuppe.

Osterlamm mit Spargel.

Franz. Poularde, Compot.

Erdbeergefrorenes.
Kn Jlli . I .SOt

Seezungen in Weisswein, neue Kartoffeln mehr.

Ostermontag;
Tomatensuppe.

Rheinsalm, Hollandaise, Kartoffeln.

Lendenbraten, Erbsen.

Prinz Pückler.

®i » Dsu . i . s « :
Gefüllter Welsch, Kopfsalat mehr.

Jeden Abend von 6 Uhr ab : W<;icl »linHigo Speisenkarte , sowie alle Mcfieatesscn der Saison.

Wiesbadener

Am Dienstda, den 17. d. M ., Nachmittaas.werden '

drei Festmünzeu
und zwgr je eine auf Jagd , Feld und Stand ans-
gcschvssen. — Zn zahlreicher Betheiligniig ladet ein F 368

Der Vorstand.
Dotel-Destaurant Quellenhof,

Rcrostraste 11 a.
Für die Oster-Feiertage:^ . (J»t vIV iv/ |ivl (JVlCli11V.

Reichhaltige Speiseukarte , sowie pr. Bock-Bier.
_ _ l ^rledricli Realer.

1*. Vhoma ^owisiky und Frau,
Masseure , wohnen Jetzt 4686

44. Taimusstrasse 44, III,

Rentner
und Rentnennnen

können ihr Einkommen bedeutend durch Eintritt in unsere
Nenlen-Versicherung verbessern.

Die Rente beträgt mit
Jahren 45 50 55 60

6,43 «/o. 7,04 »/o. 7,86 °/o. 9M > 7
Die Gcnerai-Agenlur des

Lebens-, Renten- u. Unfall-Verstcherung:

Op.  W . O. Schneider,
Avclheidftr atze«0, Part.

Amerikanischcr PMt-Auszngtisih,
sw » ferssrsÄ ÄstartB



Triumph

M Patent&mtlich \
. eingetragen. ..
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KM der  beste und bequemste Stiefel der Gegenwart.
Patentirt in vielen Staaten.

Kein beschwerliches Bücken!
An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!
Keine zerrissenen Schnürriemen1

In der Weite verstellbar 1
Mit elastischem Verschluss!

Man beachte den Stempel
„Triumph“ auf der Sohle.

itmat wie beschwerlich. Jetzt wie angenohm.Alleinige Niederlage in Wiesbaden M:

Ferdinand Herzog,
Wehergasse 31 u. 33.Langgasse 44,

Ecke Wabergasso.
iarktsfrasse 19a

Nrvcr Veisicherungsvrrträgc und Publikum schreibt
die„Franks. Jtg.": Wie noti,wendig die Mahnung ist. über den
Inhalt von Versicherungspolice», bevor  man sie unterschreibt, sich
in allen Th ei len klar zu werden, namentlich wenn man d«e be¬
treffenden Gesellschaften nicht schon aus früherem Geschäftsverkehr
kennt, das zeigt wieder einmal der folgende aus dem Publikum zu
unserer Kenntniß gebrachte Fall. Ein Fabrikant S . hatte seine
Fabrik bei zwei deutschen Gesellschaften mit zusammen'/. des
Wertbes versichert. Für das letzte Viertel nahm er eine Ver¬
sicherung bei dem Londoner Phönix (Generalbevollmächtigter für
as Deutsche Reich Hanburyu. Co. in Hamburg). Der Phönix

ließ sich die Policcnkopieender beiden anderen Gesellschaften
koinmen und sandte dann an S . seine eigene Police znr Unter¬
schrift Diese Police enthielt nun, abweichend von den anderen,
einen Passus, worin die Auszahlung der Versicherungssumme von
der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude innerhalb Jahresfrist
abhängig gemacht wurde; wenn diese aber aus irgend einem
Grunde unterbliebe, so sollte nur der Abbruchswerth, d. h. der
Matenalwerth abzüglich der Abbruchskosten, als versichert gelten.
S . uiiteischrieb trotzdem, weil ihm die Klausel oder deren Trag¬
weite entgangen war. Als dann seine Fabrik abbrannte und die
beide» ersten Gesellschaften ihre Äntheile voll anszaditeu, ver¬
weigerte auf Grund des besprochenen Passus der Phönix die Aus¬
zahlung des ihn treffenden Schadens, weil S . (infolge seines
damals schlechten Gesundheitszustandes) nicht wieder aufbauen wollte.
Es kam zum Prozeß, der vom Reichsgericht zu Uiigimsten de«Ver¬
sicherten entschieden wurde. Die in der Klausel für de» Wieder¬
aufbau vorgesehene Jahresfrist war während des Prozesses ver¬
strichen, und als S . nachher, da seine Gesundheit sich gebessert hatte,
wieder ansbanen wollte, berief sich der Phönix wieder auf den
Wortlaut seines Vertrags und erklärte, weil die Fabrik nicht recht¬
zeitig wieder ansgebant worden sei, komme für ihn nur noch der
Abbruchswerth in Frage. Das ist gewiß nicht coulaut, aber wer
eine» Versicherniias-Vertrag schließt, sollte ihn stets zuvor genau
prüfen, da er mit der Möglichkeit rechnen nruß, daß die Versicherungs¬
gesellschaft sich an den Buchstaben hält. 5392

Eiiisciiiitz-Coamvatfiu Ar Musik,
Lnisenstrasse 4,

gegenüber den Knnsteülen.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst, von
der Anfängerschaft bis zur künstlerischen Reife. —
Seminar-Abtheilung (Kinder unter 14 Jahren ) unter
Aufsicht des Directors. — OefFontliohe Schüler-
Aufführungen unter Mitwirkung hervorragender
Siiinatler . — Lehrkräfte I. Ranges. ’SWieder-
beginn de « Unterrichts t Montag , den
SS:*, April . Ulirnnhane neuer Schiller
täglich von Mittwoch , den SM. April , an , Vor¬
mittags 10—12 Uhr, Nachmittags 3—6 Uhr.

Prospecte gratis im Büreau des Conservatoriuing,
Luisenstrii8se4, erhältlioh, sowie jede weitere Auskunft
durch den Director.

Der Director:

Albert Eibenschütz,
Clnvier - Yirt noie,

j®®®®®®®®®@®®@@®®@®®®®®®®®®(i)

Huner-Gean » Hl
Am 2 , Oster-Feiertage:

Großer Faunlie«-A«sfirig
nach dem Bierftadier WactLhurm,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen. 5426

Der Vorstand.

Mnner-Gesangverein Friede.
Am 2 . Osterfeiertag:

Ausflug«ach Schierstem
(Saal zmrr Deutschen Hof).

Abfahrt2 Uhr 36 Min. (Rheinbahn).
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien, Freunde

und Göntter laden wir hierzu ergebenst ein. F 338
Der Vorstand.n Um«

Am zweiten Osterfeiertage,
Nachmittags 4 Nhr

(auch bei ungünstiger Witterung ) :

Familien-Ausflug
nach Biebrich a. Rhein

(Hotel Bellevue),
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen,
sowie die zu den letzten Veranstaltungenspeciell geladenen
Gäste ganz ergebenst einladen. F376

Der Vorstand.

Gesangverein Bruderbund
Wiesbaden.

Am 2. Ostcr-Feiertage:
Ausflug nach Kloppenheim,

Laalvau Steriaber |fer.
Abmarsch2*/i Nhr von der Engl. Kirche. Freunde und Gönner

sind freundlichst eingeladen. Der Vorstand»

Morgen Montag , den 16. April (2. Ostertag),
Ausflug znr„Waldlust".

ebnirden mit Tanz , wozu wir Freunde und Göuner des El»verbin
srenndl. einladen. Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Club Edelweiss.
Ostermontag, den 16. April , Nach»

mittags 4 Uyrr

4ggL Familieu-Ausflug
in den Saal

„3mu Burggraf ",
4 Wald-stcaße, RestaurationÄ . Bialtwnsser.

Daselbst hnmorift . Nnlnchaltnng mit Tanz , unter gütiger
Mitwirkung der beliebten Humoristen und Duettiste» de» Verein».

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand.

Turn-Gesellschaft
Das Fechten

findet von jetzt ab wieder regelmäßig
Mittwochs Abends

von 8— 10 Nhr statt. F 11b
Der Obmann.

Kapitalstock: 67,060 Mk. j Policeuzabl: 85t mit831,300Mk.
Versicherungssumme; feste Pramiensätze, Sterberenlen von 100  M.
bis 1000 Mk., zahlbar sofort nach eingetretenem Sterbcfall. Aust
nahmeberrchtiat sind alle Reichs-, Staats-, ständische, Kommunal’
beamte, Geistliche, Aerzte, Rechtsanwälte, Lehrer, soivie die aus
Wartegeld oder Ruhegehalt gesetzten Beamten vorstehender Kategorien
und Privatbeamte, die Ehefrauen und Wiltwe» dieser Personen, uno
weibliche Beamten, z. B. Lehrerinnen, Aufseherinnen rc. Rubere
Auskunft erlheilen die Vorstands mitglieder._ hCafe Central.
Seu-n.Wicder-Eröffiiuiig

der Billard- u. Spielzimmer.
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Sänger- Chor der Post- und
Telegraphen-Unterbeamten.

gsv Feier des1. Stiftungsfestes:
xmert mit aarnuffalBEMötn®anj

om3. Oster -Feiertage , vo« Abends 8 Uhr ab,
i« der Turnhalle, Hellmundstraße. F 452

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

TÜiib „ ßheingold “ .
Ostermontsg den 16. v. Mts .,

Nachmittags 3 ','2 Uhr:

%:  Ausflug Hz
rnidj Biebrich, Neue TnriiWe,
wozu nochmals die werthen Gäste, sowie
Freunde und Gönner des Clubs höflichft
einladet Der BorstauZ.

(Inhaber: Adoiph Wilhelms),
Oranienstrasse I, Ecke der Rheinstrasse,

unmittelbar neben der städtischen Ober-Realschule.

Specialität:
Schul buche »* si . Stehulbedarf

seit ca . 31 Jahren.

Schulbücher
ßr die sümratlichen hiesigen Lehranstalten , sowie Classiker.

Lexika in classischen und modernen Sprachen.
Grosser Absatz hierin gewährleistet neue Auflagen und

stets tadellose frische Waare . — Umtausch jederzeit gerne
gestattet. — Mit sogenanntem antiquarischen Unterrichtsmaterial
befassen wir uns im Interesse der Schüler nicht!

Wir machen ganz speciell auf unsere Riefte in allen
Iiniaturen aufmerksam. Prachtvolle , ausgesucht
feinste Papin -qualität k̂ S'OiZöPbÖilUNg?
Dieselben finden überall den ungeteiltesten Beifall.

Grosses Lager in allem übrigen Schulbodarf nur guterQualität. *
Hübsche Stundenpläne für die geehrten Kunden gratis.

(Inhaber: Adolph Wilhelms),
Oranienstrasse I, Ecke der Rheinstrasse,

unmittelbar neben der städtischen Ober-Realschule.
Specialität:

Sehnlbneher »s . Sehnlfoedarf
seit ca . 3 * Jahren, am

Versicherung gegen

Einbruchs-Diebstahl.
v . Billigste Prämie.

*« «re und jeder» Zweifel arrsschließende Bedingungen.
Nälrere durch

»ranksurter Transport -, Unfalt - « . Glas -Derficherungs-
eah , iM  Aetieu -Gesesischaft.
«uvoirection Heflc,»-Nassau . Wiesbaden , Delaspecstr . 8,u»»d

Agentur 3.  Schottcnfcls Si Cie . hier,
—r. Theater-Colo », »ade 36/37.Halt!

5434
Wem, Sie die

blw Elkilkger bec Welt
habe» wollen, so wende» Sie sich, bitte, nn den best-
rcnommirten Geflügelhef von

AI . Becher , Weidenau , Sieg.
Cataloge gratis und franco.

Trinken Sie

Gesotz]ich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliquour
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, «in-
ühertroEi 'cn an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1.

36371

kB

Geschästs-Berkanf.
Ein seit 25 Jahren stets mit bestem Erfolg betriebenes

G-rgros-Gefchäft
der Nahrungsmittel-Branche, Höchst einfacher Artikel, von Jeder¬
mann. leicht ohne Bsrkelmttiifft zu betreiben, ist zu verkaufen.
Bewerber, die über 25—30,000 Mk. verfügen, erhalte» alles
Nähere durch F70

8 . Joseph , Darmstadt , Rheinstraße 14.

Ein iniltelschw. gutes ('jpgpftrd zu vei kaufen Karlstraße 18, 2.

"Bretter Wallach, schöne Figur, leicht
^ ■*, *■*** zu  reiten, fehlerfrei,

vor der Front gegangen, lvegen Abreise des Besitzers zu verkairfen
Tattersall , Luiftnstraße 4.

Eiue junge Knh n»°t Kalb zu verknuse» Sonnrnberg,
Bierstadterstiaße4. Daselbst ist auch eine fast neue Fntker-
S chne-dnraschine zu verkaufen._ _ _

Auf Hosgut AdamsthaL
Mei gutgeuShrte Jgftg  Preisw . avjulaffen.

Eitle ftichnMqidej. Ziege mitL. zn verk. Mickelsbcrg 26, 1.

.«mteirojfcv KllezztziU, SÄ “SS
Luiftnplatz1, 2. Thorerngang rechts.

Ein schöner, wachsamer, scharfer| t*|jOtt . © ffj {i (Ci‘l| lUlb
ist für nur 28Mk. in gute Hände abzugeben Frankfurterstr . 28.
Ebendaselbst ein zweitouriger Schrank für 20 Mk. und ein
Petroleum -Lefchcy für 10 Mk. zu verkauft».

Kl. Bffenpinscher zu verk AcAwastmchcisjraße 85, Gib. 1.

Dachshiüldin,
mehrfach prämiirt »>nd etugetrage» , vorzüglich zur Zucht,
fehlêM , Umstande herberf. 30 Mk. zu vk. Jahnstr. 11, P . 5229

Ein F-vx«>riuj>,^ mmcrr. ä. machchn, zn"vk. HerAunzÄrâe 3
S 'oodifSlt 3fcrWrttq&~bipia 311 verk cSinfgÜtT~19~ 5098

"Ei» achter, deutscher» laugh., brauuet Jagdyuuö
(Hündin), 3 Jahre alt,
zu verkaufen, Preis Mk. 2Qj). Nah, im Tagbsi-

f  Umstände halber
«erjag.  2699

Hatller ^Nolter b~äT oerk. Äoiitzstr. 36, t. d. Wirlhich. 2821
Kanaricutjähn« u. Weibchen bilj. zu verf. Rümcrbera 23, 2.
Edle Harzer Kanarie «, lötänichön üüd

Wellrchstrabc 23, Schnhlodm.
lkibchen, billig

3322
Harzer Kanarienvögel v. zu

Känarienvögel » M. iS."
Karlstraße 28, Mih. 1. St . l.

Manerg. 8, V. 2 r. 1524
, letzter- z. 1 Mk., zu verk.

vollst . Ausverkauf .'
Neue gute Herren-Auzüge , Hosen, Kellner-West. « . Hof . ,
Fräcke, Hemden, Blousen , gestr. Westen, blau -leinene
Anzüge n . rir»z. Hose» »k. Weste» , engl . Leder-Hosen , die
besten zu Mk. 3.50, zwei bollständ. neue Belten , gebe.
Anzüge , Sackröckc, Hose», n . LiSesten, Rosthaarmatr . re.
Billiger als auf allen Versteigerungen . Ei» sehr gutes,
fast neues Dainen -Fayrrad sehr billig.

Kttabcir-Linzng u. Ueberzieher, 17-jähr., Dame < iWo  ftütn
und Cape billig zu verkugferl Adeldeldstraße11, 2 gf.

@iiiöiiKbyid), f. ileiüGr. 3*3l'h,  Sedanplatz 1, 2.

Wegen AOOe des GeHW jn tJErUnufcit
drei lebensgr. Büsten, Kaiser WilhelmI., Kaiser Friedrich, Kaiserin
Wilhelm II., bequeme Sessel, Souha, Glasschrank, 2 M., Roßhaar-
Maschine mit Fnßbekrieb. zweirädrigen Wagen, Leitern, Fahnen-

Firr Briestsgrke immmt er.
Auflösung einer grosieu Sammlrmg zu billiasteu Preisen. Bäh.

" Mittag.? HM1 ltör ab.Adelbelüstrahe32, Laden, NMnittags >ön 1H5r ab. 4827
,. Ein ÄAÄS mst Zntehör, in gruem Astalkde, zü Verkäufen

Röherstrahe 85. dr . Ftchbirlicr. 449
Eine,Porz «M »-WltzkM , 1 alte Guitarre , 1 wenig gsbr.

Accordzither von Müller, mit Noten, 1 antiker Stuhl preiSiv.
zil verkaufen AdvlphsMee 30, Part.

Nhrinacher-El'Ä!".'

d ^ ttlRSs,

wenig gebr., einzeln u.
vk. Wastumstr. 2, 1. 5064

gebrailchte, mir wenig gespielte,
von Bechstein, Biese, Blülbuer,
Francke, Mand re., darunter

Prunkstücke, lvie neu erhalle», empfehle billigst! 4152
B«e .>nr »."B, Wnli ?, Hostief., Wilheimstraße 30.

Einige grspielte PiäninoS , beste FubriKte (Wtiithn « »-,
Hups , B. ipp 2c.), werden billig abgegeben. 2650
__ b-'r» ?aa ScliclIcBUe rp , Kirch nasse 33.

Wegen Mangel NN Raum
sind sehr,billk» z» verkaufen1 gutes Tasel -Clavier , 1 Theke,
t Schreivpult für Büreau » sowie ein schönes Weistzeng-
schränkchc» . Hotel R-ichsvosi, NieolaSstraste lli . 4847

keenziaitig, in schwarz und Nuhbaum,
eHlasSsrißtzTVM , bestes Fabrikat, billig zu verkaufen.

Näh. Schlvalbacherstra»! 11, Bäckerei._
_ U'i»e v'o»ccrtziiher bill.Herst Rieblstrahe 10, Hld. TUE

v>lltgsier SBcrtawf von Betreu
und Polstermöbeln jeder Art,

auch bei Ratenzahlung. • 3305
Sofort billig zu verkaufen hochhäuptige uu£>einfache vollstäud.

Belten v. 30 Mk. au, sowie einzelne« eutlieile, Kleider- u. Küchen¬
schränke, Wasch- und andere Kommoden, Tische, Stühle, Lampen,
llhrcn, Bilder, Spiegel, Plülchgarnsturu. ciuzetne Sopha«, Steh¬
pult mit Stuhl, Kinderbett, Ludmreale lind Theke, Erkergestelle
mit und ohne Marniorplatte und ei» gut erhaltciler Fahrstuhl
Iah « st raste 17, («Bl,.__ 5332

Zwei vollständige einschläfrige Bette !» (fast neu)
_ zu ve>kaufen'lUbrechtstratze 44, Hth. 2 St.

Zwei nc» e polirte Mnschelvetten , Sopha und 2 kl.
Sessel, Kalueilaschen-Sopha, dreith. Diva», einth. Rosjhaarniatr.,
Alles neu u. billig, Michelsberg9, 2 St .. Ging. Gästchcn. 5267

Fertige Beiten 80 Mk., 1- n.2-th. Kleiderschränke(lackirt uud
poltrt), Tische, Küchcn-Einrichtuugcuu. s. lv. stehen billig zu verk.
saanrer , Schreiuer, Nödeiallee 18.__

U'sMN »» Z>vci voUstnudigecuiichlüf. Bette »» (last neu)
_ billig zu verk. Helcuenstrahe1, Part, r. 5444

Mölicl- imd AllSstnttllngs-Gcfthilft.
Hclencnstraste 1.

Enlpfehle coinpl. polirte uud lackirte Betten in allen Preis¬
lagen. einzelne Betttheile, sowie bürgerliche Ausstattungen. 5145

Zwei fchsne MuscheLbetierr,
n»»stb.-pslirt , mit Spruugraymen , dreitdriliger Matratze,
Kopfkeil , Deckbett »». zwei Sisie -r. L Stuck 125 Mk. fof.
zr» vrrkallfcn . Näheres 4259

AlörKchtstratze 24, Part.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Erspan.iß der Ladenmiethe billig zu ver¬
kauftu: 30 vollst. Betten 50- 100 Mk.. 35 Bettstellen 20- 30 Mk.,
30 Kleiderschränkem. Aufs. 21—50 Mk., lO Kominoden 25—35 Mk.»
12 Kücheuschränke, bess. Sorte, 28—33 Mk., 12 Bertikows 34—60 Mk.,
25 Sprnngrahmen in allen Gröhen 19—26 Mk., 30 Matr. in Seegr.,
Wolle, Afrik und Haar 10- 50 Mk.. Deckbetten 12- 30 Mk., 20 best.
Sophas . Ottomane und Divans 28—60 Mk., polirte Sopha- luid
Auszugtische 15—25 Mk., Pfeilerspiegel mit Trümeanx 30—60 Mk..
Tische, lack., 7 —11 Mk. re. Frankerchr. 19, Vdh. Part, u. Hth. Part.

Msbel rmN Bette «,
Ziosthaar- n.  Seegrasmarratzen, Deckbettenu. Kiffen, Tischeu. Stühle,
lack. u. pol Bettstellen, Wasch- n. Klciderschr., Verticows, Kommoden»
Spiegel, sämnltl. Polstermöbel sind billigst gegen baaru. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt. 3308
_ Anton g.eicher Wive .. Adelhaidstraße 46.

Ein gut erhalt. Plüschsopha 50 Mk., hr. Ripssopha 25 Mk.',
2 Gesindebcttcn, vollst., h 30 Mk. fof. zu verk. Jahnstr. 17, Gth.

Poifter -War ^ itNr,
bestehend aus Sopha und 6 Sessel», Wegzugs halber billig zu ver-
kaufen Souueiibergerstraße 51._ 4832

Eme RliiiiM-Gkmntnr:ÄS,f
Zwei Gord .-PUrich-Faureutts , l schwrz.Notc«-« kag»>re

für 50 Mk. zu verkaufe». Näh im Tagbl.-Verlag.  5390
Zu verkaufen: Divan , eiserne Bettstelle,», Matratze» .

Director Karlstraße 37.

Zer verkmtfeu
ein Rohr -Menblement , fchwarz, Wiener Styl , Spiegel
»nit Schränkchen, Schaukelstntzl. Serviertische, 1 Nüh-
»naschi,,- (Whecler) , Teppiche, Stühle , i eisernes Bett,
Sitzvavewanne . 1 Nachttisch, Rothschiidstuht n. versch.
WirtyMafts - Gegenstände. Atles taveflos . Augnsta-
stratze 7. Anstchtsz. 10- 12 Uhr Bormittags , 2- 4 Uhr
Nachmittags. _ 512?

Zn verkaufen » Gut erhaltenerW-inschrank, ferner giour
Marquise, neuer Flurläufer, große Waschbüitc mit Deckelu. Bocks
16 Rouleaux- Vurricht., Garten- Geräthschaften, Wäschestangen
u. dgl. m. Dotzbeimerstraße9, 2._ 6404

Efthen-Spftgelichraick. neu, billig zu Mk. Bssmarck-Ring 81,3.
Sine moderne Küche,i-Einiicbtung, ein Kleiderschranl, einzelne

Küchenschräuke, Ausziehtische billig zu verkanfcnM>uitzstraße 34,
Schreiner-Werkstatte 5335

Ein Sä »»lcnspiegcl (Eichen), past. für Conscttionu. ModeS
preiswcrth zu verkaufen. Näh. Zimmeryrgnnstraßed, Hth. 2 rechts.

FAr Schuhmacher. Eine gebr. Säulen- u.Cylindermaschinc
zu verkaufen Moritzstraßc 30, Htb" 1.

Mehrere neue silbcrplnttirte
Eittsp.-Pferdegeschirre

zu verkaufen. 4198
I»»>. Brand , Wagenfabrit und Sattlerei,

Pioritzstratze 50.
Eine gebr. steife Rolle , ein- und zweijvännig, eine gebr. I.

Meperrettte zu verkaufen Dotzheimerstr. 58 bei T . Iimg . 2880
Neuer Mitchwage »» billig zu vettanftu Weststratze 10. 4427
Ein Ha »»dkarrc» , zwciräderig, zu vk. Hermannsiraße 3,' Lad!

Gut erhalte»»«»' zwelrädr. Milchkarre» zu
tP &W verkaufen Blrichstraste 26, Hth.
tSfm aut erhaltener Bitzwagei» mit Gummirädern zu verkauft»

Jahnstraße5, 1. St._ 3722n» iutsr o,  jt. gu._ öl £Z
Äui erh. Kinderwagen biil. zu verk Seerodenstr. 16, Glh. Y'7.
Kinder-Sitzwngki, sehr billig zn verk. Uorkstraße8, Hth. 2H
Kiuder-Sltz- >,. Liegewagen, ivie neu, n. zri vk. Röderstr. 17, 2.

Ein Mmder-Zitzwagen
sehr billig abzugeben Seerobenstraße 11, Mutelb. Part. 4073

Damrir -Rab , wenig gei., zu verk. Walramstr. 12, 1 v. 1526

Damen-Fahrrad,
hochelegant, wenig gefahren, billig zu verkaufen Kaiser-Friednch-
Ring 106a, Part, rechts.

Ci»» g»»t erhaltenes Hahrrad zu verkaufen.
Näb. Walramstraße25, Lade». 3254

Herren - »»nd Daineu -Fahrräder, sê r gilt erhalten, giebt
billig ab Hechel -. Ki'chgasft 11.„ _ 2321

(iin noch gut erhaltenes Pnenstiatlk billigst zu
verkaufen Schulgasse 17, 1 l._ 5205

Opel -Fahrrad zu verkauft» Äftpellenftrahe4, 2 r.
roenig gesahre», billig zu verkaufen

, Moritzstroße 62, Hch. 2 Sk.  l ._Fahrrad
GeLegercheitskauf!
v-» Für 85 Mk. ein fast neues Fahrrad zu verk.,

_ Riodell 1900. Mb. Moritzstratze 40, Part.
h m:t Zubehör für 120 Mk. zn

sfe/itlt v-rkauie» « chmalbacherstr. 19.
Wa »»drrer-Rad , gut erhallen, b>llig zu verkaufen.

!sj leischer , Schwalbachersttaßk 4.
Eine g»rte Wei»»kelter zu verk. Rodersiraße 35l
8To-iedc . {i . cli ^ürber , 3448

Ein noch gut eihaiteuer DaMpsteffeL ts-r«.
WaU-Keffel ) , 25 Hs-Mtr. Heizfläche, wegen Vergrößerung de»
Betriebes avzugebe». Krffel ist noch einige Wochen im Betrieb.
Näh, bei Il -nil Bcnmm , Rumba Ä.

4 UP., in gutem Zustande, veikäu^
tzNIS.rMrhl vS .ti'It. , Taiimisittaße2, 1._ 2819
Gr. tr. Herd (w. n.) w zu vk. Oranienstr. 39, Schloss. 448^

b̂ K̂ Weyershänser! 5265
Ein hübsches gemaltes Treppcnhausfenst.er, 3,08 Mtr. hoch

und 1,31 Mtr. breit, zn verkanten Alexandrafttaße10._ 3627
(Sin Scheuerlhor, iomie2 Hofthore billig abz. Plalterstraße 66.

Adbrnch-Lhor.
Schöne« starkes Tbor, fast neu, zn verk. Rbeinstr. 59. 4977
Doppellettern zn vnkanft» Seerobenstraße7, Hth. (̂. r-320
Waschbütt «,» n»»S Z»»ver billigst zu verkaufen Buhuhof-

straste 14, im Skifengeichäft._ 1969
Zlmmerfpüne »»nd Abfaflholz zu haben Aioritzstr. 23

»». Zlmmerptatz , Rondell . 189

Ziminerspäne LKSn'LrL—
Eine Grube Pfeededung zn verk. Adlerstraße 33. 5230
Fauler Kuh, « ist tmrtniocite zu haben Steingasse 36.
Wiltllpet - Ül'lhp ^̂ '6 zu' verkauft» bei Eiättne, I»at»
Mljtvttt Wivr  verlängerte Nicolassttaße. 57'
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Traueichiilk)
Oröpes,

Trauerschleirr,
stets großes Lnger

in allen Preislagen.
Gerstel &Israel,

Lansgaffe 33.
'Auswahl -Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.
2i26@

Inh . : Grnil Gebhardt,
gegr. 1878.

Großes Lager aller Kol ;- u. Metallsarge
mit completen Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekleider, Steppdecken, Matratzen,
Kissen in Seide, Atlas, Perkal, Shirting, allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten. Es genügt die einfache
Anzeige bei eintrctendem Sterbefall Michelsberg 20.
Alles Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichentrairsporte nach allen Gegenden,
llebernahme für Feuerbestattung nach Offenbach
und allen Crematorien. 3132

Sarg ^ Sagazhi
von

Nerostrasse 29. Karl Müller , Nerostrasse .29.
Empfehle mein Lager in 2534

Holz « und Metallsärgen zu billigen Preisen

MlkSbttdMl KttlWllW-Mait
von

Heinrich Kecker,
Eaalgaffe 24 26, Wiesbaden, Daalgaffe 24 26.
Großes Lager in Holz- nnd MctaNsüraen aUer
Arten, sowie komplette Ansstattnnaen deiselben

prompt und billig. 331)1

Karg Magazin
56 . Mel»ei gaste 56.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz- und
Metallsärge. 3631

Karl R^ bach. Schreinermeister.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe Schwester,

Koste.
heute Morgen nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, de» 13. April 1900.
Elise Kascha».

Die Beerdigung findet am Montag, 16. April,
Vormittags8'/»Uhr, vom Trauerhause, Blcichstraße 9,
ans statt.

MKMMMK 'ÄM

Gesunder Junge
angekommen.

Carl Groll und Frau,
Auguste, geb. Keiner.

1

Statt jeder besonderen Anzeige.
GKETHA DIESSNER

CARL MOMBERGER
VERLOBTE.

WIESBADEN

Codes -Anzeige.
Thcilnehmenden Verwandten, Freunden un^

Bekannten die tieftraurige Mittheilung, daß heute
früh 53/4 Uhr nach längerem, schwerem Leiden,
mein inuigstgeliebter Mann, unser lieber sorgender
Vater,

Adam Komi,
im Alter von 55 Jahren sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wttholmilte Komi . geb. Scheid,
nebst Kinder » .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

5488

SCHWIEBU8
FRANKFURT a. 0.

Ostern I960 .'

Bhny Eul
Hans A,ng . Clobes

Verlobte.

Danksagung.

Wiesbaden Ostern 1900.

Für die zahlreichen Blumenspenden, sowie
für die überreiche Theilnahme, welche bei dem
uns betroffenen schweren Verluste meiner lieben
und thenren Frau , unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante erwiesen wurde, sagen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kernhard Schaus.
33911

Codes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichcm Nathschlnsse wurde mir mein lieber unvergeßlicher Gatte, unser

treu sorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Onkel und Schwager,

Herr Wagnermeister p !) i ! t | l | f
nach nur 8-tägigem schweren Leiden durch einen sanften Tod entrissen.

Dies geben wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden bekannt, um stille Theilnahme bittend.
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Henriette Deck, geb. Ehristmami.
Mieovade», Charfreitag 1900.

Die Beerdigung findet am Ostermontag, Vormittags9'/- Uhr. vom Traucrhause, Wcllritz-
straße 22, aus statt.

Danlrsagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen Gatte». Vaters,

Schwiegervaters, Großvater«, Schwagers und Onkel«, de»

Herr» Privatier HerMNtt » KNkstbier,
sagen wir innigsten Dank.

Wiesbaden. 14. April 1900.

6443

Dt« trauernde» Kinlerbliebe»««.
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(Nachdruck verbaten.)
Wrstafrrlmttische KKî ett.

KeiseiGriiinerunge» von vr . John Keskck, Schiffsarzta. D.
I. Palaver.

Was Einem mit Niggern paffireit kann,
Das sieht man als „Palaver" an.

Schön ist der Vers nicht, auch nicht originell, aber
richtig; er besagt die Wahrheit! Ob sich zwei Leute eines
Neger-Stammes civiliter um irgend etwas zanken, ob zwei
Stämme gegeneinander eine außerordentlich wichtige„Staats¬
angelegenheit" zu verhandeln haben, ob der Gouverneur
den sämmtlichen Unterthancn und Schutzbefohlenen der
deutschen Flagge etwas mitzutheilcn hat . . . ganz gleich,
das Alles wird in einem„Palaver" verhandelt. Wenn wir
ohne jede Umschreibung jenes vielgebrauchte Wort zwar
nicht verdeutschen, aber doch erklären wollen, so können mir
es nur mit „Akt" bezeichnen: ein Civilakt, ein Staatsakt,
ein Privataktu. f. w. - Also:

Am Nachmittag des 1. Juni 1887 gegen Ende des
heißen Tages, so vor6 Uhr, zog auf den Hof der Woermann-
Faktorci iu Kamerun, deren Ches-Agent damals Herr Trehn
war, eine Truppe von etwa zwanzig Negern, welche gemächlich
auf ihren Schultern, durch untergelegte Pandanus-Blätter
geschützt, einen mächtigen Elephantenzahn trugen. Erstaunt
fragte ich, was der seltsame Aufzug zu bedeuten habe, und
erfuhr bald, daß die braven Landsleute das Elfenbein zum
Verkaufe brachten. „Nun dann wollen wir," meinte ich
harmlos, „rasch hinausgehen und das Geschäft abwickeln!".
Aber mit ganz entsetzlen Mienen hielt mich Herr Trehn am
Arme fest. „Herr! wollen Sie uns auf die nächsten tausend
Jahre jedes Geschäft mit den Niggern unmöglich machen?"
—Nein, das war wirklich nicht meine Absicht, und so mußte
ich denn erfahren, daß zwischen einem europäischen oder
überhaupt civilisirten Ein- und Verkauf und einem afrikanischen
„Verkaufspalaver" ein Unterschied existirte, der die Differenz
der Hautfarben noch weil übertraf! — (Siebt es wirklich
einen Menschen, der nicht das herzlichste aufrichtigste Mit¬
leid fühlt mit den geplagten Verkäufern in unfern großen
Geschäften?! Zehn, zwanzig, fünfzig Stücke müssen herbei¬
geschleppt und zur Ansicht vorgelegt werden, bis es eventuell
einer der verehrlichen Käuferinnen— ach! wären es nur
immer wirklich Käuferinnen! — beliebt, sich für irgend etwas
zu entscheiden. Und nun gar erst die englischen Damen!
Einzig um die unerträgliche Langeweile ein wenig zu unter¬
brechen, fahren die höchst vornehmen Ladies vor den Bazaren
vor, lassen sich ganze Messen von Maaren hinaus an ihre
Equipage bringen, besehen sie und — fahren weiter mit
dem Versprechen, vielleicht mal wieder zu kommen, um zu
kanfcn! — Und doch! O, Ihr glücklichen weißen und weisen
Kaufleute! Höret wie es in Kamerun zugeht, und jubelt!
~ Unser Geschäft war so weit gediehen, daß die Schwarzen
chren Elephantenzahn im Hofe der Faktorei niedergelegt und
sich selbst in der Nähe hockend placirt hatten. Nun mar cs
me Hauptaufgabe des deutschen Agenten, mit keiner Miene,
keinem Zucken oder gar einem Worte zu vcrrathen, daß er
cs überhaupt schon der Mühe für werth erachtet habe, das
Kaufobjekt auch nur von Weitem anzusehen. (Selbstver¬
ständlich hatte aber er sowohl, wie die andern sachverständigen
Herren schon längst den Zahn nach dem Augenmaß geschätzt,
und bewerthet, sodaß er auf Mark und Pfennig genau
wußte, wjevioi er etwa zu bieten hätte.) Nach einiger Zeit
legen die Schwarzen schmatzend und lachend mit ihrer Last
wieder fort. Am nächsten Morgen erschienen sie wieder und

apmcn die gestrige Stellung wieder ein. Und nach dem
ff f?rß£n. ward es 6 Uhr Abends, die Schwarzen hoben ihr

' 5 em und — zogen feierlichst wieder ab. In meiner
«MMKtiltit. befürchtete ich nun, da man den Leuten so
ei» U fl.ör  ^e'u Entgegenkommen gezeigt hatte, daß sie nach

‘et  Äderen Faktorei ziehen würden, um dort ihr Glück
Ln s eu' ® er  wenn auch die gesetzlichen Bestimmungen
n'uu  unlauter » Wettbewerb damals da draußen noch
ein galt doch unweigerlich der Brauch, daß
mirk̂ lchästspalaver" begonnen sei, wenn die Neger einmal
bftrfte»” ^ rkaufsobject eine Faktorei betreten halten; dann
mifl , m Anderer es wagen, sich in diesen Handel einzu-
tniJß ’ >ck'deun Ersten sind wir frei, beim Zweiten sind

e" es im „Faust", so gilt es auch für die
den e§  si^fl ihnen völlig frei zu wählen, welche von
Sofienr 'r °^ er  Englischen Faktoreien sie aufsnchen wollen;
bei,-..?**** siA aber einmal entschieden, dann sind sie an die

sicnde Firma gebunden.
©rfiritf te. ^ nun unser» Elfenbcinhandcl so Schritt für
(Ke* n '<! inanem Berichte verfolgen, dann würde die

Ich chte dem Leser wahrscheinlich ebenso langweilig werden,

wie die Geschäftsakkion den deutschen Kanfleuten. Ich will
daher zusammenfassend nur berichten, daß cs in den nächsten
drei Tagen nicht-- Neues gab: Morgens zogen die Schwarzen
auf, Abends gingen sie mit ihrem Zahne wieder fort, ohne
daß irgend ein Mensch von ihrem Thun und Treiben die
geringste Notiz nahm. Endlich am Abend des fünften Tages
grinste der Besitzer des kostbaren Stückes Herrn Trehn viel¬
sagend an und rief mit einer hinweisenden Geste: „Ivory,
Massai“ (Elfenbein, Herr). Alsbald ließ ihm der Herr
Agent einen bedeutenden Schnaps verabreichen, während die
andern Träger nur einen kleinen Schluck des so leidenschaft¬
lich geliebten Rum (d. h. sogenannter Rum!) erhielte». Der
folgende Morgen findet den schwarzen Verkäufer bereits in
dem Arbeitszimmer des Agenten nahe an der Thür an der
Erde hockend, — ein großer Fortschritt! Heute erhält er
eine große Flasche Rum, seine Leute, welche mit dem Zahne
draußen an der gewohnten Stelle sitzen, eine solche gemein¬
schaftlich. Abends brüllt er beim Fortgehen kräftig die ge¬
flügelten Worte: „Fünfhundert Pfund (so. Sterling)" und
reißt schleunigst aus. Und das mar »öthig! Denn die
freundlichen Nachrufe, die ihn sonst ereilt hätten, wären
ganz geeignet gewesen, ihm einen Begriff von unserm häus¬
lichen Viehstand und dem Inhalte unserer zoologischen Gärten
zu geben!

Zur Erklärung jener scheinbar alles Maß übersteigenden
Forderung von 10,000 Mk. für einen Elephantenzahn müssen
wir hier auf eine Charaktereigenthümlichkeit der Neger ein-
gehcn, welche alle wirklichen Kenner Afrikas, von Livingstone
und Emin Pascha bis Wißmann, als unzertrennlich von
deren ganzem Denken und Sein anerkannt haben. Es ist
die unüberwindliche Verlogenheit, die unausrottbare Lust au
der Lüge, selbst da, wo sie ihnen nicht den geringsten Vor-
theil verspricht, das scheinbar unzerstörbare Naturangebinde
aller Neger! Dagegen half keine Bekehrung und keine Be¬
lehrung, machtlos erwiesen sich sowohl Liebe als Hiebe, ver¬
geblich war Einsperrung im Arrest, wie Aussperrung aus
der Kolonie, unweigerlich bleibt diese Lügenhaftigkeit ein
charakteristischesMerkmal der Neger, wie ihre dunkle Farbe!
Relativ harmlos erklärt sich aus dieser„Lust zu fabukiren"
die Eigenthümlichkeit, welche wir auch bei unfern Kindern
gelegentlich beobachten, für Gegenstände ihres. Besitzes, auch
für ganz wcrthlosc, die wahnsinnigsten Preise zu fordern.
So verlangte ein Dualla-Mann. der mir mit einem Pulk
(großen Bündel) von Bananen begegnete, für eine einzelne
Frucht, die doch dort nicht mehr gilt, als eine Eichel im
herbstlichen deutschen Eichenwalde, 10 Pfund Sterling gleich
200 Mk. Auf einen ebenso freundschaftlich-ermahnenden,
wie körperlich anregenden Rippenstoß hin. gab er alsbald
den ganzen Pulk für etwa 20 Pfennige, brachte auch noch
Abends sein Kanu halb voll Frucht extra und gratis anBord.

Und nun zurück zum Geschäft! Ohne daß die weißen
Kanfleule ein anderes Wort sprachen, als daß sie den
Fordernden in löblicher Abwechselung und mit einer gewissen
freundlichen Herzlichkeit bald mit einem afrikanischen, bald
mit einem europäischen Viehnamen bezcichneten, bot sich der
Nigger allmählich je von tausend zu tausend Mark absteigend
herab, bis er schließlich allen Ernstes bei 500 Mk. stehen
blieb. An Geschäftsspesen hatte die Firma während dieser
ganzen zwölf Tage einen immerhin ganz bedeutenden Konsum
von allerdings sehr zweifelhaftem Rum zu verzeichnen, der
dann̂ selbstverständlich auf die Waare aufgeschlagen wurde.

So lange, wie dies Geschäft dauerte, hatte nun allerdings
das Schiff, auf welchem ich als Arzt fuuktionirte, nicht
Zeit zu warten. Wir gingen noch weit nach Süden, zum
Kongo und schließlich nach San Paolo de Loanda, trafen
nach etwa vier Wochen wieder in Kamerun ein, und dort
war es meine erste Frage an den langseits des Schiffes an¬
legenden Herrn Chef-Agenten: „Haben Sie den berühmten
Zahn?" „Ja ", nickte Jener erfreut zurück, während er das
Fallreep hinaufkletterte„und 200 Mk. hat er mich gekostetl
Aber in Maaren!" fügte er beruhigend hinzu. Die Sache
hat so geendet, daß die weißen Kaufleute, nachdem ihr
zoologisches Komplimentirbuch total erschöpft war, dem Neger
als erstes und letztes Gebot 200 Mk. genannt hatten, aber
in Maaren! Das bedeutet, daß dem pp. Nconncunncanc,
oder Jimbo, oder Buddelbier, oder wie der Kerl sonst gerade
hieß, ein Kredit in jenem Betrage eröffnet wurde, auf welchen
hin er dann — not»bono so lange er reichte— an Maaren,
vor Allem Rum, Zcugstoffe, Glasperlen, Pulver, Messer,
Spiegelu. s. w. entnahm. Auf meine Frage, wie die Kredit-
Verhältnisse des ehemaligen Elephantenzahnbesitzersjetzt
ständen, erfuhr ich, daß er sich leider schon im Vorschuß
auf künftiges Elfenbein befände. So endete dies kurzweilige
„Verkaufspalaver",-

Während unten am Flußufer über Elfenbein debattirt
und gehandelt wurde, stiegen wir, Freund Bolkhausen, unser
Chef-Ingenieur, und ich, begleitet von unfern schwarzen
Boys den ziemlich steilen Hügel hinan, welcher oben auf
seiner Platte, die sogenannten„Städte" der Herren Nigger-
„Könige" trägt. Da liegt Bell-Town, Agua-Towu. Dido-
Town u. s. w., und weiter hinaus unser imposantes deutsches
Gouvernements-Gebäude von Kamerun, das einzige ganz
aus Steinen aufgeführte Haus der Westküste Afrikas. Auf
dem freien Platze, etwa dem Markte von Belltown, ange¬
kommen, erblickten wir eine Scene, die uns Minuten lang
an der Treue unserer Augen zweifeln ließ: Das war ja
die idealste Wiedergabe einer niittelalterlichen Prangcrsccne,
wie sie nur je die glückliche unb geniale Feder eines Gustav
Freytag geschildert hatte! Auf einem erhöhten Platze in
der Mitte des freien Raumes war ein Pfahl aufgerichtet,
und an diesem stand, mit vielen alten, wahrscheinlich von
den Boten gestohlenen Kelten befestigt, ein schwarzer Kerl.
In der Rechten hielt er einen Maiskolben, und mit der
linken Hand versuchte er wenigstens sein Gesicht zu decken
gegen die zahllos ans ihn einprasselnden Wurfgeschosse: faule
Bananen, Strünke, halbe Kokosnüsseu. s. w. Wir waren
starr ob des unerhörten Anblickes; aber eine einfache Frage
bestätigte es uns, daß wir es hier in der That und ganz
unzweifelhaft mit der echten Prangerstrafe zu thun hatten,
welche das Mittelalter auch im schönen Deutschland gezeitigt
hatte. Der Delinquent war Bürger einer benachbarten Town,
hatte im diesseitigen Revier etliche Maiskolben gestohlen, war
ertappt und nunmehr dem Jubel und den Attacken des
schwarzen Janhagels preisgegebcn worden. .

In wunderbarer Nebereinstimmung griffen wir Beide,
B. und ich, sofort nach dem Gepäck nieines jugendlichen
Dieners; in kürzester Zeit war ihm der Tornister vom
Nacken gepackt, und während der Ingenieur sich beeilte, unsere
photographische Kamera einznrichten, hatte ich schon das
dreibeinige Stativ, das Untergestell, auf dem geeignetsten
Platze postirt; denn daß wir von dieser Scene eine photo¬
graphische Aufnahme machen mußten, das war uns Beiden
klar geivesen, ehe wir noch ein Wort darüber gewechselt
hatten!

Wer aber beschreibt das tödtliche Entsetzen, die jammernde
Todesfurcht, das erzitternde Beben des unglücklichen Pranger-
Stehers, als er sah, wie wir mit größter Sorgfalt die furcht¬
bare, unerklärliche Maschine auf ihn richteten?! Eine Art
Kanone mußte das blitzende Messingrohr nach seiner Meinung
doch mindestens sein, und daß mir beide Weißen abwechselnd
uns hinter dem schwarzen Tuch verkrochen und dann wieder
frei nach ihm hinblickten,- das Alles konnte doch un¬
möglich etwas Anderes als seine sofortige Hinrichtung be¬
deuten! ^ Mit gerungenen Händen flehte der Unglückswurm
uns um Schonung an, die Angst machte ihn ganz unempfindlich
gegen die auf ihn einhagelnden Wurfobjektc, das glänzende
Braun seiner Hautfarbe nahm ein fahlgranes Aussehen an,
und seine weit aufgerissenen Augen verfolgten ruhelos jede
unserer Bewegungen! Nun, die Momentaufnahme war schnell
genug gemacht, aber es kostete uns noch unendliche Mühe,
den Jammermanu zu beruhigen; ja als der fürchterliche
Apparat -schon längst wieder zusammengepackt und auf den
Rücken des Trägers verladen war, schien er noch immer
nicht beruhigt, trotzdem unser unerwartetes Intermezzo ihn
für eine Weile von seinen Quälgeistern befreit hatte. Es
gelang uns übrigens auch später nicht, zu erfahren, ob er
sich nach dieser Affaire schon für definitiv todt oder nur durch
den „Fetisch" der weißen Männer für lebenslang behext hielt.

Schließlich hatte dieser„Pranger-Palaver" auch für uns
noch ein merkwürdiges Nachspiel. Wir hatten uns nämlich
kaum ein paar hundert Schritte vom Schauplatz der Scene
entfernt, als sich uns höchstselbst der „King“ (auf Deutsch
nicht„König", sondern wohl nur „Dorfhäuptling!") des
Platzes nahte und fragte: „What you give me for dass?“
was iu dem gräßlichen Pigeon-English etwa heißt: „Was
für ein Tribut, welch' ein Geschenk gebt Ihr mir?" „Ein
Geschenk? Wofür?" fragte ich erstaunt. „Nun Ihr habt
in meiner Town doch so und so gemacht!" meinte Jener,
indem er geschickt die Gebärden des Photographirens nach¬
machte. Wir waren baff! Schon wollten wir den schwarzen
Bettelfritzen auf gut Westafrikanisch etwas anfzähleu, als
uns einfiel, daß dieser Herr immerhin unter dem Schutze
des Deutschen Reiches stand und sich stolz genug ein„Freund
König Wilhelms" nannte. Wir gaben ihm deshalb auf
einem Nolizbuchblättchen eine Anweisung auf ein Demiohm
Rum, und unter tausend Bücklingen trollte er sich über,
glücklich von dannenI — War das nun eine Art Ver¬
gnügungssteuer, oder auch ein Palaver: ein Bettel-Palaver?

Visiten-V\arteq
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche =* »
Hof -Buchdruckerei

Wiesbaden.

Den Alleinverkauf der versilverte» Metall»
ftabnTrtTS waare» ausd.WürttcinbergischenAletallwaaren-
*vei»«..el?l!]!®en für Wiesbaden besitzt die Firma«■}«»!»»•. Woll-
Vreislin.' iT“? **.* Langgafle und BLrenstraste, und ist eine

>Ile der heutigen Tagvlail-Ausgave beigcfügt. !>406

Dein geehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu
machen , dass ich meine Apotheke hierselbst unter dem Namen

ronen-

Gerichts- u. Oranienstrassen -Ecke
nach ertheilter Genehmigung seitens der Königlichen Regierung unter heutigem Datum eröffnet bubo.

Ilochachtena

A . Müller , Apotheker.

C:
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Wein-Versteigerung
zu Eltvillei« Rheiu.Pii.

Montag , den 7 . Mai l . Js >, Nachmittags 12’/a Uhr,
läßt der Unterzeichnete in der„Burg Craß " zuEltvilir nachfolgende
srlbstgezogene Weine aus bessere» »nd besten Lagen der Gemarkung
Rauenthal öffentlich meistbietend versteigern:

1/1 und 16/2 mi  1899er
1/1 luib 9/2 „ 1897er

8/2 „ 1895er
Probetage für die Herren Commissionäre am 18. und

19. April.
Allgemeine Probetage am 86. April und 4. Mai im Hanse

des Versteigerers und am Tage der Versteigerung Vormittags von
16—11'/» Uhr im Versteigerungslokal zu Eltville. F 37

Nanenthal , den 12. April 1900.

Heinrich Himmel*
Weingntsbesttzer.

tiilßlla des feint | . Ktzmd.
Slm 2. Feiertag , Nachmittags 4 Uhr:

Gesellige Zusammenknuft
mit Tenrz

im JSgertzanse , Schiersteinerstraße,
tzbozn wir Freunde « nd Bekannten ergebenst einlaven.WalWIa-telasrait.
Sonntag , den 15 . April 1906.

Menu
zu 51 k . 1 .95,

im Abonnement Mk . 1 .50.
Gefiügel-Pur6e-Suppe.

Salm, Krebssauce, Kartoffeln.
Lendenbraten

mit Schwarzwurzeln.
Junger Hahn.

Salat und Compot.
Eis und Waffeln.

Montag, den 16. April 1909 .
Menu

Kaiser-Kraftsuppe.
Soles au vin blaue.
Pommes naturelles.

zu 51!«. 1 .30,
im Abonnement 51k . 1 .—,

Geflügel-Puree-Suppe.
Salm, Krebssauce, Kartoffeln

Lendenbraten
mit Schwarzwurzeln.

Eis und Waffeln.

Kaiser-Kraftsuppo.
Filetbraten mit Erbsen.
Pommes maitre d’hötel.

Wolschhahn.
Salat nnd Compot.

Crfime-Schnitte.

Filetbraten mit Erbsen.
Pommes maitre d’hötel.

Welschliahn.
Salat und Compot.

Creme-Schnitte.

Haarausfall.Garantirter
Erfolg bei __

IK-'jähr. prakt. Erfalrrung. Geschäftszeitiftjr!
Original-Beglaubigungenliegen bei m. z. Einsicht.

Ferner empf. als eigene Fabrikation giftflei u. unschädlich
Rntzöl gegen Ergrauen der Haare . . . . 1 Mk.
HvthaEnaspnlVer , prima , sofort wirkend, 1.50.
FÄrbe -Tinktur , färbt in den seinsten Naturfarben.
Parfumeur pLv ! WisSlSCh , Friedrichstr. 18,

Speciabist für Haarleidende.
Erfinder h. einzig dastcheilden u. absolut sicher
wirkende!, Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfi gk eit.
MW fit MrmlNWr!

Ich empfehle hiermit meine verstellbaren Pferde -Knmmete,
je nach den Formen des Halses eiurichtdares Kummet. 5422

Gesetzlich geschützt Ro . 136971.

$»Iu  Ohly,
__ Feldstraße 8.

W-d«- i«wMichelsherg 21, 2.'
j>. m ein . Ofense tzer. 4945

Borziiglicher Apfelwein
per Flasche(SU L.) ohne Glas 30 Pf .,

bei Abnahme von 25 Flaschen „ „ 28 „ empfiehlt
3.  C . Biirgener , Weinhandlung.
3 . C.  Biirgcner larlif . , Hellmundstraße 27.
Deutsche Nährmittel -Gesellschaft (G . «>. b. H.) »

Marktstraße 19 a.
_ _ Weinr . 58.au ». Moritzstraße 64._ 5424

CSUrtJl *»# Kleider- u. Kücyeiischr., Bettstellen, Tische rc.,
'Wfc vv * 1 - billig zu verkaufen Jahnstr . 22. Part . 3629

Garten kies9
Silber Mimen isml gelkn , sowie Klieinliies
iö schöner Waare empfiehlt zu billigsten Preisen

M. 8km  Schmidt.
Heritatrastie 28 . Telephon STo. 226.

Proben stehen zu Diensten._ 5407
SiSherblarren Gartenkies,

fzwir SiheinkieS IN vorzüglicher Waare empfiehlt zu de» billigsten
Preise,, .1 . I .H« !.-. >Bicrstadt , Feldstraße 1.

Bestellungen find zu richte» au obige Adresse und Neugasse 1,
Samealaden. woselbst Proben zu Dienste» stehen.

An - u . Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Oel-
gemälden , Kupferstichen , Porzellaincs , Perlen , Edelsteinen
bei 3 . € !.»•■ffüiitcitiicit , 2. Pi er Cf;v. 2, SSiksdaden . 2820

iebert & Stur !«, 2. Theil, antiquarisch, zu kaufen
gesucht Preis bis 3 Mark, Näh, im Tagbl.-Verlag. 5431

Gut erhaltene Briefmarken aller Staaten , sowie Liebest-»
Suchard - nnd Stoltwerck - Bilder für Sa mm lungen, auch
alle Münzen werden gekauft. 5419

E. Heisswolf, Wellritzstr. 51, P. l.
Anla uf , Verkauf und Tarrsch.

Gegen Mijlle \i  atrte öejaiiiuuö3§T
kaufe ich hier und auswärts

alle Strien Möbel , Betten , Lchninckgegenständc,
gauZs WohuuNgs- Eiurichtnugeu,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl.
Nebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnurig.

Fuhr , GoLSgaffe 12,
_ _ _ Auktionator.  _ 2153

A. Geizhais, Metzgcrgasft 25,
kauft fortwährend getr. Kleider, Schnhwerk, Äiöbel, Betten, Gold-
u. Silbersacbenu. bezahlt gut. Ans Bestellung komme in« Hans.

Herren - nnd Damcn -Kleider , Schuhe , Möbel , Golttz
Silber , Uniformen kauft zu den höchsten Preisen

Mitrüianii , Metzgergafie 21.

J . Handel 9 Goldgüsse 10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen -Kteider , Nrriformen,
Schnhwerk , Möbel , Bceten , Pfattdscheinc , Gold , Silber re.
u. zahlt gut. pffi ** *4 »?BestcUunq komme in's Haus. 2553

Die besten Preise zahlt Frau i,»ract >°uao ->. Grabeustr. 9,
für gettMeue Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachcn,
Möbel, Betten, Waffen, Jmtrum ., Uniform. Pest, k. i. H. 5394

Hnikit- !>. Danteii-KIcidcr, NLW8
Fra » Klein , 58. Webergasse 58.Preise» __M/SdiSfei* Metzgergaffe 26 , kaust

9 getr. Herren- und sDamcn-
Kleidcr, Hii ifovmen, Schnhwerk, Möbel, Betten, Gold, Silber und
Zahlt  gut . PIT * Ans Bestellung komme ins Haus.

SM" Fch zahle -MW
stets einen ailständige» Preis fcet sofortiger Casje für einzelne
Möbelstücke , Betten , ganze Wühnnnsts -Eimichttmsten,
Rachläfie , LLaarcnlagcr rc. Bestellungen hier nnd answäns
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerungen. 2554

A. Albrech lAche 24.
zs - Gegenstände allerMobilien nnd Hauseknrichu, .«»» ° 0 . ..V. uu«

Art suche zu kaufen. Offerten unter I». SS. 1 . a«»t«H an den
ghflbLM, «. _ 2662

L WM »» Zwei lrochhSnpkig« Bette « niil Matratzen,
Waschtisch und Kleidcrschrank zu kauftn gesucht.

Offerten unter „ iSilila - haiiptpostlagenid.  _
LeppIaH ^ STsf ihvTmte
sofort zu kaufe» gesuchtGcdrsuchte MSdel,

SkUmuMraße U , Ptzh. Pari
Mu "giKcr Glnspänner -Lvirgifn zu kaufen
ge sucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5432

GMMk Memile ÄL'LZSlES:
gesucht Karlstroße 39, Hof.

Ein großer Käfig billig zu laufen gesucht.
Näh. MyrMraße 42, Part . 4914

Altes Ktlstser Messing und Zink kaust stets 8630
Tricdr . J3M*rr , Gelhgießer, Adlelstr. 29.

Kupfer, Messing, Zinn und Blei kauft
stets »nd nimmt in Tausch 8784

JP. 3.  Fliegen , Knpferschnliederei,
Ecke Gold- n. Metzgergaffe 37.

HsrDälte.'TS/il'
werden stets Lumpen , Ersen und Metalle zu den höchsten
PreiseZ angckanft._ _̂ 1U1

GraiipaMgei, ft ."SB L «!L
angabe unter »4. 3. » 8 « an den Tagbl.-Verlag.

K . Dörnei%
Agentur für iMötsiüen 11. igpotlieimi,

43 . Kirchgasfe 43. Telephon 2633.

Billa Bierstadter Höhe %%
mit oder ohne Stallgebäude, auch für 2 Familien dewohnvar, der

Neuzeit cntspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 813z
5Iax übasrtanunu . Schiitzenstraste 10.Neue Bitten.

Die beiden Villen (Doppelhaus) am Ronde!, Biebricher- und verl.
Moritzstraße, enld. je 6 Zimmer und Zubehör, mit allen Be-
auemlichkeiten' sind zu verkanten. Die Häuser sind ans das
Solideste in Stein und Eilen erbaut, die innere Einrichtung ist
einem feinen Privathaus entsprechend hochelegant in modernem
"ityl gehalten. Näh. Baubürean Emserstraße 2.

Flottes Hotel
in sehr verkehrreicher Stadt der Pfalz Krank¬
heit halber prciswürdig zu verkaufen, evtl, würde
auch Besttzthum in Wiesbaden mit in Zahlung gen.
Anzahlung ea . Mk . 25,006 .- . 5103

4». »langes , Adolphstraße3. _
Villa in schöner Lage , nahe am Kurpark, van dem Best

solidest erbautes Hans, 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör,
der Neuzeit entsprechende Einrichtung, billig zu verkaufen. Nah.
Wilhelmstraßc 3, Part . 3086

Herrschafts -Villa , dicht bei den Knranlagen,
15 Zimmer nebst reicht . Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Centralheizung rc., vom Erbauer zu kaufen. Für
Arzt ob. feine Penfion geeignet. <»- Kugel,
Adolphstrahe3. 4671

Billa Alwinenstratze4,
bequem eingerichtet, GoS ». elektr. Licht im ganzen Hause, ist zu

verkaufen. 3täh. daselbst Wochentagev. 11—1 u. 4—6 Uhr. 1828

HochherrschastL. Villa-
Ecke Käiser-Friedrich-Ring nnd Adolpbsallee, mit prachtv.
ausgest. großen Räumen/ Centralheiz., Gas , elektr. Licht, zu
verkaufen. Näh. Albrechtüratze 41.

Oie Vilbi llnmbcldtiitraüsc ®3 liier , mit grossem
Garten, wegen Sterbefall preiswerth verkäuflich. Näh. i~

S*. «4 . SSütli , BSalinSioTstrasse S «».
Eine kleine Liilla mit schönem Garten, in sehr guter Lage zu verk.

Näh. in Bicrstadt , Wiesbadenerstraße 3.
Kleine riilla in schöner ebener Lage , ganz

W m modern einger., 7 Zimmer , sowie reicht . Zlibeb.,
U U für Mk. 63,566 .— zu verkaufen. 5102
® Sf «». Engel , Adolphstraße 3.
Seite » rentabl . Etagenhaus ms. doppelt . Wolio

in jeder Et, , nebst Timrfalirt . »cliöue Werlist .,
für jed . üesciiältsni . pasa ., ui . 8 —10,600 Ult.
.tuzalilnng direct vom Erb . au veili . , I .nge
südl . Stadst !«., jäSirl . tehersrli . 1400 51k . Mäh.
durch 1*. ( i . ßiirh . Balinhohtr . 20 . 24

Billa Bierftadter Höhe 28,
neu erbaut, sehr schön eingerichtet, 12 Zimmer, schöner Garten,

Platz für Stallung vorhanden, preiswürdig zu verkaufen. Näh.
beim Eigenthünier ,I -»I,i »h tiV,- lt --r . Maucrgasse8. 2438

0o»»r Freindengention kleine Villa an der Mainzer-
Strasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reichlichen
Zubehör unter leichte », .tutahliingnbedingungra
zu verkaufen. Näh. ■*. ®S. Rück . Bahnbofstrasse 20. 1115

Das Haus FriedrrchstrMe 9 mit Zubehör.
ca. 35 Ruthen, ist zu verkaufen. Dasselbe stößt mit der Mckseit
(Garten) an den Ratbhaus - Platz und eignet sich wegen vet
centralen guten Lage zu größerem Geschäftsbetrieb. (SpecutationS-
Dbject.) Günstige Bedingungen. Näheres beim Eigenthüimi
gj. Wolfweher , Huniboldtstraße 18. 3323

I ■ _ t m©tua zrrru Aüernbew- hneu. l
Walkmühlstratze 1,

8 Zimlner, großer Garten per sofort zu verkaufen oder zu ver
nrietyen. Näh. Victoriastroße33, Part . 2381

Mr Metzger!
Hans mit flottgehender Metzgerei Abtheilinig

halber SxLiswertH zu verkaufen. Anzahlung circa
12,60 « M . 4816

er . Enge ] , Adolphstraße 3.
uen, in freier Lage, mit Thorfahrt , Paßen Läoell
urid Lagerräumen, großem Hellen Wcrkstattrau!»

für Consum- oder Eiigrosgeschäft sehr geeignet, preiswürdigM
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlgg. 1394

Ein sehr bill. Landhaus
für eine kleine Familie, welche gerne ruhig und still wohnen will,
ganz in der Nähe des Kochbrunnens, gesunde Höhenlage, 6 Zmr
Küche und schöner Garten, sofort oder später zu verkaufen. ~

iiinaobUicn m veritnirfe« .

Neues Wohnhaus
eignet, in concnrrcnzsreier Lage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. 3131

Ha » Rifirtmanii , Schützenstraße 10.
Neues Hans , 4 Et., je 5 Z. n. Bad, u. d. Adolphsallceu. Kaiser-

Fiiedr .-Ning z» vk. Off. u. 8 . 8 . LONS a. d. Tagbl.-Nerl. 4676
Haus an ebener Straße mit Stallung und großem Hosramu z»

verk. Offerten unter 'S' . gS. ISS an de» Tagbl.-Verlag.
Kleines Landhaus SÄE "ÄS

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch den Besitzer.
Offerten unter I ' . » . iS » an den Tagbl.-Verlag.xxxxxxxxxxxxxxxx

8 Billa zu verkaufen, X
au der Nerobergstraßc gelegen, z. Alleinbew., eventl.
auch fiir zwei Familien ausreichend, mit allem Coms. ^ 7.

ife der Neuzeit, clcctr. Licht und schönem Garten. Zu £>
erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage. • 2825

w w w w »j  w w W w w w v > w w w C/

Rentables Eckhaus , weil!. Stadtlhcil, Geschäftslage, Abth. halber
zu verkaufen. Bleichstroße 27, 1. 2188

Großes Hans, K.'SvtL 'jdNL
an z>ve>Straßen gelegen, in swupaihischcr guter Höhenlage,
unter günstigen Vcrhällnisscn vreiswerth zu verkanfen.
Näh. durch den Tagbl.-Vcrlaa 5506

unter st . A . jo  an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Off-

Für 05,001 » Mk . hochmoderne kleinere
Villa in fei9i >ter ebener Lage Wegmgs
halber sofort verkäuflich . Auel « zu Ern-
Mionis - Kwecken geeignet . ® s«schr , unter
IS . W . I ZS an den Tagbl . -Verlag.

Billa zu verkaufen!
tun  erbaut, künstlerischn. fürstlich
ausgestattet. Stallung kann au-
gebaut werden. Fr .-Dffertsn«nt.

A. ZAZ»fl« d. Tagbl.-Berl. öiöoBilla
Alwincnstrafie 14,

neu erbaut, zn verkaufen . Näheres Adolphstraße 3, M
Baubürean. I

Eine mittelgroße neue Billa
Mit de» bequemsten , besten Einrichtungen versehen , in schöliklN
Garten und sehr guter Lage, nahe dem Kurpark, soll wcgcn
Abwesenheit des Eigenthümers sehr preiswerth verkauft lUw
kann sogleich bezogen werde». Selbstreflectanteu erfahef»
Näheres Moritzstraße 14, 2 , Morgens bis 16 nnd vo»
2 bis 4 Uhr. 426»
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Preiswürdig zu verkaufen
Villau.Bauplatz
Alwincnstrasse 22 und 24, Wiesbaden, zusammen
oder einzeln.

1) Das Villengrundstück : 1436O -Mtr. od. 57,4 R.
Die Villa, fast' neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläche
rund 230□ -Mtr., 10 Zimmer u. reichl. Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 □ -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurhause.

2) Dev Bauplatz: 1510,5 Q -Mtr. oder 60,4 R., ist
fertig eingefriedigt und tkeihveise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstückezusammen eignen sich vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigeutliümer
l»r . Gr. Ilrügelmann in Bonn a. Rh.,
ßachstrasse 58. 3498

Zu verkaufen
schön gelegene, p,attisch eingerichtete Billa mit Pferdestall

und gr. Obstgarten. Zuschriften unter P . « . 149 an
dm Tagbl.-Berlag.

RHeinstr. 89, Eckhaus in. Weinkeller, 36 Mir. Front, f. Liid. geeign.,
günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Eniscrstr. 71. 1. 975

Mozartftratze7
Billa mit 10 Wohiträumen, 5 ansgebanten Mansardenzimmen,

Küche, Badezimmer, großer Stallung, Wagenremise, Kutscher-
wohnuna, Reitbahn und hiibsdicm Garte» zu verkaufen. Näh
beim Besitzer 3270

Carl Simson , Savotz -Hstel«- - - - rMiLi'S '
Mit sät studier Pracht u. allen Bequemlichkeiten aurgest.

hochherrschastliche große Billa in der Parkstraße, größer
Garten, große Raume, aus erster Hand äitßerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubürean Saalgasse1. 1530

!! I»IUMMBIIHl IIIIIHIH IMII11III Wllllll

Hochherrschastliche,
Wlla, vis-a-vis dem Kurpark, Höh

mit allem Comfort
r? der Neuzeit auSgestatt.

. . .... Höhenlage , stnndentoeite
Fernsicht über Stadt und Land, anderenr Unternehmenhalber
preirwenh zu verkaufen. Offerten unter W. *4 . ins » an
den Tagst,.-Perlag. 4680

Kleuies sol. gebautes Landhaus in Dotzheim, an der Biebrichcr-
straße, mit kl. Garten, Stallungen für Kleinvieh re., ist unter
günstigen Beding, zu verkaufen Näh. Nerostraße 88. 8374

Besuchtes Hotel «. Gastwirthschast im Taunus, mit bedeut.
Frenidenpeusion im Sommer(Jahresgeschäft). Speisesaal.
1» Logtrzimmer m. 3V Betten , Gartcnivirthsch., Stall, rc.,
soll wegen Leiden für 54,000  Mk. mit wenigst. 15,000 ML. 81,ii.
« rliu't. !Perben- ^ vch etwa 700 Mk. Nebeneinnahnic. Schöne
Exist. für iücht. Fachleute. 5305

~ , . 4 «s. Imand . Weilstraffe 2.
Worms ein Gasthos m. Gartenw., 6 Fremden;.,

»,̂ 0 Bier, 48 hi Wein , Abonnenten Mittags « .
Abends, Logis 1000 Mk., weg. Zurückz. für 50,000 Mk.
m. 10,000 Mk. Anz. r» verk. durch 5325

Imaud ) Wetlstratze 2.
Grones.Besitzthum äÄÄEÄ

: ^ ®''wOsW0i9cnt Ztegrlewctriev , kl. Landwirlhjch., ea.
Alles beisammen liegend, Großschweinezuchterei,

!^ rl. Uurschlgg 30—40,000 Mk. mit Netioverd. nachtv.
f.}. « .WO Mk., in ausblüh. Lustkurort, weg. Zurückz. für
« Mk. m. 10,000 Mk. Anz., Maaren it. Jltvent. etwa
8 10,000 Mk., zu vetkanse» durch 5302

•5.  Imaud . Weilstraffe 2.

Etagenhaus , n. Aöolphsallee , mit allem Conffort
ausgestattet, bei vorz. Rentabilität unter günst. Best, aus erster
Vaud zu verk. Off. u. , 1. 8» an den Tngbl.-Bcrlag.1

.V , .
Kapellenstraffe 25 « auf Oktober zu verk. EntDli

,j„ 2” * 8 Zimmer. 7 Kammer», gr. Garten und Platz siir
NÖÖÖn̂kallgebaude. Näh. Fransturterstraße 20. bis'

Rcutenyaus in der Walramstiaße mit 7000MI»»Yiong billigz„verk.Näh.Banbüreau Saalgasse1.5k8 ni. kleine Billa, dicht bei dem Kltrftaus, achtg!|S
| Z'Mmer rc.. für 68,000 Mk. zu verk. 5428 tz»
7« .. , . ... . -e.°8ei . Adolphstraße3. | 1

Kenberg * 8 , IS ßSiOae , schh ’au «-
.6*reä* 85,01 *0 .8EJi„ steht zum Verkauf und

An7oH8°^‘l!lck bezogen werden. Bedingung: 8—10,000 Mk.‘!JnS- Genaue weitere Auskunft eltheilt der Ailciii-
~,l I 8 Aä?ent  Bahnhofstr . 20. 3823

Wege« Sterbfall d . Besitzers
'N-n.-imBn»begr. Billa z. Allertt-
vewvhnen in feinster Lage

"Ui allem Comfort der Reilzeit,
soso-, Lift, Centralheiz., clcct. Licht rc.
Kaiser-» oo ."^-. 'L^ F" tiastelluiig zu verkaufen. Nah.er.Friedrich-Ring 3, P. 5177

am Platze, vorzügl. Geschäft, ist mit
Haus zu verkaufen. Näh. bei

Ein arostcr 5 . ' » ou «- >c>, Oranicnstr. 3. 1.
Eaudstcii, m,t 8‘ivtem einfarbigen und graurothen
2 Met-r ü" 'üuet, 5—6 Meter Fclscnhöhc und
Babrstatlnn Bequemlichkeiten, 2 Klmtr. von der

Nation gelegen, istz„ verk. Verk.-Bollm hat nur
Drei bt ,,«.'..». ,J‘ ® e S ,ei “ <Oranienstraße 3.

in n.,1 .00, 131,0n . 2200 Mk. Nebet-sch.,
unter günstigen Bedingnugen zu verkaufen.

kW- l -, Oranienstraße 3.
billig feilJŴirthschast tust Bäckerei, bei Darmstadt,

Eckhaus k < , . WTejfleiM , Oranieiistraße 3.
nachwk,°i "„5 "lo«ialw .°Geschaft, jährl. Umsatz 70,000 Mk.
Existen? Ms,? ^ ,000 Mk. Anzahlung zu verkaiifeii. Sid)cre

tälu * J bu ,rch's - »> « lein , Oranienstraße 3.
Jf? 1' 1)® Lage, Fernsicht, Vor- und Hintergarten,

„«>»« “ WÄi ? ' » »ff «*- *• - » -
aihei,, 0 , ie !i*lr»»se , für eine od.

ÄUii.. Wttseerl -, Bad , Hnli .uns.
Ohlei , “ r*<' ,,cn **®’ *̂, eH lange, kleine
Verl»,. I eiitaeli « ziiverhnnfen oder zurtHUael.en , I,,,» ,, . KÄI ,.

A «Susl .rrnth I*iy , Itlieinblickatr . S.
Röderstratze 1» sofort Wegzug?

MH- Noonstraßc 14. U Itage?"' "̂ ^ "in ä» verkaufen.

I i

II

HochherrschaftlichesHaus , feinste Kurlage,
14 Znumer , wobei ein sehr grotz. Salon , schöner
Garten rc., weg. Wegzug zu verk. 5429

«d. sioNei , Adolphstraße3. —
SRtfltä ? 92 »lf A Öodmtob., 30,ÜMMk. feil. 13 Zim.,'VtztzHilUTk 'Vluif ; electr. L., Wasser!., gr. Garten.

8ldr . unter Ij. 8, . »0  postl . Heidelberg . F70
Billa tu ebener Kurlage , ganz in der

Nähe des Kuichauses und des Theaters , welche sich be¬
sonders zu einer Pensio», Hotel oder ärzil . Klinik eignet
— 21  Zimmer, Nebenrännieu. etwas Garten— ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten unterPA.-NI»postlagernd Berliner Hoi erbeten.Prachtvoll gcleg. Billa m. 9 großen Zimmern,

sehr reich. Zubeh., schöner Garten , f. 110,000 Mk.
zu verk. ü.  Engel , Adolphstraße3. 5430

f"fkn>wunderschönen, frisch ansblühendk» Badeorte mit riinf
verfchikdeiieii, best analysirten, vielseitig als vorzüglidi anerkaunteu
Heilquellen ist Berhältnifse halber ein ganz neues, in jeder Weise
der Neuzeit entsprccheiid eingerichtetes mit achtzehn
Zimmern , Badezimmer» Speisesaal und großem Bodenraum,
sowie einem dazu gehörigen sehr großen Zier- lind Pstanzengarten
zu aiinehiicharem, billigem Preise unter sehr günstigen Bedingungen
ä>' verkaiifeii, aiich eventl. zu verpachten. Gefl. Ausragen und
Offerten befördert unter 77  W . x . P70

„ läaaseaiteiu & Voller A.-IS., Gießen,
schön gelegenes arrondirtes, jagdberechtigtes, eingefriedigtes

MßME von 19 Morgen, mit 900 in bestem Ertrag stehenden
Obstbäumeii, Weinberg, Gartenländrreien für Gemüse, Erdbeeren
und Spargel», mit BewässeriiiigSanlagei,, Wohnhaus mit Herr!.
Aussicht nb,er da? ganze Rdeingau, für 30.000 Mk. mit 5000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Näh. Michclrberg 24, 2.

Sehr schone Btllcn-Bauplätze, die auch Raum zur
Errichtung von Stallnngeii bieten, in der Parkstraße,
vis-a-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

N ArchitectI8eit «ei.er , Saalgasse1. 2o46
BKOKüSffi Wiesbaden.

v Billen -Bauplätze
0"m^^ ^ ^ uksnrlcr-, Lessnig- und Martinstraße, von den jetzigen

Bahnhöfen und von dem künstigeii Ccntralbahiihof ca. 800 Mir.,
efl*er ”■ Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

^Vieder «z-»hn . Wiesbaden, Schlichtcrstraße 10. 2519
Bauplatz am Bismarckring, auch getheilt, direct an der elektrischen
- Bvhu uud ausgebaiitcr Straße gelegen, preiswerth unter bett

gunstigsteit Bedingungen zu vcikaufcii. Offerten unter
»»3 an den Tagbl.-Berlag. 4993

NiRSNlzLtzMLbKikLiri * verschied. Größe, an fertiger

Banterrain in Sonnenberg,
»vv Krnhcn, mit großer Strahenfrour und vielen alten Obst-
baumett. per Nnthe zu Mk. 100.—, zu verkaufen. Nur Selbst-
reflectanteu wollen sich melden8ud Chiffre JL. m.  l » (i?
,nn  den TaM .̂ Arrlga.  3325

Billiges Bitten-Terrain!
Ein prachtvolles Biiten-Terrain, — dicht am Kur¬

park, an 2 Straßen belegen—, wobei Raum zur Erbauung
von slalliiiigcu vorhanden, ist vom nnswärts wohnenden
Besitzer sehr billig unter besonders günstigen Beding-

§ ungen zu verkaufen. Hypotheken rc. könneil an Zahlung
genommen werden. Näh. Anskunft ertheilt der Beauftragte

L * A . Strauss , Frankfurt « . M.,
Theaterplatz S.  F 11

^chön angelegter Garten , emgezäunt, im
District Hainer, demnächst. Bauquartier,
ca. 2'/- Morgen groß, mit ca. 300 trag-
öaren Bäumen aller Obstsorten, sowie
Spalier- imb Stranchobst, Gartenhaus,
Leitungswasser, Sterbefalls halber billig
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unterG. S . LOMS an den
Tagbl.-Verlag. mo

Imm - vriirrr ?« Itstufun gefrrchr.
3 « kaufe» gesucht ei» rentables Hans mit
grotzerem Hinterterrai « , eventl. auch ueit

Hmterhaus , a,n liebste» im südl. Stavttheilc in nur
befferer Lage. Anösührl . Offerten sub iS. SS. » rir an
den T-igbl.-Nerlag. 5869
. Attkans vmr Grundstücken,

nicht unter 40 Rth.. Lageu.Größe einerlei. Ge». Angabev. Preis,
Anz. u. Lage. Off. u. «1. Ul. ssrrs, bef. d. Tagbl.-Verl. 4701

Preis b. 80,000
Landhaus gesucht,
100 Mk., hier od. „»Igkb. Orlsch. Off. m. gen. Ang. d.

Lage,Preis n. Anz. n. v. V.'i « » w' bef! d7L'agbl.-Ve'rl7' 4700
4UUa, für z.vei Familie » paffend, mit etwas Garten gegen

Btiarzahlmig zu kaufe» gesucht. Nähe des Knrhansesu. Kür-
anlagen bevorz. mvycv  ünlzbrrgpr , Babnhoistr. 10. 6242
Kaufe Hans mit Bäckerei.

Besitzer schrcibtn. Off. unterM. .r . 288  an den Tagbl.-Verlag.
Gasthans oder Wirttzichast,

«Ntch ausw ., zu kaufeii gcsud)t. Hohe Anzahlnng. Offerten unter
* . 3 . IN» an de» Tagvl.-Berlag.

Stichs zn kaufen K. Ä '«.« «
^ »»platze. In Zahlung gebe2. Hypotheken. Offerten unter

*95» an den Tagbl.-Bcrlag.

Anwälte.
Welcher Anwalt in Wiesbaden hat die Akten von der Wittwe

Hetze «, ivelche am 11. März gestorben ist, in Händen ? Offerte»
unter »V. JJ. nt7  an den Tagbl.-Verlag.■ ■ II llll,i„atsaae

Wohne jetzt

Geisbergstratze 28.
II . Külii , Maffeur.

Wohne Schüialbachcrstraßc 10.
Wr.  Bock,

_ __ Pratt , Thierarzt._
W ®# acob 9 Pumpenmacher,

iwobut Kirchhossgaffe 7 und empfiehlt sich zum Liefern, Ans»
stellen und für Stcparature » a» Pumpen.

Unsere Wohnung befindet sich jetzt

M.  Wcberglisse 44, 2.
__ »*• ttk -il« und Frau , Masseure.

Außer den andern iangwicrigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten,
sogar angeborene.

SprechsttuHen Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
N/sti 'ß'leQ Kaiser-Friedrich-Ring 30,
ggU 8i.RO, iiobc der Ringkirche.

Wi  bi®&t io ü s»121a sss g ©
System Muncliili . D. R. P. 99209.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Cirkualations-
störungen, btolfwechselerkrankungenu. s. w. Durchgreifendste
und dennoch angenehme Massageform.

Joliünnes
«amgguiiiie  48 , B.

Dank
ca  die einfachen, leiäit durchführbaren Verordnungen und
Rathichlage des Herrn Dresden, Lsiraallee7, bin
ich von in in nein langjährigen Mageulcide», mit ziehenden,
wuetdenden schmerzen, selbst nach Genuß der leichteste» Speisen
Blähungen, allgemeine Mattigkeit und Schwäche, sodaß ich bald gar
nichts mehr vertragen konnte, in einer Zeit von sechs Wochen völlig
befreit, wofür hiermit meinen herzl. Dank kund gebe. Ich kann
diese altbeivahrte, wirksame Methode ähnlich Leidenden wärmstens
einpfehlkii. >̂70

. . . . 28örthstraffe0 in Wiesbaden

Privat » n»d kaufm.
Üt bezüglich der Giiterabfuhr vou

den Bnhtthöfe » vielfach die irrrge Ansicht vertreten,
daß die Spediteure für das ortsübliche Rollgeld auch das
Abladen der Güter, einerlei wie schwer solche sind und
wo fte hinkommen, besorgen müßten. Diese Ansicht ist
jedoch falsch. Für das gewöhnliche Rollgeld (für
Frachtgut 30 Pf., für Eilgut 60 Pf. per 100 im
inneren Stadtbezirk ) hat der Spediteirr das
Gnt von der Bahn nur in diejenigen Lokale
zn schaffen, welche Parterre liegen und an
welche mit dem Wagen direct angefahren
werden kann. Auch hat er nur diejenigen
Güter abzulade » , welche ein Mann allein
transportiren kann, eventnell nöthige Hülfe
hat der Empfänger zn stellen oder extra zu
zahlen . Für das Abliefern der Güter in andere wie
im Parterre gelegene Lokale(Keller, Etagen, Speicher rc.),
welche durch einen Mann transporlirt werden können, wird
eine Abtragegebnhr erhoben. 3660

C* „ bester Friichigegenü Nassaus(raniins). dicht an Stadt
A? "* und, Bahnhof, Hofgnt, 300 Morgen Ackerland,

127 Morgen Wieicn. 56 Stülie, 12 Pferde, 5 Fohlen, 100 Schweine,
Milchwirthfchaft nach Frankfint, bei 2000 Mk. Pacht auf 11 Jahre
zn cediren. Briest. Anfragen  an Agent  n 8., Oranienstraße6.
. v 3 » verk. ein Herstellungsverfahren für Benzin, Cocain
hydrochloric, Ca stein,Mummibeuzoesäureu. deren Salze. ProvisionS-
zusicherimg 500 Mk. Eine Theilh. z. Gründunge. chem.-pharmoc.
Praparatcnsabrik. Erf. iic». Letztes Jahr 120M. M. nachweisl.
Reingew. Such, ist Dr. ehern.(Fabrikl.), tritt bis1. Juli aus und
bat keine Verpflichtungen geg. s. Finna 2000 Mk. Provision nebst
Discretionszustchcriimi mit dem ausdrückl. Verspiichen, d. geringsten
Bruch mit 1000 Mk. Conveiilionalstrafe an d. Armen zuzablen E.
THeilH. z. Gr. c. Ce!iieiit-Dachstei>isabr.,i»sb. Herst.v.Masch.u. Farv.
z. d. Jrnbr. Anfr. an d. vbarm. Agent. 3,  BSeriogr, Wiesbaden.

Wer übernimmt Sic Gründung ». Führ . e. Gesl-sgeü
zttüft- u . Mastanstalt ? Freiwshrning «. Gehalt geflchert.
Kl . Beantle o». auch einzelne Dame ohne Anhang bevor»
zugt . Osferlen »nt . « . a.  ssy a„ d. Tngvi.-Bcrl . 5216

WsilN 'pklN'ilffjff'N c-Doppeliandhanra.d. Walkmüdlstc.
K». l.Utl1t -,tvtti . !t vergebe». N. Oranicnstr. 6, Part , r.

Pelsonüleredit
von 1000 Mk. aufwärts bis znm höchsten Betrage
Siseret n . coulartt . Aufiagni sind zu ridjtcu unter Jlästsise
^hisen an »Saase »*;»»«» & W ogier , Wie», K. F70

Jg . Kausrni fncbt Rcvenbesch. (Bcitr. v. Pitchs Abschr. rc.)
Offertenu. t«. J , an den Tngbl-Verlag erb.

Königliches Töeäier!
Zwei Plätzr im Parqnet zu kaufen gesucht. Antwort erbeten

unter «>r. 14t» an de» Tagbl.-Verlag.
Gut bürgerlicher Privat-Mittags- nnd Avcndttsch in

und außer dein Hause. Nerostraße 41/43, 1 r.  _
l^wet junge Herren finden guten Privat»

SJKSgf Mittags - n. Ävendtisch, täglich Mk. 1,30.
Off, erb, unter IV. IV. a. d. Taabl-Verlaaz» richten. 460»

An g. «ordd . Mittag - und Abeubtisch können noch zwei
Herren thciln. Mb. Dotzheiiiielstraße7, 2._ 4792

Mittags - u . Aveudtisch, g. bürg., 1.20 Mk., a. außer d.
Hause. Adolphstraße3, ». d. Nbeinsir., Kth. 1. Et. bei Simum.

Bereiue und Gesellschaften.
Bereinssälchc » noch einige Abende in der Woche frei.

Restauration z. Rodeustcincr» 5014
Ecke Hcllmund- nnd Bertramstraße 4.

Grötzes Bereiuslokal
für einen Tag in der Woche abzugeben.

Kutu Andrea » Ifofer.

Freie Wohmmg,
1 Mansardenzimmer nnd Küche. Sonneiiberg, Wiesbadenerstraße
für ein solides Ehepaar oder Wittwe(am liebsten ohne Kinder) gegen
täglich mehrmalige Hülfelcistung(heben rc.) bei der Pflege eines
Kranken tm selben Hause. Bewcrbimge» mit Angabe der Adresse
und des Berufes schriftlich unter» . C. 88  au den Tagbl.-Verl.
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Für Hausbesitzer.
Königlicher Hofphotograph beabsichtigt Atelier 1. RangesKöniglicher Hoiphotograpü Deaosicht

in feester X̂ ajge zu eröffnen. Hausbe¬
sitzer, welche geneigt

sind, diesen) Project näher zu treten, werden ersucht, Offerten
unter € . H . 8 Qi im Tagbl.-Verjag niederzulegen.

Erste Et «H von 7 Zimmern, Badezimmer2C.̂
in guter Kurtage, ist sofort, ev. vom 1. Juli an

bis 1. Oktober oder für länger, zu vermiethen; jedoch müssen für
ca. 3060 Mk. fast neue Möbel mit übernommen werden. Offerten
unter '2' . bs.  2 © ait den Tagbl.-Verlag.

Eine fl FamÄie sucht Me“ Reinhaltung des Hauses gegen freie
WahiWiig, ev. auch Vergütung. Zu erfr. Schulg oss'' 0

Mistbecter ^ e witd pro Karren geliese"
straße 41. »»aul.

Zu erfr. Schulgosse9, Bäckerläden.
Näheres Albrecht-

4375

Gartenarbeit wird zu jeder Zeit angenommen
Metzgergasse 16 beiM. Moh » .

Aiisliicsscn ii. Rcchmnizstclleik
von Vauarbeiten gewissenhaft und schnell durch

Car ! 1®. Maurer,
Baugeweiksmeister,

8. Mauritinsstrgße 8._

Emillir-Anstalt
(Ofenvraud)

für Fahrräder . Nähmaschinen , sowie Blech - u.
Mctallgegcnstände jeder Art.

IFragJss l ^ eisx,
Maler ». Lackirer , Albrechtstrche 12,

Umzüge und Fuhren per Feiferrolle Nrdeu proffipt und
billig besorgt. 3691

Willi . w « >»»pr, raffe 19-_ _ —_ __
Stimme » u . Reparaturen ach Mattieren besorgt grüudl.

« . I. « », -!, Adlcrstraße 16. Hth. Parterre.
Im Polireu, Maitiren der Möbel, sowie Neiüigeu u. Wichsen

der Parquetböde» empf. sieb IS WMraffe 11, 8 Gt.
Wichsen, Reparat., NcnanfeiL aller S ^ reincrarb.
lLa >-l- ,Dotzheimerstr. 13u. Bleichste.Z7.  3634

läratnren an KoO
otzbeimerst

sMUIaHturcn an Koffern , I
billigst des. Helenenstratze

Taschen rc. werden güt niu»
ratze 9, Sattlerei . 5jffl7

Hliuseru. Villen
werden gut u. billig von außen gereinigt von dem 4253

WjesMener Glas- u. pnfeminlpifis-IiilIitRt
Th. Hornstadt , Wellritzstraße 21.

Stllr Tapezirerarveiten werden prompt u. bill. ausgesührt.
_ _ A. E.cich ^r , Adklhaidstraße 46. 31,37
Alle Schuhmacher -irtrveite « werden gut und billig sofort

gesorgt Faulbrunnensiraße 4, 2 St.
Ein guter Schneider , der englischu. französisch

_ spricht, sucht Arbeit, Herren- u. Damen-Kleider
auszubessern und zu ändern. HVvilan, «, Langgasse 30.

Pariser Damen -^ chneiverin.
Ein Frl ., tücht. Costüme-Schnciderin, welche auch modernisirt,

geht ins Haus. Offerten unter Ad « !»» » C. hauptpostlagernd.
Zunt Anfertigcn von Coftümen , sowie Haus - n . Kinder¬

kleider « empf. sich Frau J . Müller , Blücherstr. 11,1 r. 14384

Costimics, Jmjiicttcs uuti Cnstcs
(Schn§iver-5Aei-er)

werden angesertigf. Modernisiniiigen gut und billig. 5113

6. llrLntkp, Dlnuen-Schueidtr,
Bleichstratze 153, 1. Etage.

Wiener Damenschnciderei
empfiehlt sich zur itriifertiginig vou feineren Kostümen,
Schneiderkleidern , Blonsen , sowie Modernisirung bei
billigster Beredinnug.

Frau 4AWM8ZGZK-
Nerostratze 41/43 , 1.

Damen -Costüme
werden elegant nach nettester Mode preiswerth angefertigt
Rhcliistraße 42.

Perfectc Smuetdcrin , weiche nach jeder Methode arbeitet,
empfiehlt sich in und anher d. Hause. Näb. im Tagbl.-Verl. 4299

Schneiderin empfiebki sich. AlbreLtstraße 28, 2 linke.
werden unter Garantie biüigst angcfertigt» Kirchgasse9.Hinterb.1.St.

FrauF. Willig, Putzmacherin,
wohn! seit 1. April Nerostratze 15 1. Stock. Bestellungen Nero¬
stratze 13 und Metzgergasse 20.

werden elegant garnirt. Alte Sachen verwendtt.
58. Baot-rper , Modistin, Wellritzstraße 33, 2.f Sämmil.Pntzarbeitenw.geschmackvoll, schnell»VstvHLv. n.billig ansgef.Dotzbeimcrktr.18,P, 15500

sowie aste Putzarveiten werden geschmackvoll
aiigefcrtigt; auch werden Strantzfedern ae-

waschen und gekraust Steingasse 19, P . 4873

Ggruiren Ser Hüte
Pr -tzarbeitc»

Alle fiiörkiicii L'LSNL Mli:
garnirt Sedaystraße 2, 1 r.iTckMlllckkghprUw.jederz.gekraklst,gewasch.u.gefärbt,

111 llll yl il»1.ii schön».bill.Ŝ achtjtr.9,Hth.1St.
Gardinen werhcn zum Spönnen apgen. AdlMtraße 16. 4927

w. b. Damps -Bpparat gründlich gereinigt£Hll|tUtlU bei Iran S45ei».Aibrcchtstr.30. 3130
tlnrerzcichnete empfiehlt sich im ^ edernreinigen in u. auner

dem Hause. l -ini » » LiBToi'. Steingaffe 5. 3636
Wäsche z. Gsanzbügeli, w. angen. Secrodenstraße 25, V. 3 I.
Spitzen , ächte und imitirte, Händchen , Federn , Hand¬

schuhe re. w. joigfältig gewaschen. Pntzarbeiten aller Art. 4261
Sann liaterbau . Aerostr - tze 10, 2.

He-ndsdiunr in. schön gcw. n, acht gei. Kirchgasse Mt. 2547

©ntDlnrn-Püfdi.>i.-KWiimi ÖS
Gardinen -Sparmerei

Frau » taifje» -, vorm. SScss , Orauicifftr. 15, Hth. Part . W33
Litäscherei und lSardincn -Lpantrerri . 3685

Oranieustraffe 25,
Gardinen -Wäschrrei u . SPannerer Nämerderg ?« .
Gardinen w. schön gewaschenu. gespannt Neugaffe 22, 1 St.OtaüXŝ 4i zum Wasdienu. Bffêkn lvird aiigcnommcn’4Wß?U)? Ad.lerstrnße 11,Hth.1.
Eine geübte Frise » ritt s. Kunden, bill.. Adlersü. 18, 1 St . r.

© @® ® ® ® @« ® ® ® ® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® ® ® ® <J

1 Samen-
® l ?riseiir sucht noch einige Kunden.
J Vortheilhaftes Monats-Abonnement bei
® prompter Bedienung . Anfertigung
© aller Haar - Arbeiten in musterhafter
1 Ausführung und zu soliden Preisen.

A-- Haas,
Seerobenstrasse 9.

®®®®®©®®« ®®®®® ®®®®®®®®®@®®®l
Ein Kind chcss. Herkunft von

WKW kinderl . Ehepaar gegen ein« .
Vergütung au Kindesstatt anzunehmen ge¬
sucht. Fr .-Offerte »k uuter li.  K . 20 hauyt-
pvstlagernd Köln. _ (K.cpt. I260j FigjL"eWotfeKind mir bess. Herkunst wird in gk'te uift>TfebeuoTTe Pflege
genommen. Offerten unter JS. w.  SS postjagsrnd BieVriK.

Damen -Ansaahme jederzeit unter strengster Dtscrction.
Hebamme Ss. 51,Irian.  Wellritzstraße 33, 1 St.

Mädchen jeden Standes finden gute n. bill. AnsnÄme unter
Verschwiegenheitb. Frau prakl. Heb.. Kosthcimb. Mast^ .^

elch' edeldmkende Herrschaikeii würde» einem armen Fämilieii-
valcr mit vier Kindern, welcher durch langjährige schwere Krank¬
heit (Asthma und Lmigenlcidcn) gänzlich arbeitsunfähig gewordW,
eine Osterfrendc bereiten? Abgelegte Kleidungsstücke wären i' hr
nötbig. Näh, rin Tagbl.-Verlag. _ 5319

Welch' cdeld. Herrschaft Mt einer arrneii Frau , die einen
rkanken Mann bat, mit ein paar Mark für ein Kind am weißet
Sonntag zu kjeiden. Näh, im Tagbl.-Verlag.  5888

Herrathsparthien
jedcu Standes vermittelt diseret und reell Frau 8 <»iil,
FrartIfurt a . M ., Schopenhauerstraße7, 1. Stock.  F70

üHelrathslustige Damen!!
jedweder gesellschaftlicher Stellung ititb Ranges, wollen ihre Adressen
Nllter „ tiostcnfrci
99 .taüeiis (ciii &
reell und diseret.

SS/ » ©" behufs' Weiierbesörderuugan
V* (ficr . Wien », einsenden. StrengF70

NeeLes HeirathSgeftzch>
Ein Handwerker in den 40 er Jahren , gnr filuirt, mit gutem

Einkommen, sucht eine Lebensgefährtin in gesetzten! Alter, Wutme
nicht ausgeschlossen, ei» Kind sehr angenehm. Offerten unter
IS, Bi. aa » an den Tagbl.-Verlag. 1

Herrath.
Rentner in rniltl. Jahren u. sehr angenehni. Verhältn. würde

gern mit einer lebensfrohen, fein gebild. vermögmden Dame in
Corresp. tret en. Briefe erb, n. >2. 8 . äi pastl. Postamt 4.

j. Maitn wünschtd. Bekanntschaft-
EE R ft (I ft &H’ C P eilies tücht'. Mädchens, kath., mit

etwas Vermögen, deh. baldiger Verehel. Offerten, möglichst mit
Photographie, erb, unter Chiffre V.. J . »©S an d. Tagbl.-Verlag.{

K . IS . 96 .
Brief verspätet erhalten. Bitte Antwort hanptpostlager«»

»V. 2>. »« © bis Di enstag Mittag._ ..
VckLALM H. S . K. erh.? W. g. e. I . B. R.« « tSö « b. As. B. m. N. u. g. k. I . w. ii. m. sch.

S . S . m. b.? — Herzliche Oster-Giüße!

Freimlena >¥ ©r izeiehfiiiss vom 14. April 1900.
Hotel WUhelma.

Se. Maj. König der Belgier, mit Gefolge: Leutnant Nypels, Adjutant Sr. Maj. des Königs — und Dienerschaft — Brüssel.
Adier.

von Mandelslob, Offizier,m.
Pr . Gaidelegen

Blank, H., Kbkb., m. Farn.
Berlin

Meyer, C., Kgl Bauinsp.,
m, l' r. Kreuzburg

Uuth.Max, Baudir. Leipzig
Rauch, VV. Worms
K»gge, C. Köln
Völker, H. Heilbronn

Aeg -ir.
Müller, ff., Dir., w. Fam.

u. Bed. Köln
Victor, A. Darmstadt
Fuld, E., w. Farn. u. Bed.

Pforzheim
Schlichtermann, F., m. Fam.

Moskau
EBattnliol ’- Hotc !.

Vierweg, D., Frl. Basel
Bender, li., Dr. med.

Strassburg
Lavalette, A., Kfm. Brüssel
Köhler, F.,Kfm. Magdeburg
Ricken, H., Kfm. Frankfurt
Cassel, S„ Kfm. Frankfurt

Scliwurzer Hock,
Ileydrieh, Th. WitteDbcrg
Nacken. W. Bradford
Beyme, F., Olfiz. Brcmeu
Goldsehmidt, Fr ., Dr., m.

Bed. Berlin
Itictenmillilc.

Uedlefteo, C., Kfm. Satrup
Rode, Dr. med., m. Tocbt.

Norderney
ICintiorn.

Dörken, Kfm. Hagen
Pfeiffer, Kfm. Euskichen
Bcnsingcr, Klm. Mannheim
Wenks, li ., Kfm. Hannover

l 'Xipriaiz.
Dröhse, Fr . Köln
Schmitt, II., Frl . München
Müller, J ., Kfm. Pforzheim
Kuppe, A., m. Fr. Böhng
Domboia, G., Kfm.

Darmstadt
Ong, R. Wien
Osterwald,E., Fr.,Hotelbes.

St. Johann
Dombois, F., Frl. Darmstadt
Bingel, A. Mainz

Engel.
v.Buggenhausen, B.,Ritter-

gutsbes ., m. Fr. u. Bed.
Berlin

v.Stutterheim , W., Hauptm.
Karlsruhe

Litbaucr , Dr. med. Leipzig
Katz, E., Fr., Fbkb.

Kattowitz
Böhm, F., Fr. Kattowitz

Elngllschcr ISoF.
Fickel, ß ., Fr., Rent., m.

Begl. Dresden-Blasewitz
Dietrich, H., Frl.

Dresden-Blasewitz
von Mycielski, A., Graf.

Warschau
von Batozki, Fr., w. Begl.

Königsberg
Kurn | >2iisclier BBoff.

Ender, 0. Dresden
Sarkamm, G., Rent., m. T.

Friedenau
Itr . ( iJierlich ’a

liurliaign.
Bauuacb, Fahr. Frankfurt
Baunacb. Frankfurt

■tainbnrgcr HoK
Matthis, H.,m. Fr Elberfeld
I’ues, Stadtbaurath , m. Fr.

Remscheid
■Enpiiel,

Stahl , H., Kfm. Metz
Kruse, 11., Kfm. Utrecht
Köritz, Fr ., Dr. Hildesheim
Wenning, 0 ., Ass. Kassel
Stein, W., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Hotel Hollen *oIlern
Uumbser, Fr ., m. T. Fürth
Piedbeof, Fr ., m. Töchter.

Düsseldorf
Diener, C„ Fbkb., m. Fr.

Wien
Petersen , Offiz. Mannheim
Heucke, A., Kfm. Hamburg
Scblochauer, E.,m.Fr.Berlin
Herz, B., Fr., m. S. Berlin

llainerliad.
Tham, Consul, m. Fam.

u. Bed. üxdösimd
Blancb, Oberleut., m. Fr.

Graudenz
Heyen, Frl. Potsdam

Vier Jahreszeiten.
Abel, Bankier. Berlin
Ehlemann, Dr. Dresden
Welstead, F. u. A., 2 Frl.

S. Neols
Huiserhof.

von Recum, Baron. Berlin
van den Berg, m. Bed.

Rotterdam
van den Berg, Fr ., m. K„
Gouvernante u. Bed.

Rotterdam
Kehrend, Fr .,in. Bed. Vevey
Zehnder, Fr . New-York
Zehnder, A. u. 0 ., 2 Frl.

New-York
Lewin, L., Frl. Berlin

liöiniselier Hof.
Büscher, B., Ingen., m. Fr.

Caternberg
Metropole null

Monopole.
Horeb, H. Mannheim
Reeder , Kfm. Berlin
Polysius, M. Dessau
Tigler, E. Düsseldorf
Klever, J ., m. T. Haarlem
Dreher, A. Düsseldorf
Struwe,0 ., Kfm. Düsseldorf
Wilderwonk,W. C., Dr.jur .,

m. Fr. Holland
Minerva.

Kux,C., Kfm., m. Fam. Köln
.Vasitnuer Hof.

Cohn, A , Frl. Berlin
Artien, E., m. Fr . Finnland

National.
von Oppel, Oberstleut., in.

Fr . Charlottenburg
van Ekstein , Fr., Prof.

Haarlem
A'erollial.

Beyer, R., Kfm. Strassburg
Bornmann, R„ Kfm. Soran
Bornmann, M., Frl . Soran
Palm II. Sprendlingen
Rothe, Stat .-Vorst., m. Fr.

Schiameck
Aonnenliof.

Sausse, 8., Fr ., m.Tochter.
1).-Baden

Chobort, E ., Kfm. Paris
Jaeger, F., Kfm. Hanau
Sefkel, C„ Kfm. Hanau
Oellers,W.,Kfm. Düsseldorf
Lehmann, J. Trier
Wcndt, Prof., Dr. Mamburg
Licbtenauer, F. Kfm. Liuz

3*ark - fIotcl.
vau der Kors, üankdir ., m.

Fr. Rotterdam
Liebmann, Kfm. Köln

l *otcrstinrjy.
Vogel, Fr , ßaumstr. Ulm
Vogel, K. Ulm

»» fiilzer Hof.
Zahn, ? ., Kfm. Pforzheim
Liebes, P.,Kfm..in.Fr. Berlin
Bernslein. Laufenselden
Vogt, F., Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Promenade -filotol.

Kretschmar, Prof., m. Fr.
Leipzig

Springe. Neumünster
Kur guten tfciaelle.

Jaeger, L., Kfm. Goch
Keusch, A., Fr ., m. Kind u.

Schwester. Memmingen
Bohley, C., Kfm.

Münster-Appel
Heicliupout.

Aufsees, C., Kfm. Giessen
Weis, II , Kfm. Giessen

niiein -BSotel.
Oppenheimer. Frankfurt
Pilcbau, Graf. Russland
Herzberg, E., Fr ., Baurath,

m. Tocht. Berlin
Hiemenz, Dr. Cochem
Norcn, G., Fr. Krefeld

llouc.
Lindgens, jr ., A., ni. Fam.

Mülheim
Freemao, Kr. Portsmouth
Benson, Frl. London
Schwarz, L., Landrichter

Dr. Hamburg
Arndt, C., Oberlandesger.-

Rath Dr., w. Fr. Hamburg
von Buch, Fr.,Hofmarschall,

m. S. u. Bed. Altenburg
Reiuicke.C,,Kfm. Bielefeld Abraham, J., Fr . Berlin
Bauer , M., stud. litt . | « oldeiies aios ».

Augsburg I Rother, W. Antwerpen

Weisseu SSosv.
Uauck, C., Kfm. Mannheim
Schneider, A., Kfm. Witten
Schulze, W. Berlin

Schiiizcnliof.
Spancken, C., Kfm., m. 8.

Paderborn
Ucisicr Sciavvan.

Frey , M., Zahnarzt.
Heidelberg

Rclovcinalierg.
Bechtold,Ida,Frl. Karlsruhe
Philippsen, Fr . Hamburg
Toeppe, C., Frl. Hamburg
vanCreppich , J . Rotterdam
Baefster, E. St. Johann

S piesjeS.
Weihsstein, W„ Rent., m.

Fr. Berlin
von Buggcubafeu, Leut.

Berlin
Vaniilaiitiuar.

Luther , Kfm. Oelsnitz
Ruff, Ch., Hauptlehrer.

Haiger
Theissen, J ., Ziegeleibes.

Krefeld
Schauderwitz, F,, Kfm.

Frankfurt
Mathews, C. P.

St. Goarshausen
'■' unniiu -Hotel.

Löh mann, Ober - Landger.-
Rath. Hamburg

von Kränzen,Landgerichts-
Rath a. I). Altona

Paul. Berlin
Schilling, Inspektor . Berlin
Trier , Kfm. Hamburg
Koll, Fahr. Dr. Mülheim
Riechen, Fahr . Jever
Rechholz,Kfm.,m.Fain.Gera
Saage, Amtsger.-Itath und

Geh. Justiz -Rath . Danzig
»iiion.

de Fürstenberg,Baron .Paris
»ictoriu.

Frbr . von Ploth, 8.,Offizier,
m. Fam. Deutz

Sehlbach, Kfm., w. Fr.
Barmen

Pümmler, Frl ., Rent., m.
Begl. Berlin

Mocatta, Ii . London

Neumann, C., Stadtrath , w.
Fr. Waldenburg

Stsensen , Fabrikbes. Veile
Riedel, Rent., m. Fr. Kiel
Winckler, F ., Kfm„ m. Fam.

Annstadt
Weins.

Eckhardt . Frankfurt
Stengel, Kfm., m. Fr . Erfurt
Müller, Kfm. Dortmund
Zimmermann, Hotelbes.

Limburg
Willielcn .it.

Piovene, F., Deputirter.
Venedig

Williard, Leut. Rastadt
ln Vrivitilinonern:

Pension Bocker.
Cartz, R. C„ Fr ., m. Kind.

London
Brüsseler Hof.

Böttcher,F . Ch., Kfm.Sörup
Repenning, geh. Böttcher,

Fr . Hamburg
Gr. Burgstrasse 3.

Brunsch, W., m. Kr.
Petersburg

Barnickel, M., Fr ., m. T.
Petersburg

Villa Carmen.
Schnell, C., Loutn. Landau

Privathotel Colonia.
von Kudriawtzeff, A., Fr .,

Gutsbes.,m.S. Petersburg
von Kuljabko-Koretzky, E.,

Freifraulein . Petersburg
Frhr .v. Kuljabko-Koretzky,

Victor, Stud. Petersburg
Leon Wespy, Dir. Dr., m.

Fr. Hannover
Gongryp, Prof. Delft

Christi. Hospiz.
Ruduick, Fr ., Superinten¬

dent. Zoppot
Schräge, M., Frl . Zoppot

Evang. Hospiz.
Duyois,E .C.,m.Fr. Utrecht
van Arkel, Frl . Utrecht
Stipauski , A., Major a. D.

u. Bürgermeister, m. Fr.Carnmin
Pension Margaretha.

Classen, Th ., m. Tocht . ;
Bucuos-Ayrcs i

Kohlstedt, M., Frl.
Buenos-Ayrei

Vogt, CI.. Frl. Hamburg
Vitcor,Fr . M.,Kfm. Bremen
Victor, H., Frl. Bremen
Franken, J „ Fr ., m. Kmdet

u. Bed. London
Kohlstedt, G., m. Fr.

Hamburg
Pension Mon-Repos.

Hauschild, m. Fr. Gera
Sonntag. Gera

Villa Palatia. <
Höniger, Justizrath , m. Fr.Inowrazla»
de Graaf -IIoihop, Fr., w.

Tocht. Haarlem
Wenk, Frl . Worm»

Pension Reuter.
Duglas, 2 Frl . Schottland
Niiseu, Fr.,Rent.Crichtianei

Röderallee 26.
Wallenstein , H., Kfm.Würzburg

Röderallee 39.
Schneegans, P„ Frl ., LehrSchiit*
Stockhausen, F. Fr . ,

Frankfnit
Stockhausen, Ch., Kfm,

Frankfurt
Ruppert , D.,Fr . Werth heim

Villa Roseokrautz.
Kossovsky, 8., Frl. Odessa
Bättig, M., Frl. Petersburg
üenrichsen . Bern®
Brey mann, Kfm., ns. Tocht.Hamburg

Saalgasse SO.
Gnügge, H„ Leut.

LichtenbKrg-BriOg
Villa Speranza.

Klöwer, Dr. med., m. Fr.Iserlohn
Seibcrt , C„ Rent. Amerika^

Taunusstrasso 13.
Sator , Franziska , Fr. t

Mannheim
Sator,Erailie.Frl. Mannheim
Engelhardt, Anpust. Kass»

Taunusstrasse 57, L
Johnsen, A., Chemiker V‘*

m. Fr. Berhl



6. Beilage Ml Wiesbadener Tagblatt.
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Der Ärbeitsmarkt b«§ „Wiesbadener Tagblatt ", das für den männlichen und weiblichen Dienstverkebr in Wiesbaden
allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetag? im Verlag, Knngggffe 27 , Von

. in min.  5 Uhr an UerKarrf. das Stück5 Pfg., von 6 Uhr an außerdem mrentgeltlrche Ginftchtirützme. Der
„Ärbeitsmarkt" enthält alle Dienstgesuche und Dienstangebote, welche in der nächsterscheinendenAusgabe des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. - Bei schriftlichenOfferten
empfiehlt es sich, nicht Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für Wiedererlangung etwa beigelegker Original Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

list flfliü.Ami-RkMiiM'-W
mit(llberner Kette verloren am Donnerstag ans bent Wege vom
Kranzplatz bis zum Kriegerdenkmal. Gegen Belohnung abzugeben
Polizei-Direction

Ein brauner Handschuh an der Kaiboiffchcn Kirche verloren.
Abzugeben Luxemburgstrahe4. Park, (obere Aibrechtstraße)._

rt im » ein Zwicker mtt goldener
'Vlllvt i « Kette und Nadel. Gegen

Belohnung abzugeben Badhaus zum Schwa » .__Verloren
ein gold. Pincenez in der Umgebung des Kurgartens. Gegen
gute Beleimung abzugeben Leberberg 10.

Das Schwänzende eines Pelzboas (Blan-
_ fucfts) verloren von Ecke Neubanerstraße bis

untere Webergasse. Gegen Belohnung abzugeben. Näheres im
Tagbl.-Vcriaq. 5441

Enttaufen ein kleiner brauner Netz-
Pinscher. Bitte abz. Roseustrahe 5, P.

-LpV'*5X'• llutmidif
iln Itüfian Sofft / wants to take English couver-
. 11 lauy sation-lessons and in return is

lrl"JnS *° Sivo lessons in her own language. Ockers to be sent
gjlie Ta gblatt ander I ' J . ZOI. _

Engl . (fortUerfätion , Grammatiku. f. tu. (f. Erwachsene u.
ffnificr) v. Hochschullcbrer au« Amerika. ZZaeseiec , gjtnfftr. 3.

I "- jeune Iiam .iiM- cherche des lecons. Adr.
»oste restante» 350  li.
<* , teranzöstsch, Englisch , Deutsch nach neuester Methode,
gn. i.ae tvcnson , ftcfltl, gevr. Svrachlehrerin, Röderstr. 28, t.

Mmzöslslhe(£i)iaiafiitioii0ftinibcii
itebt eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offertenflieht ^ . . ^ ^ ^

uiiterJ . j . gas an den Tagbl.-Verlag.

„ Jutclllgcittt junge Dauic,
'N kürz. Zeit nach leicht fahl. Methode. Erb.

i Übersetz., franz. u. engl. Gest. Anmeldungen Blnmen-
Mve 6, 1. Stock links, Nachmitrags von 2ll?—£ih Ütir.

Italipnlaoh lohrt Italienerin. Sprochz. tiig). 2l/a—4
.— (ausser  Dienstag). Müllerstrasse4, 2.

lehrt Italienerin. Müllerstr. 4,2 , Sprechzeit
Montag, Mittwoch2—3 u. Sonntag3—5 Uhr.

linlerrrchl wird erlheilt. Näh.
im Tagbl.-Verlag.  2657Buchführung.

wird eriheilt.
4191

^ f11 il iyt. 1*7. £Ov

J » :u,GcsaWi>tcmqt« '.e

iw Buchführung , doppelt und amerikanisch,
bei Don  Geschäften zurückgezogener Kaufmann. Adresse
-— aud  Münze !. Tannnsktraße2,_ 3929

»ad, nadiweisl. guter Methodeu. bestcrn
^whic, empf. durch Institut Victor , Taunussiraße12.

»Rllllhfrfirtff ’- u. Schönschreid-Unterricht
kl ttiUvsUjlisl - ß äb  im  Tagbl .-Vcrlag.Mal- und Zeichnen-
r Atelier.
^igurhches Landsohafts- u.Blumen-

Teninevo' n ' ^atur’ *n Oel , Aquarell,
von'oÜ! ' .910ua °heu. s. w. Modelliren" Portlats  n. d. Leben. 762
Km.«*« n Bouffier,

1q? 1’ Un(* acad . Zeichenlehrer,
- ^J ^albacherstrasse 14. --

■k!«m» =tlntm- r fM,M, i), y, Frl. Schmidt, Stifiür . 9, P . 2891
©InBimnitPVrffilt krtb. i .onis Scharr , Kg!. Kammer-
__^umillT UÜ)l Musiker, Friedrichstraßc 10. 2362sich

aeb. Lehrerin,̂Wörthstr. 2, 1 St . 2359

.„„Clavier-Unterricht
^önserv. geb. Dame crtveilt Ctavier- u. Gesang-
Unterridit in und außer dem Hause.

... . ». Wn ise ll .mlilei , Gustav-ÄIdolsstr. 1, 1.
A.  Mw . Ä « her - Mandolinen -Unterricht ertheilt
*17— ' r “ ‘- Köniql. Kammermnsikcr, Westendstraße 15.»‘5 Bekleidiflgs-AkadeBie,

Griiiidlichsto Ausbildung
zu tüchtigen ZZircctricen und
selbstst. Schneiderinnen.
Auch 1. !*ririit . (i)ebruiicli
best, empfohlen.Nach beendigtem
Kursus erhalten die Schülerinnen
Zeugnisse ausgestellt und auf
Wunsch Stellen nachgewiesen.
linrie von Hit  Mh . nn,
•• rospecte sfr:»<is . Schnitt¬
muster und Stüffbüsten-Verliauf.

Direction:

lieh , ffleyrer.

Elivier -Uttterricht ertheilt Kirliard Seidel , Mltgl. d
Knrorchesters, gjorfftrafee 5. 5336

Wmlcht im KsihttidkiiI. M̂ mhmkii
d. sämmtl. Damen - II. Kiitder-Gnrd. Berliner, Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt, leicht, faßl. Methode, in 8- 10  Tagen erlernbar.
Vorzug!. pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, ä. f. Wäsche,
Costnm- w. zrigeschnittcnund eingerichtet. Näheres durch Frl.
»oh . 8tei .., BaHuftofstraße 6, H. 2, im -» ckrian 'schen
Hanse. Sleltcste, besuchtesten. preisw. Fachschule a. Platze.

Enrpfehiungen aus allen Kreisen. _ 4490

Milk» ni MW »! _
hielc| cDameu -Lchneideret, Mastnchinen, Zuschueideu ^ moie
'Ansertigeu von Damen - u. Kiuder-Garderoben zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
«oller , früher ».„ ttosch , Lehr-Jnüitut, bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. n.
15. eines Monats beginnt, thcilznnehmen. Dauerd. Kursus4 Wochen,
doa> wird keine Dame cntlaffeii, ohne vollständig ausgebildet zu
sei». Erfolg garantirt. « oiler -l . » ttosch , academisch geprüfte
Lebrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 3« , 2 St.

- Zuschncidc-Kurstls.
Unierricht>m Matzucymen, Musterzeichncu, Znschneidcn

und Slnzertlgen van Damen- und Kinderkieidern wird soraf.
ertheilt, sechswöchenil. Kursus 20 Mt., Vierteljahrs. 80 Mk. Prost',
gratis und fran co.

Wr Putz-Knrsus - W
Uttdl Ausbildung, Material gratis. Kursus 12 Pik. Anfangzur 8t

neuer Kurse täglich.

EMC Wehrbein , Kirchgasse 48 , 2.

Bügel-Kursus
"".Sein- und Glonzbiigeln. sowie auf Berliner Neu ertheilt jederzeit
llluiwüchŝ rau Auwa Beiider . KellerstraßL6, ^
Ê WigeL - Kttrsus auf Berimer Neu
erti). grdl. mit sichereni Erfolg Frau Saclue , Hellmnndstr. 38, 1.

Gupitalir » jn vrrleitzen.
zur ersten u . zweiten Stelle.

T ** »*eyer Sulzbcrger , Bahtthof:
strntze 16. Telephon No . 824. 8415

zu verleihen
Provision.

Htzpstheteu-Capttalien
hen. Zinsfuß 4V. 60 ° « der Taxe. Kleine AtTaxe. Kleine Abschluß-

Ileidiu » » » , Kaiscr-Friedrich-Ning.

zu 1.

HWothekett-TapiLKLieu
bis 6v °/o d. Taxe, zu jeweil, billigst . Zinsfuß und
coul . Bcdittgungen gewährt die Deutsche Hhpo-
thrkcubauk, Meiningen. Auskunft durchd-n Ber-
treter f. d. Reg .-Bez. Wiesbaden r «». « » «sei,
Adolphstraße3. 4670

Hypotheken-Capitul
Stelle tu jeder Höhe auSzuleiheu . 3189

<i» ri Zimmermannstratze 1.
F « r gute Hypotheken, Rcstkaufgelder, Forderungen habe

stets Käufer . Sensul Ipycr
stratze 16. Telephon 524. Sprechz. v. 2—4 Nchm. 3501

^/» der feldgcr. Taxe, unter
günstigen Bedingungen auszuleiben.

Offerten unter» . A.  S5S an den Tagbl.-Berla«. 4950
Hypotycken-Capital in jeder Höhe, 60 »/« feldgcr. Taxe, auszu-

leihcn. M. Linz , Mancrgasse 12. 2402

Mk . 500,000.
ü 4'/*—43,'s °/o aus gute Wiesbadener Häuser zu vergeben durch

Baukhails Main * & Seeligiuaioi,
Frankfurt a. M . (ckc.905) 1<' 124

16—18,006 Mk. auf gute 2. Hhpolh . auszul . Off. « .
I». V . IS » a. d. Tagbl .-Bcrl . 5245
Htzpothekenbgttk-Caprtariett

erhältlich dnrdiI-. Hie,»>ei >, , Oranienslraßc 3.
MAO zu 5 °/° auf 1. Juli auszuleiben. Offerten
v * H * unterJ . II . lOU posti. Schützcnliofstraße.

Hhpothckcngcldcr in jeder Höhe <l . Stelle) sofort zu haben.
Näh. Jör *s, TauiniSstraße 51/53, 3. Elagc.

4—5000 Mark gegen Siäierheit auszulcibcii durch 5292
Anctionalor»tlolz , Adolphstraße 3.

40 - 8»,««» Mk. ®Ä "S
znleihe» durch Lud . lt 'inliier . Marklüraße6, 2 St.

15 - 20,000 Mk. auf gute 2. Hhpoth. auszul . Off . « .
» . J,. US a. d. Tagvl .-Berl . 5378

Eüpitülien ;u kiljeir gesucht.
50 - 70,000 Mk. , auch bis «0,000 Mk. , geg . prima

1. Hhpoth . <dopp. Sichcrh.) von sehr vermög . Manne
auf gutes Objekt in feiner Kurtage gef. <8 ef. Off . u.
E . E . » * a. v. Tagbl .-Verl. 5183

1A Ihlft fll } # «egen prima2. Hhpoth. (1. Hyp. nicht
TWfVww «v ( 1 * d. V» Taxe) auf ein hochrent. Etagcn-

Haus in guter Lage v. Selbsldarleihera. 1. Juli zu cedire»
gesucht, vjefl. Offerten unter H '. iz . irs an den Tagbi.-
Beriag erdeten. 5368

Gisi, Darlehen von 10,000 Mark auf gute 2. Hypothek gesucht.
Offerten unterA. A.  r. r,i an den Tagbl.-Veriag. 4916

80 —95,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoth. (dopp. Sicherh.)
zu 4 ‘,.—-4'/2 7 » auf vorzügl . Gefchäftsh. in bester Lage
per 1. Juli , od. auch früher od. später gef. G -f. Off,
tt. 8 . t<\ 82 ? a . d. Tagbl .-Verl . 5244

Erste Hypothekr £tVi?l£rLSi
nehmen gesucht auf ein größeres Bauterrain im ViUenviertel.
dessen Ankaufspreis mehr als das Doppelte betragen hat.
Offerten unter « . Z». « . aas an den Tagbl.-Bcrlag.

«0 —35,000 Mk«, auch bis 40,000 Mk. , geg. prima
2. Hhpoth . auf ei» hochf. hochreutabl. Etagc'utzaus in
vornehmer Lage von sehr vermög . Manne gef. Ges.
Off. u . F . e . » i d. Tagbl .-rrerl. 5184

35—40,000 Mk. 1. Hypothek ans ein sehr rentables Object per
l . Juli , ohne Vermittlung, gesucht. Offerten sub E . 125
an den Tagbl.-Verlag. 5243

30,000 Mk. auf vorzügl . 2. Hhpoth. zu 5- 5 '/- gef.
(Taxe 150,000 Mk., erste Hhpoth. 70,000 Mk. ). Unter¬
pfand prima Pa. Gef. Off. u. u . e . »2 M. d.
Tagbl .-Verl . 5182

Zn verkaufe«
unter Haftpflicht auf gleich oder später. Offerten urit.
m. I'\ las an den T-rqbI.-Ber»ag.S»I>« Mark

als Nachhypothek auf günst. Object gl. ges. Vermittig. ansgeschk.
Off. v. Selbstd. erb. n. J . J.  l « s ; an d. Tagbl.-Verl. 4350

25,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 “Io gesucht.
Offerten unter Z,. II. » 5 ? befördert der Tagbl.-Verlag. 3187

18—25,000 Mk. geg. prima 2. Hhpoth. zu 5 »/« von sehr
gutsituirt . Gcschästsm . auf hochf. Objekt ges. (Taxe
105,000 Mk., 1. Hhpoth. 50,000 Mk.). Gef. Off. tt.
«4. e . »a a. d. Tagvt .-Verl. 5lW

90 —100,000 Mk. geg. vorzügl . 1. Hhpoth. auf hochf«,
sehr rentabl . Geschäfts,!, in guter Lage von vermög.
Manne n. prompt . Zinöz . ges. Zinsfuß nach rtereimbg.,
dem heutigen Conrsc entsprechd. Gef. Off. n . « . »t . S » »
a . d. Tagbl . -Berk. 5442

800 —1000 Mk. zu leihen gesucht gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5437

75- bis l «v,»S« Mk.
an 2. Stelle auf prima Object Pr. t . Juli od. später ges.

Offerten unter «>i. s.  asa an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Derserien , Sir KreUung linde« .
durchaus zuverlässig, mit schöner Handschrift,

» sur hiesiges Geschäft ans Vertrauensstellegesucht.
Sclbstoeichricbcne Offerten mit Angabe von

Gehalisansprücken unter« . C. « tt bef. der Tagbl.-Verlag.
Stadtkundige solide Frauen finden gute» Verdienst bei

leichter Beschäftigung. Offerten unter az. ssss «» an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 1433

KasstrsriN . gesucht.
Junges Fräulein ans guter Familie, das mit

Buchführnng etwas vertrant ist und eine schöne Hand¬
schrift besitzt, wird sofort i» ein größeres seines ßleschäft
als Kaisirerin zu engagiren gesucht. Cauiions- Leistung
von Mk. 560 erforderlich. Offerten mit Zengnißabschristen
lind Photographie sub A. I<\ lll befördert der Tagbl.-
Verlag. 5226

Eine perfecte Verkäufe rin für Tchwcincmetzgerei
sucht per sofort 5291

z*. Eiory , Kirchgaffe 51.

Erste perfecte Rockarveiterinnen für dauernde
Bejchästignng gesucht. 2666

A.  azertz , Langgaflc 20/22.

Tüchtige Taillen- und
Mock-Arbeiteriuneu

_ Oescinv . ziroeisch , Friedrichstratzc8, 1. Et.
Tüchtige Taillen - u . Rock-Slrbeitcrinncn sof. dauernd

gesuä)t. ^ nlie I&lee , Häsnergasse 13. 5279
I iirili ll auf dauernd verlangt Dameu-

.UVUlM lIIllv  11 Schneiderei, Taumisstraße 36.
gSST- Rock- und Taillen -2trbc>teri»»cn aus dauernd verlangt

Taunusstraße36, 1. 5364
Nähmädchen gesucht Wellritzstraße 16, 2. 5207
Tüchtige Näherin für Wäsche und einfache Kindcrsachen für

Privath. ges. Offerten iluter«4. zz. i « t an den Tagbl.-Verl.
Eine tüchtige Weißnäherin gesucht. Daselbst können Lehr¬

mädchen das Weißnühe» gründl. erl. Hermannstr. 21, 3 I. 5125

Lehrmädcheu
mit guter Schulbildung sucht 8987

Franz üchirg , Wcbergasse1.

Lehrmädchen gegen soforilge Bezahlung gesucht. 4727
Conditorei » hle >-, Taunusstioßc 34.vviiviivui r» nizirr, , »tlVstlu»I

sprechendes junges Mädchen
^2 -»»{} * * ! »*) f. ein hiesiges Geschäft zur Ans«

bildung als rierränfcrin gegen sofortige gute Bergütunfl
gesucht. Offerten unter so. si ? postlagernd Wiesbaden.

Lehrmädchen gesucht
bei Id. Mrnnier , Damen-Schucidcr, Blcichstr. 15», 1. 6114
Ein Lehrmädchen gegen Vergntung gesucht. 6426

lüeschwister Ilraun.
Weißwaaren- und AuLstailuuzsgeschLst, Web-tgaffe1.



Seite 2 « . 15 , April SSOO.

f i-

t f
i 3

Zwei Lehrmädchen
ßCflc» sofortige Vergütung gesucht.

Kaufhaus l£ietschmatm W.

f“.r Ui - Damenschueiderei
^ .«T5| 4 ge,. Langgaffe6, 3. 5333

§- M«dch_k- Kleidern,. !,. Züsch«, uuentg. er!. Jahnstr. 9. Htb. P.
Lehrmädchen für Kleidermache,, gesucht Hellmundstr. 8, 1. 2961

Lehrmädchen
für Putz sucht 5145

Christ . Jsiel , Webergaffe 16.

Lehrmädchen best. Familien
für Modcs , sowie rnr feinere Damen - Conscctio»
gesucht. 422g

Geu -Iiw . Büroeiscä, . Fritdrichstraffe 8, 1. Etl
wr fernen Putz gesucht. »965

LehrmädchenXbf entIid,er
**• Wäschegeschäft, Kirchgaffe 22.

Iäbch. k. Alerderin. u. Zujchu. uneurg. er!. Gnstäv-Adolfstr. 11. 2.
Junge Mädchen können das Kleidermuchen und Zuschueideu

unentgeltlich erlernen Taunusstraße 36.
Zrnrge Mädcheu können das Weitzzeuguähe» gründlich

erlernen . MafchrnenShen n . Zufchnetdrn inbegriffen.
Schtvalbacherstraffe23k, Hth . 1. 1893

Für meine Matzfteppcre, suche per bald ein Lehrmädchen gegen
sofortige Vergütung. 4942

Julius « 8t»«, Leder Handlung, Hellmundstr. LI.
Ein braves Mädchen kau» die Blnmrndinderei nucutgeltlich

mmiblid) erlernen Nheiustraße 45, Blumenhandlung. ' 4988
Jörnsr's 1. Gsr»tr»L-Wre«« (aJ c£ “"

Menbogengaffe » ~ Telephon 511 , ' * '
fl?uit flroße Äuzah! Köchinnenf. Hotels. Pensionen, Reftanrauts
ltNôHcrrscha,tsl,auskr(hoher Gehalt), serucr tüchtige Kaffee- und
Bettochlnnen, Bustetfraulein, Servirfräiilein, eine Haushälterin
für fernes Restaurant, Klnderfräulein nnd crefctztc Kindermädchen,
ein Hausmädchen(nach England), zehn bessere Stu°eumädche,,
zedn Zimliicruiadchen für Hotels und Pensionen, zwanzig Allein-
luadchen, fünfzehn Haus- und zehnKücheumädchcu(25—30 Mk.).

Per ff. Uotel -Kttchin
mit mehr ]ähr . prima Zeugn . sucht Stellung d. ßriinliers ’s
Rheinis ches Siellen -Bür ., Goldgasse 21, Laden . Telephon 434.

Zimmer - aushätterin für prima Jahrcsstellk,
"TW  pcrrtrte und angehende Köchinnen für Restaurant,

P- '-'wukn und Privat, skaffee- n. Beiköchinnen, Zimmer-, Haus-
uuü Kucheumndchen sucht in großer Anzahl Genfer Verein,
Kirchgaffe 45, Eingang Schulgaffe 17, 2.

Gir?e fsin bürgerliche Kschm
SS LL S'i Lü-mSL S8iWwW<*^°uf

Müllers Lürr««> WedergAße§6,1 r.,
sucht über fünfzig KSchrnucu, Haus -, Allein- und
Zimmermädchen f«r vorzüglich- dauernde Herrschaft!.Stelle» und ferne Pensionen.

eine Beiköchin und Hausmädchen . Näd.
ISJt». im Tagbi-Verlag. 3047
Eine Gute Köchin für fl. Pension znm1. Mai ges. Geisberqstr. 24.
Ein,  ehrS imiges Mädchen gesucht Helcueiistraße 21, 1. ' 4601

fleißiges reinliches MüSchen gegen guten Lodn
geiucht Alb'.echistraße 31. 2519

ZM 'S Mädchen gesucht Moritzstraße 37, Part , rechts. 4139
TuchpgeS Diensimädchen gesucht Kirchgaffe 49, Laden. 4235
M Zu, tüchtiges braves Mädchen für sofort gesucht.W^':W Rah . Grcibenstraße3. 4409
MN anstüudigcS. Mädchen, das gute Zeugnisse besitzt, gesucht
^Sdnualbacheiffraßc 33, ün Eckladen. 4406

Anständiges Mädchen, welches etwas kochen kann
gesucht Wedergssse 20. 4528

Ein braves Mädchen
gegen Volten Lohn gesucht Hellinundstraße 30. 4533

Weibliches Personal jed. Branche
sucht snr sof. Eintritt Stettennachweis des Genfer Vereins,
Kir -sgaffe 45, Ging. Schulgaffe 17, 2.

Wiesbadener Lagvialt sMoraen -AnsKadc ) . Berlag : Zanggaffe 27.

Ein einfaches kräft̂ Müdcheu sofort ges. Moritzstr. 50, Lade». 5114
Ern tüchtiges Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht. 4786

R O"ui' W*Ceber.Bahuhosstraßc 8.
Tüchtiges geletztes Mädchen bei gutem Lobu gesucht

„Hotel Reichspost, Mcolasstraße 16. 4750
Uadchen sofort gesackt. 4757

*&• Wagner,  Sedanplntz 9.
Zu-drei größeren Stinbern wird ein best. Mädchen,

W^ W welches in Hand- und Hausarbeiten gut erfahren ist.
gelacht Neugaffe 11, 2. St . 4947

3g £ileitzigeK  Mädchen fof. gesucht.Näh. Friedrichstrabe 13. 5212
Ein Hausmädchen gesucht Rooustraße 10.
Sogleich ein junges tüchtiges Mädchen, welches kochen kann, für

allein in kleine,^ Haushalt gesucht Kapclleustraße8. 2.
welche« jede Hausarbeit versteht,

WUt gesucht Sedaustraße1. 5268
Gesucht für sogleich ein junges einfaches tüchtiges Hausmädchen

Nerobergstraße 12. Frau s,» -. -s« M«ll « r. 5317
Gesucht LMZMN »'—— - —-

Sofort gesucht
kin sauberes Zimmermädchen , welches perfect serviren kann

und ein lunger Bursche als Hausdiener , welcher zu Hause
!ch"' sk- E , Billa Violett «, Gartenstraffe 3'

ULMUk»- Mn kräftiges junges Mädchen für sofort
•P ca» r gesucht . Näh. Fried eichst raffe 3» n, 2. 52>9
oll lösOkt eilltŵbrene zuverlässige

gesucht. Zu melden9—10 und 2—3 Nhr
Adolphsallee 11, Part . 5337

«inflcckcs Mädchen sofort KU zwei Dame» für lelchte Arbeit
^gepicht Fnedrichuraße 12, 2 St . I.

Mädchen vom Lande gesucht
5218

15 *51» ordentliches Mädchc
ZS' »«» Fri .drichstratze3».Tücht. Dtenstuiädche« gesucht.

^ »*■MiH.1, GriSbergftrah « 20.
öum 18. oder 20. April zivei anständige

tüchtige Mädchen(gegen hohen Lohn), ein Haus-
und Kui dermadchcn Schwaldacherstrage 14, Part.

Junges sauberes Mädchen gesucht. Nähere«
22• P °". 5061

Ä «Ä M62,‘a ,,’fl UnÖ'"verlässig , zu... 1. Mai c. g-snckt

Gesucht
%Ä SSÄ,f 5361
En, tuckttges Mädchen fnr sofort gesucht Geisbergstraße 12. 5420
GesNcht 2 " . Origes Mädchen r« ztvei Leuten

48 . Jnhrgnng . No . L7«.

Jahnftraffe 28, 1 l.

Ein tüchtige« Mädchen bei
gesucht Friedrichstrab? 50.

gutem Lohn
5396

Ein ii.tcltigcntcs brffercs Mädchc», welches selbMändia
kochen, wa ;chcn, bügeln , Zimmer anfr 'äuurcn nrid
natnn kann, muff kinderlte» sei«, event. für so sott
gesuäßt. Dn'eetst' ^ »i, H&yiftvä&i i\h

®">ett'fvches braves Rtteinmädchcii v. Laude zu drei Personeuver 1. Ma>gesucht Rtielu'irnße 94, 1. -perlonei.
Gesucht eine einfache gesetzte Person, auch alleinstehende Wittwe rur

Führung nneS Haushaltes, ebenso ein gcsetzes Alleinmäd'cheu
welch?« vürgerliche Küche versteht, bnret) Bürea « Kiehbo ®* ;L-chuIberg 15, Gartenhaus3 St.

Ein Hansmädchc» für gleich gesucht Geisbergstraße 24
Ein nichtiger Mädchen mit flutem Zeugniß für kleinen Haushalt
a- o,L'^ ^ EN!»'g von Fremden fof. ges. Müllerstraße2, 1. Et

*iz ?? cu  ,f“"n bnä  Enigclu erlernen Hermanuftr. 17 1 3510
Ein Mädchen kann du« Bügeln erlernen Nöderstraße 20. 5401
Ein tüchtiges Waschnrädcken oder Frau auf foaleim

genichi. Jadresstell. Wäscherei« . » «««««, Drudeustr7 5 N
Eine tüchtige Waschfrau, welche schon in Wäscherei Wütig “Lr

(Ulf dauernd gesucht Nerollraßc 23, 1. ^
^Maner ^ ^ "" Unb^ «"v '»-wchen znm Bügeln gesucht

Monats -P,,tzsran
Mviiatsfr. v M. 8—10  Uhr gef. Sckwalbacherstr. 87, P 8 St r
Rnul'ches Monatenradchen od. Frau von Morgens6- 10  und

Mittags von1- 4 gegen gitten Lohn gesucht Albrcchistr. 31 3710
SLaS»T rL&bmm 2naß1fi

Eine Mouatrsrau od. Mädchen ges. Marktstr. 14 3 St . l. 5111
0&et  Mädchen gesucht Emserstraße 69 Part

fletu*ta<!*s
MouatsmädÄtcn oder Frau ges. Dotzheimerstr. 33. P. 5146
Oidenll. Monatsmadchcn gesucht Moiitzstraße 25 Part
Monatsmädchcn sofort gesucht Adelheidstraße 97,' Part?rre
Ein Mouatsmadchen sofort gesucht Schulberg 15, Garteub 8 St
Ekiifache» junges Mudcheii tagsüber gef. Rhciustraße 45 2 498L

St fflXrS ? ** * " fÜt,afiäf,bet  »u älCfi  Ki-deu.
DM ^ Ei» zuverlässiges Mädchen Nachmittags zu Kinder«

gesucht Laalgasft 36, 2. 5950
Oimfie« Mädcheu Borlu. f. leichte Arb. ges. obere Adekheidst/96
C-ur chraves Mädchen (15- 16 Jghre alt) Borinütaas zu

zwei Kiu deru gesucht. Näh. Häfnergaffe 16. 1 ^vn -iaragŝ ^ uE " ZSß St  Ä ? für tafl3übcr
(“roÄSllf 2anfmädcheu sofort gesucht

Cigaretiett-Arheiierisr
gesucht(hoher Lohn). Bahiihosstraße 20

Ein 16-iähr. ordentliches Mädchen sucht Stelle zum 20
in kl. Haushalt. Räh. Moritzstraße 39. 1 St . 5

ISS -ffM 7 tEin junges Mädchen
von 18 rmhreu, evaug., das Weißnähe» und Bügeln kann

Hausarbeit versteh sucht Stellung in Wiesbaden vd« hÄ
Umgegend. Gcfl. Angebote an .»»«»>:» j,,
scl»>„m Fulda. Vor dem Stift 140, erbeten. °

Ei« Mädchen sticht Monatsstelle' vonn Uhr Nachmittag
>,„1 St. rechts. «̂ 4tritt ?/»»,-,,,,/ » ^  1 CY1Lr. ■ n*^ t cn _Näh. im Tagbl.-Vcrl. 537g

Wribttchs Urrsorierr . die KreUimg suche « .

^er Fmmffi/̂ 24  3 »fc* alt. Waise, au-
StellrtzNg

tluZ 'X a!f i"Ä" bti:  D «me als Gescllschaste-in oder Reise-
bcgleitnin. Ruf Sakcnr wird weniger gesehen, als auf freimdircht

HM aa « « - ri « » gs - r, . Msprechend, bewandert
„Offerten unter W. s, w, Reffen, w Stelle. Äule"Z-uguiffe'

LtSK an den Tagbl.-Verlag.
f. Stell. Off. u. M. »g. iss
a» den Tagbl.-Bei!ag.

W.'.tLl v • <41» Ä ((Jl [

KammeL ' jzßNgfsr

. Perfeete BnchbaLLsriA,
. Stenograph !«, SÄreibmafchme , sämmtUche«

Rrbetter», form- Avschlüffen vertraut , sucht, auf gute
Bsumnste gestutzt, audcrw . Engagement . Oicfl Offertentt. S»3 an SästsjaeasteSss «& Woirler 4 «
Wiesbaden , Adolphs »««- 7. S 5444

^^ 8Uta«"* in der' Kleiderstoff-,Scideiiwaarcu-
u. Eousections-Braiiche erfahre»

sucht per 1. oder 15. Mai als Berkäuferin Stellung. Gefällige
_,2 stcrten erbitte unter T . F.  ss « nn den Tagbl.-Perlaq
®f,r„Ä n 2 ^ luttg in ftinem Putzgeschäft. Offerte»

für meine 18-jährige Tochter Stelle zur
Erlernung der Küche und des Haushalts in
einem Badeortef. die Zeit der Bads-Saifo».

, . Rabeie Beding!,ugcu, sowie Autrittszeir
erbeten. §z, iAeh-xeseisi-, Wirth,

^ . Dortmund , Treibstv. ir».
Befseres Aranlei« S .̂ “VfÄ

geboten ist, sich als Hanshärtcrin anszubildeu. Nab durch
Genfer Verein  Kirchgaffe 48, Ging. Schulgaffe 17. Tel. 219

unter II. Jt.  LN»

Suche

Fslr ein 2v-iayrigcs gesrn;dcs Mädchen aus guter
^ " 'e- ll-diegeu erzogen und befähigt, einem größere»Haus-
Ijmt selbMcmdig vorzustche», wird geeignete Stellung in
" «crem christlichen Hanse aesncht; dasselbe besitzt gute

Umgaugsfo' meu und ist hervorragende Clavierspicleriu.
Familteu-Auschkuß und augeiueffenc Bezahlung bedingt.
Gest. Offerten unter » . e». ;r « :z erbeten au 5413

Ha »*en *)t<-in & Vo« hr ,4.-« ., Wiesbaden,
Adolpstöattce 7.

Büffetmamsell,
21 Jahre, tüchtig im Fach, Vertranensstelleiuuegehabt, kömile ev.

««th Kaltmamsell verlrcten, sucht Stellung für sofort oder
«aiwu- oder Jahresstelluug. Offerten unter

w* “*• •»s»3 au (De2560)-F121
. iYIonius  Deeöden.

.bessere junge ej-rni» sacht Stelle am Büffet oder Knr Führuna
des Haushaltes' bei eiuzelueiu Herr». Off. unter I-. Ja. «hs
an den Tagbl.-Perlag.

St . als Hausmädchen, im Nähen
bewandert, b. kindccl. Lentcu. Zu

eisr. Mittwoch Eleouvreustraße5, «c!t,--e-:«i«n-.
Ein Fränlein , evangelisch, 34 Jahre alt, welches5 Jahre als

Diakoiiiffcu-Schwester thätig war, außerdem mit der Führung
des Haushaitcs vertrant ist. sucht passtude, am liebsten dauernde
Stellung per 15. Mai od. lpäter. Offerten zu richten au 5387

Bürgeriueister tiriinenuiii zu Btedenkops,

Adlerstraße 18,_ .
Eine ges. kr. Schänkamme sucht St

Mm »« !iche Uevsoneu . die S4ellnug finden.
Ein Anng « mit guter Schulbildung und aus autn

WnM ' Faunlie, der sich deni Bnreaudicnst widme» will•ÄtMSBr 1' ■»■«rtJ
Wiesbadener pliliiSi-fwi ».

# Der Verein sucht per1.Juli er.eine»Vereinsdiener. Bcwerbungslnslige. thunlichsj
Mitglieder, ivollen diesbezügliche Angebote bis
28 . d. Mts . bei unserem Vorsitzende»
Herrn Architeklen Schlrak , Oranienstraße

m.  15 dahier, fchrtftlich einreichen. — Cantion ex¬
forderlich . jj»395

_. Der Vorstand.
Emgefuhrte, bei Bäcker tt. Conditoren u.
Spezereihändlern erstclasffa? Fabrik (Lebeaz-

mittelbranche) szrcht Lücht . Vertreter.
Nur tüchtige Acquisiteure mit Refereiizen findm Berücksichtiauna
Offerten uuter *\ «4 . 30 1 n» den Tagbl.-Verlag. 544

■ ■ HmamMHi
Ein tüchtiger gewandter

Annoncen -Acquisiteur
für nene sehr zugkräftige Unternehmungen
fmdet gegen Fixum und Provision anf
längere Zeit Stellung . 5373

Hkmsensteitt ch Uoglrr A .-G .,
Wiesbaden , Adolphsallee 7 .

Ein red-g.wandter Annoncen -Aequisitepr
^ wird für sofort gesucht. Offerten unter A. P.

postlagernd Schutzenhofstraße.
Nttheftechlicher Mann

Snmdcn Abends gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 5340
■© üfll acsncht Helenenstraße 26. 5321'

Elektro-Monteure
sofort gesucht. 53131

B̂ oJi iei » . ciektr. Lichtanlagen,
Friedrichstraffe 43.

MKurer-Polier
nach Triberg (Schwarzwald) sofort gesucht. Schriftliche Offerten
^m,t Zeugnisseti abzugeben Bicblicherstraße 23, 1. St . 5418
Tucktkge Banschreincr (Bankarbeiter) für dauernd gesucht. 5421

BSelt. ISienin)
Dampsschreinerei,

^ _ _ Dotzheimerstraße 60.
s" ' ße T " " ch" aehnrfcn gesucht Moritz-

Selbst ständige Maler und Anstreicher geiucht Oranreuftr. 15. 4718
LaSireraehuise gesucht Moritzstraße 50. 4544
WagiN-Lackirrr ges. »-« i.-z , Römerderq 28.
Sackircr-Lehrlinü ges. „ „ 358I

Tüncher und Anstreicher gesucht. 5176
R<\ A. » eliine . Rheinstraße 95. |

Tüncher n . Anstreicher gesucht Nicolasstraß- 9, Stb. 2. 5174
Tünch er und Lehrling gesucht Sedanplatz 6.
Zehn g«t- Tüncher öSftf“
Tüncher und Anstreicher sucht lUiei , Wellritzstraß- 17.
Tüchtiger Tapezirergehülse gesucht Karlstraße5.
Eim bis zwei tücht. Tapezirer

für Polster- und Tecorationsardeit werden gesucht.
4ln>>. Möbelfabrik, Taunusstraße 11.

Bj&tiSSy** Tapeziergehülse für Sopha, Divan, Rahweu ges.Elleubogengasse9, Möbelgeschäft.
E,n Schuhmacher gksncht Moritzstraße 7.
Ein g. Schuhmacher sü dauernd gesucht Oranieustraße 19.

Junger Buchbinder gesstcht.
Curl S8t>tter £eti , Kirchgaffe 84.

Für Schneider!
Einige

, erste Rockarbeiter
finde» dauernde Befchäftistung . 6366
LohrrtarisL. (höchste Preise).

M . MrLL' xIrOiM « «'.

Zivei jg. Wocheiischneidcrs. dauernd ges. Adolphstr. 5, Stb. l. P.
Juverläsflger Schnetdcrgchülfe findet gute dauernde W,-Äen«

stelle der öLrrrl EUenbogenâsse 15. 5402
Ein Schneidcrgehnlfe gesucht Wellritzslraße 22.
Wochenschueidcrgesucht, s». Steingassc 14.
Ein Wochenschueider aus Hosen gesucht Hellmuudstraße2. 642b
Tüchtiger Gärtnergehülse gesucht. 399b

* . Sachimneger , Jahnstraße 40 oder Waldstraße 40.
Ein Gärtnergkhülfe bei gut. Lohn, dauernde Stelle, gesucht bei

Id. « «»t,., Wellritzthal.
'Äartncrgchülrc gesucht. Nab. Lüilhelmstraße 44.
Zwe, junge«Äärtnerachülfc » und ein Lehrling gesucht. 43^

ltzürtnerct « .-» >» «„ >-, Obere Fraukfurterstraße.
Männliches Hotelpersonal jeder »Art sucht

iS' ' ^4, sortwührend (genfer Berel «, Schntgasse 17,2'
Per so,vrt gesucht drei kräftige Llrbeitcr mit guten Zeugnissen

für Niem Eiseulager. &°1Ä
.Ion.  Ifliiprcld,

Eisen-, Metall- und Bnumaterialieii-Großhaudluiig.
kW- Lehrling mit guter Schulbildung sofortu. gegenBergütunll

gesucht. TapelcngeschästC»rl « riini u , Kirchgaffe 35. ü®



Ro. 17«. 48 . Jahrgang.
Für ein hiesiges Badhaus ein Ehepaar , welches in
der Massage bewandert , ges. durch (.irünllierg ’g

^Rheinisches Stellen -Böreau , Goldgasse 21, Laden . Tel . 434.Lehrling °m-mg-h. Commis
fzr mein Engl. Magazin, Wilhelmstraßc 44,  gesucht. 5139

Wiesbadener T agblatt ( Morgeu -AnSgabe ) . Verlag : Lauggafte 27.  15 . April IS « « . Seite %r,
Wiesbadener Kuustläfe, Lnifenstraße 9.
Manzsr' s Knnstfalo«, Taunnsstratze6.

Lehrling mit 9Utere*uIbiibuii0  0cf^jj
Ci«. Eirnüiser , Webergaffe.

Lehrlings-Gesuch.
Z„ einem freundlichen Städtchen am Rhein wird für ein Drogen-,

Ntatcrial- und Farbwaaren-Geschstst ein Lehrling christlicher
Coufession mit gutem Sdmlzeugniß alsbald gesucht. Kost„nd
Logis frei im Hause. Offerten sind zu richtenu. H .
gtt Budeir 'tas.sse , Wiesbaden. F 122

Lehrling mit guter Schulbidung zu Ostern gesucht von
der Eiserrwaareuhandtung 910

kiel ». Adolf AVeygandt,
Ecke der Weber- u. Sanlgasse.

Für mein Herren- »nd Knaben -Bekleidnngsgeschäft nehme
einen jungen Mann aus achtbarer Familie in die Lehre. 4888

Brsasi © Wandt,
Kirchqaffe 42.

Ein Lehrling und ein
Lehrmädchen

KaufhKtts DVZrrZK& Marx.
jiit mein Trogen-, Farben« nnd Coivninlwaarengeschäftsnä)e ich
einenL ^ hl -' l ^ BA »ut guter Schulbildung.

'B'lieodut - WiieiiNiunih , Friedrichstraße 46.
Ooftt ’ftftftrt für mein vergrößertesColonialwaarengeschäft

gesucht. 4558
3.  Eioci », Mo ritzstrabe6.

Material - und
5186

_ _ c »ri » iss, Gravenstrake 30.
PT - .3 » einer ersten hiefigen christl. Weinhandluug

ist eine
Lehrlingsftelle zu besetzen.

Ncflcctantc» ans guter Familie werden gebeten,
fe.vstgefchriebene Offerten «ul » L . fi<\ 13 * an den
Tagbl.-Verlag einzutcnden.

Suche zu Ostern für mein Coinptoir einen Lehrling mit
guter Schulbildung. 3528

Ulbert kt» l, ., , Weinhandlnng , Ndclheidstraße 12.
«ur mein Colonial-, Eisen- und Farbwaarcngeschäft suche ick) einen

guter Schulbildung.

gesucht.
gesucht für Colonial -,

» ■» v * l3Si | 5 Samen -Haridlnng bei

KL. Vt arli <iiiiiilli , Dotzheim.

Lehrling mit guter Schulbildung sucht unter günstigen
Bedingungen die Buch- und Kunsthandlung von 1218

«labort Moertcrsliaeuscr , Wilhelmstraße 10.
_ . __ __ _ __

Lehrling rnit guten Schrilzengniffen kau» sich melden
«8. & €£• Adrian,

Spkdi ion und MölreLtransport.
für Zahntechnik gegen Vergütung gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2157

Vergütung aus das Büreau suchen 6400
Wiesbadener Natureiswerke

Hencl » & kt », «obloi , Friedrichstraße48.
Bildhauer, ehrling gesucht. 4908t o, «rebe&Hüller,Moritzstraße 72.i«... o't®y Ei»tr. I . Moumalle, Bildhauer, Stiststr. 15. 3324

me» Lekrntno-«. fleflen sofortige Vergütung sucht die
4196

Lehrlin
Lehrling gegen

Lehrjungen gegen sofortige Vergütung sucht die
Druckerei »16  Her , Mauergasse 10.

Schlosserlehrttng
a « «ä »»»i1 Werner , Herderstrnße 31.

Ehrling gesucht Schlosserei Webergaffe 24.
chthal

5284
5408
2004
6415
4869

EpkNgtcrtehrl' ug gesucht Lambachthal 5.
Em" ' ?,,,s-̂ yr»jng gesucht Hirschgraben 9.>n--eyrling (kräftig) gesucht.

Biedrer , Gürtlerei und Kalvanisir-Anstalt,
«um Saalgaffr 24 26.
^Msniaieni' 9" ' gesucht zwei Lehrjungen für
Br-m- Glasmalerei A.  Martin , Orauienstraßc 54.

* lUuge Leute in die Lehre gesucht. 5316
Wiesbadener Glasmalerei und -Aetzerei,

Malerleiini.. » entmer , Biebricherstraßc 9.
Ma erl-nü - 0 sucht M . Bücher . Bismarckring 39.

nEting g„ten Bedingungen gesndit. 2883
WMm- -■ dtokiann Maier , Maler , Karlstrabe 13.

Lehrling gegen Vergütung gesucht.
Wldiey. „ a J 6- Mossmn , Dccor.-Maler, Karlstr. 5.
Ralere-ü«e "^ " ''Lehrling ges. Hellmundstraße 12, 1 r. 4644rreyrling gesiicht.
Male>l,e . e ^« l̂r 14Seher , Dec.-Maler, Knrlstraße 32,

Ä »1  s°f°n gesucht.
6 in brnha. TccoraiionSmaler, Adlerstraßc 31, 2 St.

Iöei  Junge kann das Lackircrhnndwerk erlernen bei 4602
Jakos » Meyer , Schristeumaler und Lackirer,

Weilstraße8.

4304

6158
Lackrrer-Lehrling

tt. guter Bezahlung gesucht.
Hu « . Sohl,

Eaalgaffe 36, Hof.
Schrei,, »i,,- 0 Bffinftt Lnxenibnrastraße4, obere Sllbrechtstraße.
fein br tv!fi! r,Ml,0t «eiucht Nerostraße 29. MUJIer.

u!**??« kann die feinere Möbelsch
4273

'°nn vre feinere Möbelschrcinerei erlernen. Für
«ucyrtge Ausbildung wird garantirt. 4842

4S,ti». « rn «t, » ann , Mübelschreiuerei,
Ein br ^ ..Schlachthaiisstraße12.Klinge gegen Verguiiiiig gcsuckit bei 8571
Schrei,,, a*ir »»b»»««n, Schreiner, Orauienstraßc 54.
Schre . «0 besucht Hellmundslrabe52. 5143
Ein Schiri,,r!! ? 0- 0E0' Vergütung gef. Frankenstraße 14. 5249
Ein Tch>ri»" !Ê «nge gesucht Faulbrnnneiistraßc6. 3379

^ " " Ehrling, am l. v. Lande, »es. Moritzstr. 25. 17368
»-sucht gegen Vergütung

Ein fra»» HU *} Seerobenstraße7. 5322
fttafee 52l “ ar,l0er  Lehrling für Schreiiterei gesucht Rheiu-Schrri,,«.. i . 2709

Schrei,,. 0'f- Schachtffr. 25. Schreiner Tlinrn . 4867
0«s«cht Lehrstratze 31. 3802

»»leuehrltng ,üt Ostern gesucht. 2684
Marl » indel , Schauplatz 3.

Glaserlehrling gesucht Adlerffraßc9. 4719
Giaserlehrling gegen Verg. gesucht Motitzstraße 60. 8507
Wagnerlehrling ges. Heleiienstraße 12 b. Iciiernuon . 5423
Kraft. Küferlehrling gesucht. <4a»-i Wagner . Sonnenberg.
fern braver Junge kann das Drechslergesckäst erlernen bei

W . Mart Es. Neugasse 17. 4560
. SchSrnsteittfeger-LehrLing

gefiidtt bei Jol ». SinetU», Schornsteiiifcgeriueister,
„ . Nicolasstraßc 26, P.
Po,amentier -Lehrling gegen Vergütung gesucht. 4883
_  84 . Kimm '-rmasn , Adlerstraße 45.

Ein braver Junge in die Lehre gesucht. 4407
W ™:W s°‘ W5,iis , Tapezirer, Moritzstraße 30.
ui Lapezier-Lehrling geiucht Webergaffe 42, 2. 1149
" Tapezirer-Lehrting gesucht. 2682

. ŝ r . Ballnasser , Moritzstraße 3.
Tapezirer-Lehrling gesucht. 3363

Jtean Meineeke , Möbel- II. Decorationsgeschäst,
Schwaibacherstraßc32, Ecke Wellritzstratzer

BNchhZuDer-LehrLLng
gegen sofortige Vergütung gesucht.
... . , , l ' iüii , Buchbinderei, Fricdrichstraße 14.
Buchbinderlehrl« suchtH . Uienatbaci, , Wkllritzstr. 9. 5065
Bnchbinderlehrling gegen Vergütung gesucht. 5331

. M. tLeist , Kirchgasse 24.
Schnetderlehrling sucht Ci,r . riedtsel , Zahnstr. 12. 4170
Em SÄu ciderlchrlina gesucht Wellritzstraße7. 5269

Schuhmachcrlchrl. sucht 8068
Will «. Münster , Wellritzstraße 16.

Schuhmacherlehrling gesucht Neugasse4. 4191
Frstenrlehrling ges. M. ««•>,« eähächer . Michelsberg 16.Diener
mit guten Zengiiisseii zum 15. Atai, ev. früher, gesucht. Meid.

Vormltiags Bingertstraße2 (am Parkweg), Part.
Junger sauberer Hausbursche gesucht. 4720

3.  M . nofli üaclifolger , Gr. Blirgstraße 4.
Junger flinker Hansbursche aus sofort ges. Nerostraße 26. 4760

Hansbursche zum 17. April gesucht.
V LZL 4'. L4.--per , Kirchgasse 52. 4978
Hansbursche per Mitte April gesucht Goetbstraße 13. 5020

Junger Hausbursehe
sofort gesucht. 5374

C. tirlacllcnberg -, Goldgasse 4.
Jünger Bursche SS
Hansbursche gesucht Körncrstraße8, Biergeschäft.
Für,Ostern braver Junge v. 14 bis 15 Jahren als Laufbursche

geiucht. B.elaaniiiin Straasg , Webergaffe5. 4921
Braver Zunge für Auslaufen und leichte Arbeit
gesiicht Moritzstraße 66. 5015

Hansbursche gesudst Stelugasse6, im Laden. 5227
Ordentlicher Hansbursche gesuKt Stiftstraße 18. 5241
KräftigerJ ungez. Auslaufen ges. Wilhclmstr. 44. Wegner. 5440
DHMW»» Ein junger kräftiger Junge als Ausläufer gesucht.
MrM L>. SS.  Willens , 5086

Seifen und Parfümerie,
. MichelSbcrg 32.

Ein braver Junge für leichte Arbeit gesucht Moritzstr. 18. 5314
für dauernd gesucht Römcrberg 23, Htü. 1.

Ein tüchliger Knecht für Landwirthsdiastgcg. hohen
Lohn gesiicht Saalgasse 28. 5436

üchtigcr Fuhrknecht wird gesucht Stelugasse 27.
Tüchtiger zuverlässiger Fuhrmann gesucht. 5315

Kohlkiiimiidluusi E4rs°g, Liiisenstraße 5.
Tüchtiger solider Fnhrknecht gesucht Moritz-

MKM straße7, Seitcnbau, Büreau. 4067
Ein  tüchtiger Knecht geiucht Moritzstraße5. 5360

Knecht gesucht Wellritzstraße 20. 4785
Zwei solide Taglöhner ges. Moritzstraße7, Stb. (Büreau). 5130

Mirimiiche Mevsotte « . di « Kiettnus sucheir.

Bikchhalter-Bolontsr
sucht per 1. Mai er. paffendes Engagement in größerem Hotel.

Gefl. Offerten zu richten au
Kaisersaal Kreuznach.

Bertranerrsposten
gesucht, Kassirer od. sonst etwas, von einem älteren, sehr gebildeten

Herrn, dem man die höchste» 6'üter anvertraue» kaun. Offerten
unter si . 14. i « 4l an den Tagbl.-Verlag,

Zuverlässiger sparsamer KgH sucht
in einem Hotel oder Vensionshaus. Gefl. Angebote

Ein braver;
K-ritsch er si,

Ein tüchtiger

Ksch
in einem Hotel oder Pei
umee ib,  au llansenstcin & Vogler

A.-G ., Cassel. F70
Jnteüigcntcr junger vechrirathetrr Mann,
cantionssahig, bereits über 6 Jahre in einer
Stellliiig hier, sucht Vertrauensposten. Gefl.

Offerten erbeten unter rc. 2*. as » an den Tagbl.-Verlag.
Herr ?chKftsiztt?ch§r,

gedienter Cavallerist, sucht Stkilmig bei feiner Herrschaft. Alter
89 Jahre. Beste Neferenze». Offerten unter E9. 3.  18«
an den Tagbl.-Verlag.

Sonntag , den 18. April.
Aurhaus. Nachmittags4Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.

— Vorm. 12  Uhr: Promeuade-Conccrt au der Wilhelmstraße.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Miguou.
Ncstdeuz-tzüeater. Nachmittags'/-4Uhr: Gekaufte Liebe. Abends

7 Uhr: Die Danischesfs.
Wakhalla-Ttjealer. Vorm. 11'/, Uhr: Matinee. Nachm. 4 und

Abends8 Uhr: Vorstelliiugen.a alla-Keffer. Abends7Uhr:Concert.sLallcn-Sheaker. Nachm. 4 u. Abends8 Uhr: Voistellnngen.
^arirtslheater zum Aürgersaat. Vorm. 119- Uhr: Künstler-

Matinee. Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , den 16. April.

Kurhaus. Nachmitiags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Schanspleke. Abends7 Uhr: Undine.
Restdcuz-izheatcr. Nachmittag« '/A  Uhr: Madame Sans-Göiie.

Abends7 Uhr: Die Dame von Maxim.
Wakhnkka-^ yeater. Vorm. 11'/- Uhr: Matinee. Nachm. 4 und

Abend« 8 Uhr: Vorstellmigen.
Walhalla-Kesser. Abends7 Uhr: Concert.
Ilcichshassen-Theaker. Nachm. 4 n. Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Karietetyeater zum Mürgersaal- Vonu. 11'/- Uhr: Künstlcr-

Matliiec. Nachm. 4 und Abend« 8 Uhr: Vorstellungen.
Dienstag, den 17. April.

Kurhaus. Nachniittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr : Concert.
Königliche Hchanspiele. Abends7 Uhr: Gasparone.
Restdeiiz-tzheater. Abends7 Uhr: Der Tugendhof.
Walhatla-tzveater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Äelchshasscn-tzveater. Al'end» 8 Uhr: Vorstellung.
Iarlrtethcater zum Zlürgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.

von 12 Uh«
! von 10  bi»

- — - - Eintritt frei.
Kemeinsame Krlskraukenkasse. Kaffe: Lnifenstraße 22. Part.
Äröeitsnachweis unentgeltlich für Männer und Mrauen: im

Nathbans von 9—12 ',2 n. 3- 6 Uhr. Männcr-Abth. Sonntag»von8' /v—9'/a Ubr.
Me rein für Auskunft «Ser Wohlfahrts-ßinrichtunge» und

Nechtsfragen. Täglich von 6- 7 Uhr Abends im Ralbhaus«
int Büreau des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ArSeltsuachweis des tzhrlstl. ArSeiter-Bereius: Schwalbacher-
straße 45 bei Schubuiacher Fuchs.

Kraukenkaffe für Kraue» und Iuugfraneu. Meldestelle: Hell«
niundstraße 86. Part.

Sonutag , de» 15. April.
Yadfahr-Merein 1889. Morgens6 Uhr: Zweitägige Tour. .
Wänuer-Turuverein. Vorm. 7'/- Uhr: Turnfahrt
Wäuucr-Aelangverein tzäeilia. Nachm. I50 Uhr: Ausflug.
Wänuer-Kefauguerci» Ilnion. Nachm. 3 Uhr: Oster-Feier.

Montag , de» 16 . April.
Würgcr-Schuhen-Korps. Eröffnungs-Schießen.
Kefangvereiu MruderSnnd WiesSaden. Nachm.2'/-Uhr: Ausflug.
Kesessfchaft Kidelio. Nachm. 2™ Uhr: Fauiilien-Ausflng.
Wänner-Kefangverei« Kriede. Nachm. 230 Uhr: Ausflug. .
Eluö Ilherngold. Nad)m. 3>2 Uhr: Ausflug.
Kefessschaft Kratecnilns. Nachm. 4 Uhr: Familien-Ausflug.
Härtnsr-Werein Kedera- Nachm. 4 Uhr: Äem. Zusammeiikunft.
Hkuö Edelweiß. Nachm. 4 Uhr: Familien-Ausflug.
Wiesbadener Athlelen-tzluö. Nachm. 4 Uhr: Ausflug.
Männer-Kesaugverein Kilda. Nachm.: Familien-Ausflug.
Deutscher Bäcker-Mecelu(Deröaud). Abds.7Uhr: SliftungSsest.
Aläckergehukfeu-Iereln . Ablirds7"- Uhr: Ball.
Säugerchor Ser pott-  und Telegrapheu-ZlnierSeamte». Abend»8 Uhr: Concert.

Drrustag, de« 17. April.
ZLüraer-Kchüheu-Korps. Ansschießeu von Ehreuscheibcn.
SKühen-Kerei«. Nachm.: Ausschießen von Festmiinze».
KreiwissigeK«»erwehr(4. Zug, Turnverein). 6'/-Uhr: UebmuWiesbadener-- - - - -

Schulberg).
Wiesbadener Kechtclub. Von8—10 Uhr: Fcchtabend(Turnha

'S-llt

Kechter-Iereinigung Wiesbaden. Abend« v. 8—10 Uhr: Fechte»
(Turnhalle Orauienstraßc7).f uru-Hiereiu. 8—10 Uhr:Turne ,1 aciiver Turner und Zöglinge.urn -Aesessschaft. Âbends8—10 Uhr: Riegcntiiriien.

Wänuer- Zurnverei». Abends8'/- Uhr: Riegeutnrneil deraciive»
Turner und Zöglinge. Nach demselben: Allgemeiner Singabeud.

Evangelischer Männer- u. Inngliugs-Kerei«. Abends8'/- Uhr:
Freier Verkehr. Lcseabend.

Hvangel. Arkeiter-Werein. Abends8'/- Uhr: Zitherspiel-Probe.
Stemm- und ZUitgckub Einigkeit. Abends8'/- Uhr: Uebung.
Iling - «nd Kechtclub Kermanla. Abends8'/- Uhr: Uebung.
Kiesbadeucr Aliiletcu-Klub. Abends8'/- Uhr: Uebung,
Kesaugverel« Wiesbadener Mänuer-tz'
Kbristlicher Verein junger Männer. 8°:
Schachverein Wiesbaden- Bon Abends

Cafö, Webergaffe.
Mäuuergelang-Merern Houce-rdia. Abends9 Uhr: Probe.
Kefangvercin Neue Houcordia. Abends9 Uhr: Probe.
Steuegrapysu-Kerel» Kng-Schuess, System Stenotachygraphie.

Bon 9—10 Uhr: Uebnugsabeud.
Stenriu- nnd Mug -Ekuv Aiükeiia. Abends9 Ubr: Uebung.
Stenotachygraphen-Aerein Wiesbaden. 9-10Uhr: Uebnugsabeud.
Athletcu-Merei« Wiesbaden. Abends9 Uhr: Uebung.
Wänner-Oesangverein Kltda. Abends: Probe.

8'/- Uhr: Probe.
Uhr: Bibclbesprcchnng.

9 Uhr ab im Wiener

Dienstag, den 17. April.
Elureichnng von Offerte» auf die Herstellung und Anlieferung von

schmiedeeisernen Trenniingswniidcii sür den Neubau Marklkeller,
im Rathhansc, Zimmer No. 42, Varni. 11 Uhr. (S . „Aiiltlich«
Anzeigen No. 45", S . 3.)

Einreichung von Angeboten auf die bei der Unterhaltnug von Ent¬
wässerungs-Anlagen städt. Grundstücke im Jahr 1900 Vorkommen»
den Erd- u. Maurer-Arbeiten rc., im Nathhause, Ziminer No.57,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 45", S . 3.)

Versteigerung von Mobilini, Kleidungsstücken ec. im Pfandloknle
Dotzheimerstraße 11/13, Vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl. 176, S . 6.)

Mrrearorogil 'che r»eobachtm,grn der Siails«
Mi - sbaden.

12. und 13.April.
7 Uhr

Morgens.
2 Uhr !
Naäim.

9 UhrAbends. Mittel.

12. 13. 12. 13. 12. 13. 12. 13.
Baromet.*) . . 41.8 45.4148.4 43.81 50.8 48.1 48.0 45.8
Thermomel. (C.) ' 9.3 9.9 10.7 14.2 6.8 8.6 8.4 10.3
DuilstspaNN.(mm) 8.4 7.0 7.1 4.9 6.3 6.2 7.3 6.0
Rel.Feuchtqk.(°/l>) 96 78 [73 40 ! 85 74 85 64
Windrichtung SW. SW. W. W. C. W. —

Niedeifchlagsh.
(mm) . . . . — 1 - 2.5 7.4 — —

12. April: Hödiste TemperaturC. 11.8. Niedr. Temp. C. 6.6.
13. Aprt!: Höchste TemperaturC. 14.4. Niedr. Temp. C. 5.2.

*) Die Varometerangabensind aus0" C. redncirt.

Wstter -Krricht de» „Mesbüdener Tagdlatt".
Mitgetbelti ans Grund der Berichte der deutschen Seewarte

iu Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

16. April: theils heiter bei Wolkenzug, wärmer, später schwül,
Neigung zu Gewitterregen.

17. April: wolkig, zicchlich warm, windig, Negenfälle.
18. April: wolkig mit Heitcrung, strichweise Regen und Gewitter.

Temperatur wenig verändert.

Auf- und Untergang für Könne (®) und Mond (C),
(Dlirchgaua der Scrnu durch Lüden »ach nNitelenropäischer Zeit.!

1900
April. im Sude»

Uhr Mi ».

G
Aufgang
Ubr Min.

llnternan^
Uhr Min.

AufgangUhr Mi». Untergang
Uhr Min:

16.
17.
18. |

12 27
12 27
12 26

5 34
5 32
5 30

7 20
7 22
7 23

9 23 N.
10 28 N.
11 28 N.

5 45V.*)
6 17V *r
6 56V.*/

*)  Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.

Abfalut
von Wiesbaden. Richtung :. Ankunft

in Wiesbaden.

CI£ SiSt ? C18P 703 725 815 t
fl08 1040 f | |05 1156 | 236
100 p 150 -f 245 385 f  407 5O9f
€02 036 700 p 740 | 815 905

9^2 P 10£if 1055
t Nur bis Kastol.
1 Im Oktober u . April.
* Nur Souu - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

62»ji? s" f 743 807}. gis 1006p
1030-J- , ,07 1,49 p 1217t
Hl , 39 23- f 304 369p 447 +
527 gort 343 7±5-f 74Ö g47f
922 022t * 1022P 1,38 1223

§ VonFlöi -äh.fBadWeilb .)
* Nur Soun - u . Feiertags.
? Im Oktober u . April,
t Von Kastei.

715 gOOf 850 938 1048 H25f
1240 118 225 f * 236 5OO541

680 ? * § 730p 103O-j. ii58
t Bis Riideslieim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
? Bis A8smann8hausen.
8 Im Oktober u . April.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheiubaliuliof)

522 C30f 748 f 92c p 10S2+
|J42 1218 ]- | 2&5 310 430 s
§24 855 814 s * 826 934 ?« »

»811 1120
Von Büdesheim.

* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Von Assmannshausen.
8 Im Oktober u . April.

52IP 8*0 1155 258 p 500 657 +
815 1048*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

V/iesbaden-
Niedernhausen-

Limburgr
(Hess . Ludwigsb .)

5OI* 522 § 0,08s 700 1015p
157 420 p 718 949

* Nur Mont . b . 14. Nov.
u . ab 1. April.

§ Nur Werkt , ausser Mont,
u . ab 15. November bis
31. März nur Montags,

f Werktags ausser Mont,
ab 16. Nov . b. 31. März.

i t- 710P 840 * H17 215P
zio * 658 » ? 757 p 1055* z i
t Bis Dotzheim n . Werkt.
* Bis L .-Scbwalbach.
? Von L .-Scbwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u.
Feiertags.

8 Aur Soun - u . Feiertags

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg-

(Kheinbahnhof)

5lOf § 615s ? 7»5s 101« p 1228
435 p 645 f 942 p

t Von L .-Schwalbach.
8 V. Zollh . b. L .*Schwalb.

nur Mont . i. Oct . u .April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr . bis März.

715 * ? 735 | 02« g12 10I8 1043
1113 1143 1213 1243 113 143
21S 243 3IS 343 4IS 443 513
543 613 643 7I .8 743g g204K

8M § 1000* §
♦ Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Ab Itöderstrasse.
g Bis Mainzerstrasse.

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700g * 735f 8" 844 946
1028 l ()58 H28 H58 1228 1258
128 158 228 258 Z23 Z58 423
458 528 558 628 6£8 728 758

820 f g£0*
8 Von Mainzerstrasse.
* Bis Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
f Bis Bödcrstrasse.

Königliche fg § Schauspiele.
Montag, 16. April.

102. Poistcllniig. 46. Vorstellung im Abonnement A.
Undine.

Nomaiitische Zauberoper in 4 Akte», nach Foncniö's Er-iablnna frei
ninstk°stn'4 Akt' mtt Nrt"^ 'E? °rtzi,ig. Zwischenakts- und Schluß-mn.ik im4. Akt mit Verwendung Loitzing'scher Motive der Operm- r » . ^ n . »Undine " von Joses Schlar.
Rcnstlalische Leitung: Horr Kgl. Kapellmeister Prof.Maimstardt.

Regie: Herr Jornemnß.
Jöertalba, Tochter des Herzogs Heinrich. .
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kuhleborn, ein niächtigcr Wasserfiirst.'
Tobias, ein alter Fischer . . . .
Martha, sein Weib . . . . .
Undine, ihre Pflegetochter. . .
d ^ r Hkilniaiui, Ordensgeistlicher ans dem

Kloster Maria-Gruß . . . .
Veit. Hiigo's Schildknappe
Hans, Kellermeister. . . .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich.' Edl'e des Reichs. Ritter und
Fraueii. Pagen Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischerinnen.

Landleiite Gespenstige Ericheinmigei,. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Rahe und
~ , o tu*, n, .. bei' Burg Ningstetien.)
'5UI2‘ und Arie zu Lortzing's „llndinc". componirt

von Ferd. Gl,Ulbert, gesungen von Herrn Müller.
und Giuppirungen, arrangirt von Anuetta

Valbo, onsgefuhrt von den Damen des gesammten Balletpersonals
Dccoiative Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Schicki.

Kostumliche Einrichtung: Herr Ober- Jnspeclor Ranpv.
Rach dein1. u. 2. Akt findet eine längere Panse statt

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Frl. Günther.
Herr Costa.
Herr Müller.
Herr Nüssen,.
Frl. Schwa rtz.
Frl. Nobinson.

Herr Schwegler.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.

Residenz - Theater.
Montag, 16. April.

Nachmittags >/-4 Ntzr. - Aalt.« Preist.
Madame Sans -GZnr.

Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou
Regie: Aldutn Ungrr.

Z'ersoncn des ersten Aktes. (10. August 1792)
^ » gê t ZL ' WSsch-riu . Gusti KollendtAr-edr. Schuhnian»

Liidm.g Widmann
Manusst.

ätlje Erlholz.
Mary Ionisch.
Elly Osburg.
Albert Rosenow,
Richard Krone.

Gesfentliche Fernsprechsiellen
sich beim Telegraphenantt(Telegramm-Aunahmestelle).

Rheinstraße 25, beim Postamt2. Schiitzciihofstraße3, beim Post¬
en- r'  Wellritzstraße 45 und beim Postamt4. Taunnsstraße1
(Berliner .Hof). Sie sind geöffnet im Sommer(1. April bis
wfHSL » } d.°u 7 Uhr. l», Winter(1. Oktober bis 31. März)

ß Wbr Vormittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends
be, den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. Au Sonn-
ilnd Feiertagen sind die Fernsprechstelleii bei den Postämtern2, 8

l «i dc,Iof  ln- . ®'e Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern
in snf ta«ferl,$ re.cl 1K|?c8. b-s zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10  Ps . Im Verkehr mit Thtilneymern in den zum Fernsprech-
vcrkehi zugelassenen Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit360 Orte)
betragt die Gebühr für cm gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von
j>Minuten ie nach der Entfernung 20, 25, 50 Pf. u. I Mk. Hierzu
kommen noch 2eîPf. Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen spreamelle geholt werden muß. Für ein dringendes
G-wrach wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
5̂ ? den. Von ausländischen..Orten sind zu», Sprechvcrkehr zuge-
la st.n: Antwerpen und Brussel. Gebühr für ein gewöhnliches
Diki.ttiiiuteiigespracb3 Mk., sur ein dringendes Gespräch9 Mk.

Telegramm -Gebühren.
Worttare innerhalb Deutschlands5 Pf. Rach Lurembura und

Oesterre.cl>-Unga>n 5 Pf. Nach Belgien, DänemarkNiWande
und der Schweiz 10 Ps. Rach Frankreich 12 Pf. Rach Italien
S ® "' Schweden, Norwegen, Großbritannienu. Irland 15 Pf.'
Raa>Algerien und Tunis, Rußland, Spanien, Portugal. Serbien
Bohnen, Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien

&riin <1«)£25 ^rach Griechenland 30 Ps. Rach
Nach der Türkei 45 Pf. Rad, Tripolis

Bk- Mlndestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm in, Verkehr
mit Großbritannien imd Irland 80 Pf., im übrigen Verkehr 50 Pf.
»ur eni dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadtlelegrainme beiräat
die Wortlaxe.3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, 15. April.

101. Vorstellung. 45. Vorstellniig im Abonnement EI.
Mignon.

3(m̂ -r! enr Benutzung des Gükthe'schen Romans
.Wilbelui Melster'S Lehr,ahrc" von Michel. Carrö und Jules
Barbier. Deutsch von Ferd. Gunibert. Musik von Arubroise Thomas.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Wannstaedt.

Regie: Herr Dornrivnß.
Personen:

Wilhelm Meister
Lothario . . .
Philine, I Mitglieder einer reisenden

». j ^ ' ' 'Schauspielertruppe

* che
Herr Schwegler.frl.Kausiiiaiiii.err Reiß.
Frl. Brodniaiiii.
Herr Russeni.
Herr Ziiiiinermaiin.
Herr Neumaiin.
Herr Schreiner.
Frl. Ulrich.
Herr Rohrmanu'
Herr Winka.
Herr Rudolph.

Laertes.
Mignoii.
Jarno, Zigeuner. Führer einer Seiltänzer

bände.
Friedrich. .
Bet Fürst von Tiefenbach.
Detroit von Roscnberg.
Seine Gemahlin.
Ein Diener . * . .
Ein Souffleur.
Antonio, ein alter Diener.
Dcnische Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner und Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schau-

spielcriniie,,. Herren und Dame» vom Hofe. Bediente.
fOrt der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

dritte in Italien gegen 1790.)
* * * Wilhelm Meister. . Herr Kucar

vom Kroßhetzogl. Hoftheater,» Darinstadt als Gast.
Vorkomincnde Tänze, arrangirt von Annctta Balbo:

1. Einzug einer Seiltänzer-Bande, ansgeführt von den Damen
Keßler, Gothe, Crusius, Jacob II., Herren Ebert und Carl, sowie
dein Ballet-Personale.

2. Bohemienne, ansgesührt von Frl . Quairoiii , de» Koihpbäen:
Frls . Salzmanii, Ralajczak. Leicher, Braiidt, Reiieö. Rohr.
Schniidt, Schöilfeld, dem Corps de Ballet, sowie von dem
gesammten Personale.

Dccorative Einrichtnng: Herr Ober-Jnspector Kchich.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Ober-Juspector Uanpp.

Rach dem1. und 2. Akt finden längere Pansen staik.
Bnfaug 7 Uhr. Ende gegen 10  Uhr. Mittlere Preise.

— Mittlere Preise.
Dienstag. 17. April.

103. Vorstellung. 45. Vorstellniig im Abonnement rr.
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard G-nLe.
«i. r. • Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister

Regie: Herr Dornrmatz.
n- , Personen:
m Gräfin von Santa Croce Frl. Kaufmann.
Babolmo Rasom. Podesta von Syrakus . . Herr Schreiner.
Siridiilfo, sein Sohn . Herr Vallenti».
(Sonte Ermiiiio . ß, rr  bosta
Lnigi. dessen Freund ^ V ' '
Benozzo, Wirth . .
Sora, sein Weib.
Zenobia, Sueitna der Gräfin . . . . .
Marietta, Kammerzofe der Gräfin . . .
Masaccio, Schmuggler. Benozzo's Onkel . .
Ruperto Corticelli, Oberst . ßetr
Gnarini, Leutnant. . ^ exx
Ein Gerichtsdiener. | | . * Suiten.
Herrenu. Damen von Syrakus. Gensdarmcn,' Carabii>ieri,' Zoll-
^chifr . Schmuggler, Schiffer. Bauernu. Bäuerinnen. Richter ec.
Die Handlung spielt in n. nächst Syrakus auf Sicilien in, Jahre 1820.

Decoratlbe Eiiirichtting: Herr Ober-Jnipcctor Schicke.
Kofliim iche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector K««pp.

Nach dem1. und 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. Ende g-ge» 9, '<Uhr. Mittlere Preise.

Mittwock» den 18 April, 46. Voistellnng im Nboiiiiemcnt» .
Gin Glas Mafstr . Lustspiel in 6 Akte» nach Scristd. Von
A. Cosmar. Anfang7 Uhr. Einfache Preise.Doiinerstag: Der Barbier von Sevilla.

Freitag: Nüschdans. Tartnsse.
Samstag: Die Stumme von Poriiri.
Sonntag: Das Rheingold.
Montag: Reiiaiffaiice.
Dienstag: Der Widerspenstigen Zähmung.

Stolz.

Herr Frank.
Herr Rctß.
Frl. Bosetti.frl.Schwartz.rl. Doppelbauer.
Herr Engelmaiin.

Schwab.
Zimmerinann.

Restdenz - Theatsv.
Sonntag, 15. April.

Nachmittags 7*4 Nstr. — Halbe Preise.
Gekaufte Liede.

Schauspiel in3Akten, nach dem Holländischen desW. G. van Nouhuys
von Else Otten. Für die deutsche Bühne eingerichtet von Dr. tz.Ranch.
^ ^ ^ ^ Aersonen:
Henry Koordces, Banquier. Hans Stiirm.
Aennnc, seine Frau . Margarethe Ferida.
Dr- Franz Koordces, sem Bruder . . . . Otto Kienschcrf.
Dina Roskamp. Gusti Kollendt.
Stau van der Borselen, Jeanne's Tante
Willem Slotemaker.
Truida, seine Frau

Sofie Schenk.
M 'ert Rosenow.

- . Minna Agte.
van Eindhoven . . Hans Mannssi.

Friedr. Schuhman».
Hermann Kunz.
Elly Osburg.
Mary Janisch.
Richard Krone.

van Leeuven, Buchhalter bei Koordces
Johann, Diener.
Keetje, Dienstmädchen.
Betje, Dienstmädchen bei Roskamp
Friedrich, Diener.
Das Stück spielt in Amsterdam: der 1. und 3. Akt im Hansc des

Hcnrv Koordces, der 2. Akt im Hanse dcr Roskamp.
Rach dein 1. nnd 2. Akt finden größere Pansen stalt.

Aiifiing 724  Uhr. Ende 7-6 Uhr.
AbeHHlhu.

208. Aboniicments-Vorslellnng. Aboiincinents-Billkis gültig.
Die Dauischeffs.

Schgnspiel in 4 Akten von Pierre Rcivsky.
In Scene gesetzt von Dr. H. Unuch.

, Personenr
Grasm Danischcff. Sofie Schenk.
Wladimir, deren Sohn . Ludwig Widnianii.
R?"l B-»,ro„iowski, ibr Riffe . Max Wieske.
Fürst Bons Walanosf . Gustav Schnitze.Lydia, dcsscn Tochter.
Roger von Talde, Gesandtschasls-Atiache
Baronin Doronki.
Rathalia Bicenzka.
Anna, Mündel der Gräfin Danischeff. . .
Andre, Pope ans dem gräflichen Schlosse
Iva », Schloßverwalterder Gräfin Da»ischeff
Ossip, Kutscher der Gräfin Danischeff

Gnst! Kollcndi.
Han« Sturm.
Diargarethe Ferida.
Mnrv Janisch.
Elle Tillmanii.
Friedr. Schiihmaim.
Hermann Kunz.

Nikifor, Diener Wlndimir'S . Albert Rosenow.
Omissa, arme Verwandte dcr Gräfin
Pknrinna, arme Verwandte der Äiäsin
Dr. Conreff, i im Hanse der P,iuzessiii
Lindner, s n ‘ ‘
Madame Germai»

Lydia

Clara Krause.
Minna Agte.
Hans Maiiussl.
Hans Thüriiig.
Georg Albri.

- . , Clara Werther.
Dieiisilenie der Gräfin Danischeff.

Ort der Handliing: 1. »,,d 4. Akt ans dem Schlosse Schava; 2.Akt
m ,Moskau beim Fnrslcn Walanosf: 3. Akt in Morozowiisch in
Osstp's Jzba. — Zeit: Kurz vor Aufhebung der Leibeigenschaft.

* Ossip,
Nach dem 2. Akt findet

Anfaug7 Uhr.

Dr.
die größere Panse
Ende UV* Uhr.

H. JJmirtj.
stalt.

- : : : : : : : «
Toinon. ' ' ) . . 2
Julie, ! Psätterinnen
La Ronsette, s
Vinaigre, Tambour . . .
Vabautrin, s a
foliSut ! ^ u' -oualgardisten * Henna,,,, Kunz.
Eine Nacliberin . Hans Thüling.
Matthien, Lehrling' ' ' ^ ^ | ; ; Ik Tillmmm'

Burger, Bürgerinnen. Nationalgardisten.
^ Personen der folgenden Kiike. (September 1811.)

Catherine, Herzogin von Danzig. . ^ 1 i Gn'stt Kollendt'
Mai schall Lefebvre, ibr Gatte . F>,ed- Schnhmaim
I .V'chp, Herzog von Olranto . Hans SDiamiffl i
Königin Maria Carolina . MaraarekbeÄ' ,i!>.
P.n-.zessiu Elise. | [ toffe %t nf^ ^Graf Reipperg
Savary. Pottzeimi.kister̂ Gustav Schulbe'"
? ^ --a„x, Tmizmeistcr. Max Wwske6
Iran . Käthe Erlholz.o,rau von Bulow . Clara «h-mifr
Grast» von Canisy . Mary Janisch
l ™.11 .Else Tillmann.Frau von Baßano . fffm-n
Gräfin von Aldobrandini . . . ^ ^ Minna Agte

Kanimerherr Rapoicon's . . . . Mio Kicnsch'erf.
8°ur ston Adintaut . Carl Heinrich.Canonvillc, Offizier . f, nliei  yh,
garbin, Oberjägermeister. Gnstäv Schiller
Jur '»in, Haushofmeister. mblrt Äo “ '
f t0v,S ,| 'ô X tbiel,.er f? Ü.lf0.,,’ä. ; ; Hen«u-m Kunz.'
Cop, Schuhmacher. . . . . . . . aüBniir Unnrr
Roustan, Mameluk. . | Georg Mbrst

Offiziere, Hosyerrcn. Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Llki finden längere Pansen statt.

Aiifang>/-4 Uhr. Ende 7-6 Uhr.

Abends Tt Uhr.
209. Abonnements-Vorstellung. AüonnementS-Billets gültig.

Die Dame von  Maxim.
^ . (Iw Dame de chez Maxim.)
'Lchwank in 8 Akten von Georges Feydean. Uebcrsetzt und

bearbeitet von Bcmio Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. K. Uanch.

Personen:
Crevette, Excentric-Tünzerin . . . .
Dr. Pethpon, Arzt.
Gabriele,̂ ine Frau . .

sein Onkel . . ^ ^ «aum.
Dr. MoiMiconrt, Arzt, sem Freund . . . Otto Kienscherf.
Varliiy VerstchernngS-Agcnt . Albuin Unaer
Marollier, Lentnanr . Gustav Schnitze
Csrigiio», Leutnant . . San« Sinn»* *Slememiiie, Nichte des Generals 3
Chankrean, Schullehrer
Herzogin von ValmoM
Herzog Gny, ihr Soff»
Herr Biveuiban. .
Madame Vidanban
Madame Toninvi . .
Sauvarel, llntcrpräfect
Madame Sauvarel
Madame Pouant .
Madame Hautignon
Madame Claux. .
Chanierot

Käthe Erlholz.
Max Wieske.
Clara Krause.
Hans Manussi.

Else Tillmann.
Albert Rosenow. -
Sofie Schenk.
Ludwig Widmann.
Gustav Schiller.
Margarethe Ferida.^
Mary Janisch.
Georg Albri.
Elly Osburg.
Minna Agte.
Clara Weither.
Gusti Kollendt.

.Friedr . Schuba,an«.(2)u6utfac . ^ biirina I
Etieune, Diener bei Dr. Petypo» . . . . Hermann Kanz.
Emile, Diener des Generals . Richard Kreme.

Ein Straßenkehrer, Träger. Gäste rc. — Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 8. Akt in Paris in der Wohnuiiil
des Dr. Pciypon. uu 2. Akt auf dem Schlosse Geele des GenerB-

Petypon in der Touraine.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. Ende 97« Uhr.

Dienstag, 17. April.
210. Abonnements-Vorstellung. Aboniiemciits-Billets gültig»

Der Tngendhof.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skoivronnek.

Regie: Aiduin Uirge»'.
_ Personen:

Baron Joachim von Hollenbeek. * * *
3Mte, fein goön . Ludwig Widmann.
Knna Marie von Hollenbeek. Margarethe Ferida
Gabriele Hnchtiiiam! . Sofie Schenk.
Jmnny Broker, ihr Neffe . Max Wieske.
Justizrath Arnold. Hans Stimm
Haupt,nanu Höpfner. Friedr. SchuhmanN.
Lcutnant stcinke . Otto Kienscherf.
Unierofstzicr Sachitzky . Albert Rosenow. I
Senz, Diener . Gustav Schnitze.
@*tualge, @(111«« . Hermann Kunz.
M'ken Froylich, Hosmadche» . Käthe Erlholz.
L'chiig Dannappel. Hofmädchen. Clara Wcrltier.
Ei» Briefträger. Richard Krone.

Taglöhner, Fraueii, Hofmädchen.
Das Stück spielt aus der Herrschaft Wietingsbeek im Mecklenburgischen.
Zwischen deml. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von sechs Wachem
* * * Baron Joachim von Hoilenbeek

Nach dem2. Akt
. Dr. K.

findet die größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Aanckl«

Mittwoch, den 18. April. 207.
Die grosfe Wlockke. Lustspiel in

Donnerstag: Ein toller Einfall.
Freitag: Dame von Maxim.

Nboiinciiikiits- Vorstellung.
4 Alten vonO. Blumeiithm.

MKlhaUu-Thcttter , Mnuritinsslraße ln.
Nachm. 4 und Ab ends8 Uhr: Große Spccialitäteii-Voistcllling'ck-

RLichslfKltrtt -Tüeirirr , Stiflstrafie 16.
Nachm. 4 nnd Abends8 Uhr : Große Specialitälen-Vorstelliingttk-
Uariokothetttcr jitm Hürgerfaai , Emserstraßr4C.
Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Große Spccialitätcn-Vorstcllui'3-»
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MußKnacKers Weife um öie Wett.
Ein Märchen von Schutte vom Brühl.

der sie wurden größer und verständiger. Nach
einigen Jahren war für sie die eigentliche Zeit
kindlicher Spiele vorbei. Da mußten sie des
Tages draußen helfen den Acker zu bestellen,
mußten sich in der Hauswirthschaft nützlich machen

und Abends, wenn in der gemächlichen Stube die Oel-
lampe brannte, dann unter¬
wies sie der Vater oder
die Mutter im Rechnen,
Schreiben und Lesen. Eine
Schule war ja weit und
breit nicht zu finden.
Wohnte doch selbst>der
nächste Ansiedler eine gute
Stunde von der Farm
entfernt.

Mit mir konnte man sich
nicht viel mehr beschäftigen.
Ernst und bedächtig stand
ich an meinem Ehrenplatz
aus dem Thürgesims und
nur noch selten wurde meine
Hilfe zum Nüsseknacken
beansprucht.

Sollst du hier dein Leben
in beschaulichemNichtsthun
beschließen oder wird dich
das Schicksal noch einmal
in das wilde Getriebe der
Welt hinausschleudern?
So dachte ich oft im Stillen,
und bald sollte mir diese
Frage beantwortet werden.

Es hieß, ein kleiner
Stamm Indianer treibe
sich seit einiger Zeit in der
Gegend umher. Sonderlich
gefahrdrohend schien das
nicht, denn die einstigen
Herren des Landes waren
arg zusammengeschmolzen.

es nur, und man Grillchen zirpt bereits im Grase,
fürchtete es kann, mehr, als Rings erwacht sie, die Natur.

(7. Fortsetzung.)
wie bei uns drüben in Deutschland eine Bande fahrender
Zigeuner.

Nun erschien eines Tages einer der zerlumpten Gesellen
auf der Farm, um sich einige abgelegte Kleidungsstücke
und ein wenig Schießpulver zu erbetteln. Die Familie
saß gerade beim Vesperbrod in der Wohnstube, als der

rothe Mann erschien und
in gebrochenem Englisch
seine Bitte vorbrachte. Er
erhielt das Gewünschte.
Auch lud man ihn aus
gutem Herzen ein, an dem
Mahle theilzunehmen.

Der rothe Tiger, diesen
stolzen Namen führte der
Sohn der Wildniß, ließ
sich das nicht zweimal sagen
und hieb ein, als wollte
er seinen Magen auf acht
Tage verproviantiren.
Nebenher aber ließ er seine
Blicke voll Staunen im
Zimmer umherwandeln und
schließlich blieben sie an
meiner Wenigkeit hängen.

Kleiner Mann, böses
Gesicht, sagte er und deutete
wie ein erschrockenes Kind
nach mir hin.

Rudolf, der ein etwas
übermüthiger Knabe war,
nahm mich von meinem
Platz herunter und pflanzte
mich aufl den Tisch. Von
allen Seiten betrachtete
mich der Wilde und seine
Angst schien zu schwinden,
als er sah, wie sorglos die
Farmersleute mit mir ver¬
kehrten. Schließlich wagte

0 ... , . . r er es sogar, inich zaghaft
mit den schmutzigen Fingern

Und es freut sich auch an Ostern 3U betasten und, wre um
Alles Groß- und Kleingethier. seinen Heldenmnth und
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seine Furchtlosigkeit zu zeigen, steckte er mir schließlich sogar
seinen Daumen in den Mund . Den Augenblick benutzte
der schalkhafte Rudolf , um mir auf den Zopf zu drücken.
Mit lautem Geschrei sprang der gebissene Tiger in die
Höhe und nur mit Mühe gelang es, ihn zu beruhigen.
Als mir darauf die Knaben Nüsse zu knacken gaben, ' da
schien sich die Furcht des Wilden in abergläubische Scheu
zu verwandeln . Lange stand er sinnend vor mir , und als
er sich endlich entfernte , warf er mir noch einen letzten
achtungsvollen Blick zu.

Am nächsten Tage , um dieselbe Zeit , klapperten
draußen die Hufe eines indianischen Ponys und gleich
darauf trat der Wilde wieder ein.

Rother Tiger kleinen Mann kaufen , sagte er und warf
mir einen begehrlichen Blick zu.

Was willst Du denn mit
unserm Nußknacker machen?
frug Willi neugierig.

Die Rothhaut blinzelte listig
mit den Alleen . Rother Tiger
großer Medicinmann sein bei
seinem Stamm , wenn er
kleinen Mann in seinem Besitz
hat , entgegnete er.

Der Wilde glaubt , daß man
ihn bei seinen Genossen für
einen gewaltigen Zauberer
halten würde , wenn er das
Spielzeug sein eigen nenne,
belehrte der Farmer , da den
Andern des Indianers Worte
nicht recht verständlich zu
sein schienen.

Großer Medicinmann,
großer Zauberer , stimmte der
rothe Tiger bei.

Und glaubst Du armer
Schlucker , unfern Nußknacker
kaufen zu können?

Der Indianer machte eine
sehr wichtige Miene und ein
drolligesZeichen derBejahung.
Dann holte er ein kleines
ledernes Beutelchen aus seinen
Hosen , öffnete es mit viel¬
sagendem Blick und den erstaun¬
ten Leuten blinkte eine Anzahl
blanker Goldkörner entgegen . N - ikH - n.

Wo hast Du die gestohlen,
rother Schurke ? frug der Farmer drohend , doch der Wilde
machte ein beleidigtes Gesicht und entgegnete:

Rother Mann nicht gestohlen . Rother Mann gelben
Sand gesucht — weit , weit , lange Zeit . Er deutete nach
dem Westen und dann wieder auf das Gold . — Lange
Zeit bewahrt — gelben Sand.

Das Gold ist aber weit mehr werth wie dieser kleine
hölzerne Mann.

Der Tiger schüttelte nachdrücklich das struppige Haupt.
Gelber Sand nix werth bei rothen Mann . Gelber Sand
nur brauchbar für Blaßgesicht . Kleiner Mann besser für
rothen Tiger , wie gelber Sand.

Ich glaube , den Handel können wir eingehen . Der
Nußknacker ist zu ersetzen oder zu entbehren , so sehr wir
uns an den Burschen gewöhnt haben . Das Gold aber
können wir besser gebrauchen und anwenden , wie diese
Rothhaut , die es doch nicht zu schätzen weiß . Wir wollen
den Tausch gelten lassen, sagte der Farmer und langte
mich von meinem Platz herunter.

Der rothe Tiger stieß ein Freudengeheul aus , tanzte
wie besessen un Zimmer umher und schrie ein über das
andere Mal : Rother Tiger großer Medicinmann ! Rother
Tiger großer Medicinmann . Er legte sein Beutelchen mit
Goldstaub in die Hand des Farmers und nahm mich in
Empfang . Vorsichtig und scheu, als könnte ich ihm etwas
anhaben , wickelte er mich in ein weiches Hirschfell . Als
ihm dann auf den Handel noch ein Päckchen Schießpulver
verabreicht wurde , kannte seine Freude keine Grenzen.
Er heulte und gestlkulirte wie unsinnig , während ich theils
vor wehmüthiger Gefühle über die Trennung aus dem

l imr fo lieb gewordenen Hause , theils voll neugieriger
Spannung über die fernere Gestaltung meines Schicksals

I m der Decke lag.
Bald verabschiedete sich der

rothe Mann , sprang auf seinen
zottigen Mustang und galop-
pirte mit mir , seinem theuersten
Schatze, in die Wildniß davon.

vm.

^Wir mochten wohl einige
Stunden so fortgeritten sein.
Oft sprengte das Pferd lustig
dahin , so daß ich schließen
durfte , daß wir uns auf
kurz bewachsenem Lande , auf
Haide oder Weidegründen
befanden . Dann aber ging
es auf einmal wieder lang¬
samer und vorsichtiger . Ich
hörte dürre Aeste unter den
Hufen knacken, hörte zur Seite
belaubte Zweige rauschen,
Zeichen , day uns der einsame
Pfad durch Wälder und
Gehölze führe . Endlich ver¬
nahm ich Kinderlärm und
Hundegekläff in nächster Nähe.
Dann hielten wir und der
Indianer sprang von seinem
Mustang herab . Zufällig
lüftete sich ein Zipfel der
Hirschdecke, in der ich einge¬
hüllt lag , und es gelang mir,
einen Blick ins Freie zu

. werfen . Ich sah eine weite
Waldblöße , von einem murmelnden Bächlein durchflossen.
Hohe Urwaldbäume ragten an allen Seiten der Lichtung
und geschützt lag ein kleines Jndianerdorf , wenn man acht
oder zehn enge Wigwams ein Dorf zu nennen berechtigt
ift , in ihrer Mitte . Diese Wigwams waren spitze, zeltartige
Gebäude , theils mit rohen , buntbemalten Fellen , theils
mit Baumrinden bedeckt. Ein schmaler , durch einen Teppich
verschlossener Spalt diente als Eingang , als Fenster ein
rundes Loch an der Spitze des Zeltes , durch welches sich
auch der Rauch einen Ausweg suchte.

Halbnackte schmutzige Kinder spielten am Waldrande.
Mit kleinen Pfeilen schossen sie nach einem Ziel , das sie
an einem Baumstämme befestigt hatten . Einige der un¬
bändigen Schaar kamen herbeigelaufen , als der Indianer
vor seiner Hütte hielt . Es waren seine Kinder . Neu¬
gierig wollten sie den Inhalt des Hirschfells untersuchen.
Der Vater jagte sie jedoch davon und begrüßte dann sein
Weib , das eben aus der Hütte getreten war.

(Fortsetzung folgt .)
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Der KHapeclU-Mclcsue.

WiveMrrung öerr G^ ökugek.
Die zerstörende Macht des Wassers, vereint mit der mechanischen

Arbeit des Windes, die Ausdehnung und Zusammenziehung derErde, alles das nivellirt oder ebnet die Oberfläche unseres Planeten.
Aber in welchem Zeitraum wird das nach der Wahrscheinlichkeits¬
rechnung erreicht sein? Der Geologe und Mineningenieur von
Lapparent  behauptet, daß die Unebenheiten des Bodens, wenn
die Naturkräfte in derselben Weise Weiterarbeiten, in 45,000 Jahr¬

hunderten ausgeglichen sein werden. Die Ardennen waren früher
eine imposante'Gebirgskette: heute sind sie gewissermaßen nur noch
eine große Hügelkette. Die Alpen repräsenriren gewissermaßen die
Jugend der Berge, die Pyrenäen das reife Alter, die Berge der
französischen Provence das Alter und das Mittelhochlandvon Frank¬
reich Verfall und Tod. Die Wasserfälle werden vielleicht nicht von
längerer Dauer sein als die Steinkohlen, und mit diesen müßten wir
schon jetzt etwas sparsamer zu wirthschaften anfangen, wenn wir unsere
Nachkommen nicht eines sehr wichtigen Eristenzmittels berauben wollen.
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„Bezeichnend für den Werth des
Dichters ist:

In welchem Alter man ihn
gerne liest."

I . S . Tauber.

Unsere Wilder.
Veilchen. Die Kunst liebt

^ es häufig, in ihren Werken
schöne Frauen mit Blumen zu
vergleichen. Wenn daher der
Zeichner unseres Bildes dieses
„Veilchen" benennt, so will er
damit gewiß nicht nur die
flüchtig hingezeichneten Blüthen
mit Namen nennen,sondern auch
sagen, daß das liebenswürdige
Mädchen jenen Blumen ähnlich
sei,nämlich in seiner Bescheiden¬
heit und Lieblichkeit.

Von der Speisetnfel der
Kongoneger.

Unter dem Namen„Mbizi" verstehen
die Congoneger alle lebendenWesen, die ihnen
irgendwie zur Nahrung dienen können, und
wie weit dieser Begriff ist, das lehrt uns
die Erzählung eines belgischen Missionars
im Brüsseler.,Mouvement Greographique“.
Eigentliches Wild in unserem Sinne ist im
Congogebiet ziemlich selten, und daher jagen
die dortigen Eingeborenen nach allem mög¬
lichen Gethicr, das für den europäischen
Geschmack jedenfalls nicht zu den Leckerbissen
zählen würde. In jenem Lande giebt es
von größeren Thieren nicht viel mehr als
ganz wenige Antilopen, einige Leoparden,
ein paar Affen, und dann, >venn man sie
auch noch dazu rechnen will, Schlangen und
Mäuse. Von Geflügel sind grüne Tauben,
Perlhühner, Enten und Sperlinge in großen
Mengen vorhanden. Ein Genuß eigener
Art ist es, die Neger auf die Mäusejagd
ziehen zu sehen. 20 bis 30 Menschen thun
sich zusammen, die Steinflinte auf der .
Schulter und begleitet von einigen magerentunden, denen sie eine Holzglocke um deneib gebunden haben, damit deren Klang
die Jäger auf die Spur des Wildes führt,
das der Hund in dem hohen Grase verfolgt.
Während' der trockenen Jahreszeit ist die
Sache einfacher. Es wird ein großer Platz
umstellt und von allen Seiten das trockene
Gras daraus angezündet. Die Mäuse, die
nicht durch das Feuer zu Grunde gehen,
werden massenhaft niedergeschossen. Wenn
ein Affe, der bei den Negern im Allgemeinen
Kewa genannt wird, gejagt werden soll, so
umstellen sie den Baum, auf dem sie ihn ent¬

deckt haben, schreien
aus vollem Halse
und schießen von Zeit i
zu Zeit ihre Flinten !ab, bis das geängstetei
Thier seinen Schlupf¬
winkel verläßt
und niedergeschlagen!
werden kann. Das
Geschrei ist über- !
Haupt das Wichtigste
bei der Negerjägd,
auch wenn es aus j
Antilopen geht. Der
Leopard gilt denNegern nicht als '
„Mbizi", wenigstens

jagen sic ihn nicht, treffen sic Überaus eine dieser
Kotzen, so zögern sie nicht zu schießen, be¬
zahlen diesen Muth allerdings oft genug
mit ihrem Leben. Die Schlangen(Nioka)
tobten sie mit Stockschlägen, doch werden
auch sie am unteren Congo als Nahrung
verschmäht, dagegen von den Negern am
oberen Congo sehr geschäht, und unser
Gewährsmann, der einmal von einem
Schlangengericht zu schmecken bekam, fand
es ausgezeichnet und mit einem schönen Aal¬
fleisch vergleichbar. Zu den beliebtesten Deli¬
katessen der Congoneger gehören die Raupen
(Nguka), und es entsteht um ihren Besitz
nicht selten Streit. Während man sich hei
uns freuen würde, wenn ein Nachbar die
Raupen von unseren Bäumen holte, so gilt
dies am Congo als Diebstahl. So beklagte
sich neulich ein Häuptling im Bezirk Kisantu,
daß man ihm von einem Baume seines
Dorfes alle Raupen gestohlen hätte, auf
deren Gedeihen so große Sorgfalt verwandt,
worden war. Die Diebe wurden ausfindig
gemacht, und da die Raupen noch nicht ver-

' zehrt waren, mußten sie sorgfältig aus den
Baum zurückgesetzt werden, damit sie dort

noch größer und fetter werden könnten, ehe
sie der glückliche Besitzer seinem Magen ein-
verleibtc. In ähnlicher Wcrthschätzung stehen
die großen Sprungheuschrecken(Mankonko),
man fängt sie besonders um die Morgen¬
oder Abendstunde, wenn der Thau ihre
Flügel beschwert und sie nicht klar sehen
können. Eines Tages singen die Kinder
der fraglichen Mission in einer einzigen
Stunde nicht weniger als 80 Kilogramm
Heuschrecken. Dieser Jagdersolg war für die
Eingeborenen geradezu ein Fest, denn nun
waren sie auf lange Zeit hinaus mit„Mbizi"
versorgt. Die Heuschrecken werden getrocknet
und können lange Zeit konservirt werden.
Auch die kleineren Grillen(Nzenzi) finden
ihren Platz aus der Tafel des Negers; sic
werden lebend in heiße Asche geworfen und
dann mit grobem Behagen verzehrt. Zu
gewissen Zeiten des Jahres verlassen die
großen, geflügelten weißen Ameisen(Lunso)
die Erde, und dann entspinnt sich ein eifer¬
süchtiger Wettbewerb zwischen den Hühnern
und den Negern, sie zur Nahrung einzu-
faugen. Die Negerkindcr haben dann immer
den ganzen Mund voll und, wenn die Jagd
lohnend ist, außerdem auch noch beide Hände,
bis auch deren Inhalt in den Mund wandert.
Zum Fang von Vögeln benutzen die Neger
einen Leim, den sie direkt ans die Baumzweige
streichen oder auf besondere Leimruthen.
Auch zum Fang von Mäusen werden ver¬
schiedene Arten von Fallen benutzt, zuweilen
von ebenso sinnreicher als einfacher Ein¬
richtung. Daß noch sonst viele Dinge, von
denen der Europäer sich mit Ekel nbwenden
würde, z. B. die Eingeweide verschiedener
Thiere und auch die tobten Thiere, für die
Congoneger„Mbizi" sind, klingt nach dem
bereits Gesagten kaum mehr wunderlich.

U

Aer Arudenfttß,
auch Alpfuß , mit griechischem Name»
Pentagramm  genannt, der sunfstrahlige
durch die Verlängerung der Seiten des
regelmäßigen Fünfecks gebildete Stern, der
sich bekanntlich auch
in einem einzigen
Zuge zeichnerisch aus¬
führen läßt, ist orien¬
talischen Ursprungs.
Die Inder, bei denen
die Fünszahl seit
alters hoch angesehen
ist, halten fünf Ele¬
mente als Bestand-
theile alles Irdischen;
ihrere Namen schrieben
sie der Reihe nach
in die fünf Dreiecke
des Sterns. Vom
Orient her erhielt
der griechische Philosoph Pythagoras die
Lehre von den fünf Elementen—die Griechen
kannten wie wir nur vier — und das
Symbol des Pentagramms, welch letzteres
bei den Pythagoräern als Erkennungszeichen
verwendet wurde. Im Mittelalter galt der
Drudenfuß (Druden sind die hexenhaften
nächtlichen Plagegeister) als Mittel zur Ab¬
wehr von Spuk und Unheil; man zeichnete
ihn über Stallthüren gegen Behexung des
Viehs, ritzte ihn in Wiegen, um das Kind
zu behüten u. dal.; er sollte überhaupt
Macht über die Elemente verleihen, da ja
der Benützer oder Kenner des Pentagramms
in ihm die fünf Elemente besaß oder, als
ein Wissender, vermeintlich beherrschte.

Scrdi.
(Aus dem Fruchtgarten , übersetzt von Freiherrn

von Schlechta.)

Einer, der im Wüstensande
Einen Hund verschmachtend fand
Und so matt, daß ihm vom Leben
Kaum noch blieb ein Athemheben—
Zog vom Haupte sich die Mütze,
Daß er sie' als Eimer nütze;
Band daran als Brunnenseil
Seines Turbans Tuch ein Theil;
Schürzte sich zum Werke schnell,
Schöpfte Wasser aus dem Quell,
Und dem Hund, dem Kräfte baren,
Reichte er den Trunk, den klaren.
Der Prophet, der bald danach
Von dem Manne hörte, sprach:
„Was er auch gefehlt im Leben,
Diesem hat der Herr vergeben!"

Auflösung
des Räthsels ans der vorigen Nummer:

Baron—Pieter—Barometer.

Iugendpost.
Biebrich . K. Es mag nicht un¬

interessant für Dich sein, wie sich die
einzelnen Jahre des 19. Jahrhunderts
in römischen Zahlen ausgedrückt aus¬
nehmen. Das buchstabenreichste war
das Jahr 1888: MDCCCLXXXVIII,
weniger buchstabenreich war schon1899:

MDCCCXCIX. Sehr
kurz ist das jetzt lausende
Jahr 190'j ausgedrückt:
denn es erfordert nur
3 Buchstaben: MCM.
Das kürzeste Jahr wird
aber das Jahr 2000
sein; dieses erfordert
nur 2 Buchstaben: JMM

und kann in dieser Kürze nicht mehr übertroffenwerden.

Druck der L. Schellenberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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